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Lageplan des Geländes der Gro en Technischen Messe und
Baumesse Leipzig. Unien d;e gro e Bau'Tlessehal!e (20) und
dahinter das Freige!ä!"\de der Baumes>e. In Hodle 21 A si;->d
Heizung$.- und Lüflunqsantagen ausgestellt und in Ha!!s 1 j
werden Hoizbearbeitungsmöschinen vorgeführt

(Zeichnung Meryamt r Etzold)

Das Gelände -der Gro en Technischen Messe und
Baumesse Leipz.ig aus der Vogelschau. Im Vorder­
grund die Baumessehalle und dahinter das grof;e
Freigelände der Baumesse
(Hansa-Luftbild Nt. 30093, Kontroll Nr. 4249/38;
freigegeben durch Prüfs!erre für Luf!b1Jder lim RLM,
jt, Verfügung ,vom 23. 3. 38)
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$fra enscite der Baumesseha!le (20) aul dem Gelände der Gro en Tech­
nisd':m Messe und Baumesse in Leipzig (Aufnahme Me amt, Blunck)

Die diesjahrige leipziger Frühjahrsmesse, verbunden mit Gro er
Technischer Messe und Baumesse, 'eröffne! am 3. Minz 1939 ihre Pfot/en.
Die Graf)8 Technische Messe und Baumesse wird bis zum 13. .März ge­
öffnef sein, F,ür die Muslermesse in der dnneren Stadt ist als einhei/­
,Ikher SchIu !e min Freilag, der 10, März, festgesetzt. Als erste Messe
veranstaltung des Gro deutschen Reiches s'ind in diesem Ja,hre alle
Augen besonders clUf Leipz,jg gerichte!. Ist es doch deulscher Erfinder­
geist, der bei beschränktem lebensraum für den Bes/and und die J;rhaJ­
Jung des deufschen Volkes Sorge zu fragen hat! Die 'Von ihm in den
Jetzten Jahren geschaffenen deutschen Austauschstoffe und Verfahren
s;nd keine .ErsatzstoHe", wie sie mif einem zwe,ifelhaften Be,igeschmack
im We:tkr:eg aufkamen. Sie besifzen nicht nur die hochwerfigen Eigen­
schaflen der früher verwandten Werkstoffe, sondern solche, mit denen
sie diese gar noch übertreffen. Daneben werden ständig iluf allen Ge
bieten Gerate und Maschinen erfunden, vervollkommnet und verbe,sserf,
oft aber auch vereinfacht und dadurch verbilligt. Rechnef man in leip­
zig selbst schon mit einer "Re-kordmesse", die die an sich in ständigom
Skigen begriffenen Zahlen der vorjährigen Messen noch überfrifft, so
verdoppelt sich damit auch die ,Erwarfung der daran interessierten Kreise
der Widschaff, dtH Technik und Indushie des In- und A.uslandes.

Aul der Grof,en T,echrllSchen -Messe werden allein mehr als 3000 deut­
sche und ausländische Lieferfirmen ihre Erzeugnisse ausdellen, die sich
auf Werkzeugmaschinen, Krallmaschinen und ,süromÖlsch',nen, Textil.
maschinen, Fahrzeuge, das graphische Gewerbe, die Nahrungs- und Ge­
nurymlttelindustrie, die chemische ,Industrie, die Elektrotechnik, Foto­
Optik-Kino, Eisen- und Sfahlwaren usw. verteilen, und unter denen das

Bauwesen und die Gesundheilstechnik

mit mehr als 380 Ausstellern eine bedeu/ende Sfellung einnehmen.

Wenn auch die den Leserkreis an erster S!elle 'inferessierende ,B a u _
me s s e 'In ihren Hauplzweigen als bekannt vorausgesetzt wer,den darf,
so soll sie doch ,hier kurz umrissen werden. Da sind es zunachst di-e
n alu r I i eh e n Wer k s t 0 f f e, die in Deutschland gewonnen werden,
und Unter denen beispielsweise der deutsche Marmor aUen An/orderun­
gen enfspricht und daher an den Grof:lbaulen des Dritten Reiches in
Nürnberg und Munchen reiche Verwendung gefunden hat. Zu den
Rohbaustoffen gehör! die gesamte Z i e gel i n d u s f r i e. Ständig ist
man dabei bemüht, durch neue KonstruktionsarIen für Decken, Unter­
zuge usw. e;sensparende und vereinfachende Bauweisen zu schaffen.
Weiter IsI Hol z e;n Werksfoff, der immer noch am Bauwetk einen be­
deutsamen Anteil hat, wozu kommt, daf, es neuerdings auch auf vielen
anderen Gebieten als Ausgangserzeugnis dient, so daf:l es in den letzten
Jahren mehr und mehr in seiner Bewirtschaftung einer vorsorgl<ichen Be­
treuung bedurfte. Die bisherige Arbeitsgemeinschall Holz, durch lihren
grof,zügigen Ausstellungsstand jedem Besucher der 'saumesse bestens
bekannt, ist daher seil Januar d. J. ZUr  R eich s arbeifsgemeinschaft
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HO]Z" erhoben worden. E,inen verhälfnismä ig jungen, gle,ichviel aber
sehr in Blüte gekommenen Zweig der BauindustJ1ie sfelJen die Lei eh f­
bau p I a f t endar, die seit Jahren durch sämtJkhe prominente Firmen
vertreten sind. Trotz der ,alrlgeme.inen Verknappung des Werk.sJo/fes
S t a h I und der Bemühungen von a!!en Seilen, ihn deswegen durch
andere Werkstoffe zu ersetzen, bleibt er nach wie vor für v,ie!e Gebie!e
des Bauwesens unentbehrlich, wobe,i man nur an die eigenHichen Inge­
nieurbau!en der Industrie, an den Brückenbau, an Eisenskeleftbaulen und
an Stahl als Bewehrung (ur £isenbetonbaufen und bei der Reichsaufo­
bahn zu denken braucht. Neben den verschiedenen 'Einzelfirmen der
Stahlindusfrie sei hier w,ie in den Vorjahren als repräsentallven Vertreter
auf die Aus s f e I ! u n g cl e r S t a ,h I b e rat"LI n 9 s sie II e in der
Hall e S t a h I bau verwiesen. Unier den E'inze!werksloffen seien hier
nur die Dach deck u n g s s f 0 f f e und die Werkstoffe G ,i P sund
A s b e s t z e m e n t herausgegriffen, deren vielseitige Eigenschaffen sie
als durchaus voMwertige Baustoffe auszeichnen, wobei ihnen zugute
kommt, da  sie ganz oder zum überwiegenden Teil aus Grundstoffen
bestehen, die im !nland zu haben sind, womit sie also für Werksfoffe
einzutreten vermögen, bei denen zur Zeit mil einer Verknappung zu
rechnen isl. Ebenso wie aus GI a s, einem durchaus aus deutschen
Rohsfo/fen gewonnenen Material, holt man heute aus P 0 r z e ! I a n,
dessen Eigenschaften man als "HarfporzeJlan" für den verschiedensten
Bedad zu sle.igern vermocht hai, Fähigkeiten heraus, die früher unbe­
kannt waren, Die Durchbildung von E li n z 'e J bau t eil e n er/kihrt eine
ständige Bereicherung im Sinne der Richtlinien des Vierjahresplanes,
indem bei ihrer Durchbildung Abfallstoffe eine Verwendung erfahren,
ohne daf:l ihre Güte ,darunter leidet oder eine Verteuerung damif ver­
bunden ist. Aehn!iches gilt fur das umfangliche Gebiet der Bau b e­
s ch I ä g e, für die. sich stall der früheren Schwer- und Edelmetalle schon
lange Leichtmetall so bewährt hat, da  weder Fest;gkeif noch Aussehen
dabei Schaden er:eiden. Üas Angebot an san i t ä ren Ger cl t e n
aller Gebie/e dürfte in diesem Jahr besonders gro  sein, wobe,i die
Ausstattung von Arbeifsdienstlagern, Kasernen, Jugendherbergen und
GemeinschaHsbauten aller Art im Vordergrund des Inferesses steht, zu­
mal zahlreiche !ndustriewerke dazu Ü'bergegangen sind, mehr und mehr
eigene E,inricht,ungen ,in diesem Sinne zu schaffen oder die bestehenden
zu vervollkommnen. Neben den immer mehr durch Reprasentativ-Aus­
steliungen vertretenen W   r f s ch a / t s   und Ha n d wer k e r­
g r u p p e n der ein,zelnen Arbeitsgebiete möchten hier zwei Gro ­
ausstellergruppen, die seit Jahren auf der Baumesse vertreten sind, flieh/
übergangen werden, Das eine ist die gro e  Gemeinschaff$­
s.chau der Zentrale für Gas_ und Wasserverwen­
cl u n g", Nachdem die Verwendung von Gas in den letzten Jahren
eine ganz erheb!<iche Steigerung ,erfahren hat, ist eine ständige Vervoll­
kommnung und Steigerung der Leistungsfähigkeit des Gasgeräfes damit
Hand in Hand gegangen. Das andere ist die "A r bei t s 9 e m ein _
schaft zur FördertJng der Elektroindustrien. Auch ein
Besuch der Eie k t ro- Gro  m e > se ,im ,H aus de r Eie k tro­

Das Freigelände der Grol}en Technischen Messe und Baumesse Leipzig;
,im Hintergrund die gro e BaumessehalJe (Aufnahme Mef,amt, B'impageJ



te eh ni k ist in Zusammenhang hiermit dem leser dringend zu emp­
feh!en. Auch sollen die kohlebeschickfen Geräte und der
o f e n nicht übergangen werden, der aUT der nA u s s t e 1 lu n 9 cl e $
Ver ban des ,0 e u t $ eh e r K a ch e I 0 i e n f a b r i k a n -! e n  durch
eine K-achelofenmehrzimmerheizung und andere ausprobierte Konstruk­
tionen ins Fe!d geführt wird. Ein zeitgemä es Gebiet  sl der z i v i I e
lu f t s ch u f z, dem das Fe u e r lös ch wes e n nahesteht, das durch
zahlreiche f,irmen vertreten ist, Von jeher ist die ch e m i s ch e ! n d u
s tri e in gro em Format auf dem P!an, deren Erzeugnisse zur Erhaltung
des in den Bauten invesiierlen Volksvermögens dienen, wobei es ge­
Ilngt, die Eigenschaften der ei zeinen Produkte und Verfahren von Jahr zu
Jahr zu steigern, gleichviel ob es sich dabei um schutz gegen Feuchtig­
keit, Säuren, Hitze, Korrosion oder andere Einflüsse handelt, und wobei
die MiHel, jeweils an Mauerwerk, Meta!1, Holz und anderen Werksioffen
zur Anwendung gelangen.

Ein letzter kurzer Ueberb:ick gilt dem Gebiet der Bau ger ä t e,
Bau m asch i n e n und F ö r der m ,i t f e!, die aut dem Saumessefrei­
gelände, aber auch auf den den verschiedenen anderen Hallen vOrg e ­
lagerten Freigeländen zur Schau gelangen. Hier sind es die 8elon­
mischer und Bauaufzüge fÜr den Hoch b CI u und die dem S t r a f} e n­
bau und Ti e f bau dienenden Geräte, die .besonders durch den
Reic:hs- Jiobahnbau eine sTarke Bereicherung und Vervollkommnung er­
fahren haben, und neben denen alle Maschinen, die für die Beförderung
und die Be weg u n g von M ass e n in Frage kommen, eine Ro!:e
spielen. Auch gehören hierzu die M a $ eh i ne n zur Aufbereitung und
Fertigung aller Erzeugnisse der ei gen i I i eh e n Bau war e n i n d u­
s f r f e, Erstmalig steht dazu auch nach Entfernung ,der dorf bisher vor­
handenen Siedlungsbauten der damit freigewordene Plaiz hinter Halle 18
zur Verfügung. Bleibt hiernach noch ein kurzer Raum zum Hinweis aUT
die in den übrigen Messeha1ten ausgeste!lien Erzeugnisse.. so sei vor
allem auf die Ko]onial  und Tropentechnische Messe in Halle 2, auf die
in Ha11e 21 A ausgesfellten He i z u n 9 s  und l ü f tun g san lag e n,
auf Halle 20, in der die verschiedenen We r k s t 0 f f e vorgeTuhtl werden
und Halle 11 mit den Ho! z b e a r bei tun g s m asch i ne n ve,wie
sen, ohne da  damit auch nur irgendwie das Gesamtausste!1ungspro­
gramm als erschöpfend behandelt angesehen werden darf.

Die Halle 11 auf dem Gelände der Gro en Technischen Messe und BaiJ­
messe leipzig; hier werden Holzbearbeitungsmaschinen gezeigt :Jndvorgeführt (Aufnahme Me amt)

Wie üb!ich ist md der Baumesse die Ba!Jmessefagung verbunden, .;Iut
die im einzelnen auf das vom Me amt ergehende Voriragsprogramrn
verwiesen sei. Daneben findet die "M e s s e k und 9 e b U TI 9 cl c r
o eu t s eh e n T e eh n i k 1939", veransiaHet von der NSDAP.-Reichs­
leitung, Hauptcmt fur Technik, 21m 12. März 1939 in der Albedha!fe statt.
Alles in allem ein Programm gewaltigen AU5ma es, zus mmengetragen
auf einem engen und doch so gro en Raum, dessen Besuch für jeden
im beruftichen leben der umschriebenen Arbei!sgebiete Stehenden, aber

/ auch fÜr den Nichtfachmann eir,e Notwendigkeit Im Sinne der AI!ge­
meinheit, aber auch eine Bereicherung der eigenen Erkenntnisse
bedeutet!

\!@i'! DrAll!;!. W !le' !J" h i1, "e9, "",gsba mej$te', '9Qf;;.cl",,,illil' lIiIi m1  d   1IiI  iI!S\':1ij\j I!I!IHI 1IiI
Holz ist zu einem auf au erordentllch vielen Gebieten verwandten

Werkstoff geworden. Seine Bewirfschal!ung wird von der Ar bei t s­
ge m ein s ch a I   "H 0 I zn als zentraler Beratungsstelle betreut, die
auf den Leipziger Baumessen sieh mit einem 9ro zügigen Ausstetlungs
stand verlreten ist, Wäheend vor Ja h ren die Hau p tau f gab e
der ArbeiJsgemeinsch3ft Holz darin bestand, für die Ver wen dung
des Hol z e s z u wer ben und für das dllrch aus!andische Hölzer
zuruckgedrangte d c u I s ch e Hol z ein z u 1 r e t e n, haben sich mit
der stark erwe'ilerfen Verwendungsmöglkhkeit sowie durch dIe gesamte
Wirlschaifsiage I,icht nur im Rahmen des Vierjahresplanes, ja auch auf
dem Weltmarkt diese Beshebungen heute st;Jrk verschoben. Denn es
handelt sich jet z: t vor al!en Dingen darum, dem Holz zu einer r) cl1­
ti gen und z weck m ä   i gen Ver a r bei tun 9 und zu einer
durchaus sachgema en, gleichzei lq aber s par sam e n Ver wen ­
dun 9 zu verhelfen. Als eine der wichtigsten Fragen bei der Verwen
dung von Holz a!s Baustoff Üt aus privatwirfschafllichcn und volkswirt
schaftlkhen Gesichtspunkten oegen die Urs a ch end e rHo 1 z zer­
s tor u n g durch Be k ä m p fun 9 mit Hol z s ch u t z mit tel n vor­
zugehen. Die Holzzersiörung wird zum grofjen Teil durch Pi I z e be­
wirkt, die man gemeinhin mii Fäulni$ und Schwamm b zeichnet. S'ie
haben eine Zerstörung des Gefüges zur Folge, wobei die Holzsubstanz,
Stärke, Zucker, Fette usw. den Schmarotzern als Nahrung dienen. Als
solche kommen Pilze ode  Insekten in Frage, Dabei spielt der Feuchtig­
keitsgehalt, der für die einzelnen Zerstörer verschieden ist, eine gewisse
Rolle, während bei anhaltender Trockenheit einerseits oder zu grof}er
Feuchtigkeit andererseits die Pilze absterben. Man unterscheidet dabei
Sub s t rat p i I z c, die sich ,im Innern des Holzes verbreiten und nicht
sichtbar sind, sowie 0 b e r f I ä ch e n p.i I z e, die besonders gefährlich
sind, weil sie sich im Gegensatz zu den ersteren auch über Stoffen ver­
breiten kannen, die fur sie keinen Nährboden enthalten, wie z. B, Stein
oder Eisen. Zu den letzteren gehören der Hausschwamm, der Keller­
schwamm usw. Mit T rock e n f ä u I e benennf man den Endzustand
des zerstör!en Holzes. Auf}er den Fäulnispilzen gibf es eine Anzahl von
! n s e k t e n wie den Hausbock, den ,Borkenkäfer, Termiten und dgl.,
die dem Holz sowohl als larve als auch als entwickeltes Insekt schaden

kOMen. Eine Gefahr lieg  hier darin, da!) die Hoizoberflache nichf zer­
stört wird und daher auch von au en zunächst nicht erkar".nt wird, Erst
an den Schlupflöchern, durch die s:ch das ausgeschlüpfte Insekt durch
die Holzober!läche bohrt, ist dann beispielsweise das Yorhandensein zc.:
bemerken. Unter den im Wasser lebenden Tieren ist der meis:verbreiiete
der Bohrwurm. Da grünes und feuchtes Holz sch Z:Ur Schwammbi!dung
neigt, wäre zur Sch.'!ffung einer sachgemä en B.a.uweise vor ailen 0;'1­
gen darauf zu achten, da  ge s u n cl e s, gut ab 9 e! a gel' t e s,
Ir 0 ck e n e s Hol z zur Verwendung gelang!. Es lsl daiür Sorge zu
fragen, da  die F ü I I u n 9 f Lt r die Z w; s eh e 1"'1 b öde n k e : n e
Fe u ch J i 9 k c i   enthält. Hier haben sich neuerdings Sch!ackenwolle
oder Glaswolle bestens bewähr!. Neubauten, die in regenre.lche;"1 bh­
re$zeiten errichtet werden, sind gro ercn Gefahren ausgesetzt, u:nd mai'
mu  fur ihre Austrocknung Sorge tragen, was besonders auf Unterzuge
und Ba! k e n k b P fe z,:utrifft, ehe das Verlegen der Dielen erfolgt
D.ese dürfen nicht sofor! mit linoleum belegi v..erden und müssen 9 a :1::
besor.ders bei Räu:nen, in denen viel mit Wasser hantiert wlrd, v/e
Badezimmern, Kuchen, unter Ausgussen usw. besonders ge5icheri
leider begegnet die Durchfühl barkeit aller dieser Ma nah'11en
tei Schwierigkeiten, wozu besonders kommt, dill) cl:!s zum Einbau
gende Holz meist nIcht !rocken ;s!. Daher verwendet m3n
we i t e reS eh u tz m a   nah m e 11, die darauf beruhen, cl
Gi f t s t 0 f fez u z u f ü h ren, durch die die Entwicklung
entwicklung der Holzschädlinge verhindert wird. Mit 'ihnen
jeder Hausschwamm- oder Hausbockschaden heiletl, wenn
brüchige  Ho!z restlo$ entfernt und das gesund  noch
neue\nzubauende Holz sorgfältig beha;1dell wird, Unter
milleln unterscheidet man d,e 0 li gen 1!1l prä 9 n \ e r m i I
meist TeerölerZeugnisse s:nd, und die Im prä 9 n: e, s Cl I
Schwammgifte F!uorverbindungen z:ur Grundlage haben. Zu
ren gehören als den bekanntesten d'e sogeflo3flnten K 5 r b
die allch in den verschiedenslen Farben auf dem Mo:r'<J 2U
und unter denen ein bedeutender Fortschti1t gelungen ist,neben den lasierenden farbigen Karbol;qee
helles neues Ho!zwerk allch deckC,H1 zu l abM ist und da"nit
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Abb. i: Schema einer Trc'inkanlage
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Ab!>. 2: Schema eines BohrJochverfahrens

Abb. 3: Holzb<mdagenschulz (Werkaufnahme)

,g.lteren als -an neuen Holzbaufen verwandt we den kann. Da feuchtes
Holz das Elndrmgen der Oele verhindert, setzen die lelzteren trockenes
Holz für ,ihre Anwendung VOraus, während die !mprägniersalze sowohl
,bei trockenem wie feuchtem Holz in dieses ,eindringen. Während bei
gewissen Imprägniersaizen der Nachte,iI besteht, da  s.ie auf der Ho!z­
faser wasserlöslich bleiben, was bei starkeren Feucht-igkeitseinflüssen
Ühte Schutzwirkung vermindert, werden sogenannte Wolman-Salze in­
folge ihrer besonderen Zusammensetzung, obwohl sie ursprünglich in
Wasser loslich sind, nachfraglich auf der Holzfaser gebunden. Sie s.ind
infolgedessen schwer auslaugbar. Mit Hilfe von Arsen-Zusätzen werden
sie dort verwandt, wo es sich um die Schufzbehandlung \Ion Holz han_
deli, das im Freien verbaut wird, also be'ispielswe:ise bei Brücken, Holz­
türmen, Masfen, Zäunen, Wasserbauten und dergleichen. Bei grüne-m
oder leuchtern Holz werden sie ,in 'entsprechend abgeänderter Zusam­
mensetzung in hochkonzentrierien lösungen verwandt. FÜr Hausbau_
zwecke sind diese Salze farblos lieferbar, während sie an sich d"s Holz
gelb färben, was jedoch ,in geschlossenen ,Räumen verbla j, .im Freien
dagegen unter dem Einflu  des Sonnenl'ichtes eine leichfe Grünfärbung
nach sich zieht. Mit derarhgen Safzen behandelles Holz lä t sich im
übrigen liach der Trocknung mit Oelfarbe oder lack beliebig weiler­
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behandeln, ohne da  diese von der Impragnierung beeinfrächtigt  er­
den. Für die Behandlung kommen das Anstridwerfahren, das Trogfrank_
verfa,hren das Bohrlochverfahren, das Bandagenv,erfahren und das Kes­
seldruckv rfahren ,in Frage. Im Ans t r 'I eh Y.e r f an ren fÜr trockenes
und halbtrockenes Holz wird e;ne vierproz,enfige ,Lösung verwandt und
diese mit eir,em Pinsel aufgetragen, .wobei bai geringen ,sreffsfärken
ein einmaliger safter Anstrich genügt, während .bei stärkeren Brettern
zwei- bis dre'imal zu streichen isf. Für grÜnes Holz wird e,i.ne fünfze.hn_
prozenHge <Lösung ,verwandt.

Da s T r 0 9 t rEin k ver f a h ren wird angewandl, wenn ständig
grö eie Holzmengen zu behandeln s.ind rAbbi. 1). Es ist dazu, wie
schon der Name besagt, ein TränkboHich und ein Lauge-Vorratsbehälfer
nötig. Bei Vorhandensein von Dampf kann die Anlage auch .im Wintedurch Einbauen von Heizschlangen in Betrieb gehaUen werden, wobeI
das warme Wasser auch die Losung der Imprägniersalze beschleunigt,
so da , wenn Dampf oder hei es Wasser nicht vorhanden ist, man sich
empfehlenswert eines kleinen beheizbaren Lösungsgefä6es bedient. Di.e
Konzentration der im Laugen-VorratsbehäJ.ler angesetzten Lösung richfe!
sich nach Holzarf und Zustand des Holzes. Die Anwendung des B 0 h r­
loch v'e r f a h ren s erfolgt bei feuchflagernden Fundamentschwe!!en,
Balkenköpfen und Wasserbauten (Abb. 2J. Die Holztei!e werden dazu
mit Bohrlöchern versehen, in die man die Salzpalronen ;in 'der d.:dür vor­
gesehenen Papierpackung einschieb!, und das Bohrloch dann mit einem
Holzdübel verschlie t. Durch dessen ,Einfreibung wird die Patrone zum
Zerplafzen gebracht und im Innern des Holzes eine konzentrierte Salz­
lauge gebildet, ,FÜr Knotenpunkte an Bau'ijerken, an denen sich in erster
Linie Feuchtigkeit fes/setzl und dadurch die P';lzentwicklung begünst,igt
wje bei Masten, Brücken und Dalben, kommt das Ban da gen ver _
la h ren zur Anwendung, wobei die Ho!zschutzbandagen zwischen zwei
Gewebeschichfen das Imprägn'iersaJz enthalten (Abb, 3). Von diesen ist
die Au enlage wasserdicht, die innere leich! durchlässig. ,Bei dem
K'e 5 seI cl ruck ver f a h ren wird das zu behandelnde Holz, z. R
Bauholz, Schwellen, Wasserbau-Hölzer und Mastholz in den zyl,indrischen
Behälter, der beispielsweise einen Durchmesser von 1,50 bis 2 mund

Abb. 4 a: Imprägniersalzschlfiuche
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Abb. 4 b (links): mit Wolman-8alzpafronen versehene Fundamenf_
schwa!len und Abb, 4 c (rechts): Schutzbehandlung der Tragmasfe

(Abb. 1 bis 4 Werkzeichnungen]



eine länge von 10-15 m besitzt, eingebracht. Durch Luftleermachen ,des
Behälfers wi d die luft auch ,aus den Poren .des Holzes entfernt, die Sa!z­
lösung allmählich e.ingeJassen und der Druck auf 6 bis 10 Atü gesteigerl,
wodurch ,die Imprägnierlösung tief lin das Ho!z eindringt. Bei Neu­
bau t e n sind besonders ,die gefahrdeten Bauteile wie Balkenkopfe,
Schwel,!en, die FufJböden von ,Räumen, in denen mit Wasser hantiert
wird, Unterzüge nicht unterkellerter Räumß usw. zu behandeln. Ferner
sind die Aufblaftungen, Verzapfungen usw. auch lim Anstrichverfahren
zu behandeln. Um vor h an den e n Hau s s ch w a m m mit Sich e r­
h ei i zu be s eli f,i gen, mul) zunächsf alles von ihm befallene Ho!z
sorgfältig entfernt werden. Das verbleibende wie neu einzubauende
Holz ist dann zu behandeln. Da vielfach Schwierigkeiten entstehen, un­
zugängiiche Holzteile zu behandeln, beispielsweise bei den eingemauer­
ten Ba!kenköpfen, empfiehJi es sich, Bohrlöcher zu schaffen und diese
auszugiel)en. Beim Hol z hai! e n bau ist den Knotenpunkten beson­
dere Aufmerksamkeit ,:zuzuwenden. Zwecks Vereinfachung kann man
auch s tat ,[ des Ans tri ch e s i m 5 p r i t z ver f a h ren arbeilen.
Insofern Bar a ck e n und Bau s toff s ch u p p e n häufig auf feuchten
Böden errichtet werden, müss-en Schwellen und Die!en mit besonderer
SorgfaHt imprägniert werden. Man bedi-ent sich hier neben dem An­
sl.richverfahre-n des Bohrlochverfahrens .zusätzlich, während für die
Wände eine 'Spritzbe-handlung genügt. .aei den F a d1 wer k 5 bau i e n,
die samt und sonders in ihren Holzfeilen zu behandeln sind, werden die
Sto siellen und Verzapfungen mehrere Male gestMichen. Das Bauho!z fur
Tür m e-, B rück e n usw. ist möglichst nach dem Trogfränkverfahren zu
behandeln. Bei K ü h I für me n wird das Imprägniersalz in hochkon­
zentMierter Form nicht nur auf dem Holz, sondern auch in das Holz ein­
gebra-':'i1f (Abb. 4 s, b, cl. Dabei wird sämiliches Holz: zunächsf nicht
imprägniert verbaut. Das Gesims am oberen Turmende und die sämt­
lichen ,Riegel an der Schalung werden mH sogenannten Imprägniersab
schläuchen versehen. Neben der sachgemä en Behandlung aller übrigen
Tei,le werden Holzteile, die auf Eisen liegen, mit einem Imprägnier­
pflaster untetJegl. AufJer Holzschulzbandagen bei Kühltürmen, die in
Holzmasten ste-hen, am Zopf über den Knotenpunkten und am Fu ende
gelangen in den F'undamenfschwellen Salzpatronen zur Einführung. Bei
Was 5 erb au t e n sind die Hölzer an dem Über dem Wasser heraus­
ragenden Teil Fäulniserkrankungen <besonders ausgesetzl, während für
die ,im Meereswasser belindl.ichen Teile der Bohrwurm schädlich ist. Bei
der Behandlung der. Wasssrluflzone werden die Salzpalronen spiraiför­
mig so angeordnef, da  die gefährdete Zone mit erfaf)t wird. Zur Schutz­
behandlung des ob rsten Teiles des Dalbens s'ind Kopfschutzbandagen
zu empfehlen.

Bei beschränkfem Raum ist es hier leider nicht möglich, auf alle Ein­
zelheifen einzugehen. Der Holzfachmann und Belriebsführer können
sich darüber im einzelnen unterrichten, wozu auch die Gro e Technische
Messe und Baumesse in Leipzig vom 5. his 13. März 1939 durch die- dorf
vertretenen einschlägigen Firmen 'eine besonders günstige Gelegenheit
bieten, _ Schlief)lich sei der S ch u i z b e h a n cl! u n 9 des Hol z es
b e liF '8 U e r s g e f a h r noch ein kurzes Warf gewidmet, wobei diesem
häufig eine zu gro e Feuergefährl'ichkeit gegenüber anderen Baustoffen
wie ,E;isen, Zement und .stein nachgesagt wird. Beispielsweise besitzt
aber das Hol,z im Gegensatz zum Eisen, mit dessen bei starker Hitze­

Abb. 5: Brandschutz-Imprägnierung e':nes Dachstuhh m;t einem Brand­
schufzmittel (Werk aufnahme)

entwicklung bedingten Ausdehnung, welche die Umfassungs:nauem aus­
einandedreib!, cl n Vorzug e'iner lange erhalienden StandfesHgkei!. Es
ist nachgewiesen, da  sich Ho!zbalken am günstigsten verhalfen bei
einem 2 cm dicken Gipsputz, während man tragende Konstrukfionsteile
mit feuerbeständigen Stoffen umm<mteH. Chem\sdle Holzschutzmittel
sind vor a!lem geeignet an grof3en Holzflächen ein Klettern des Feuers
zu verhindern. Auch diese sind 1l1lprägniero.mgsmittel [n Sa!zforrn, die
mit dem Pinsel oder mit der ZersfäuberspriJze oder auch im Tauchver­
fah,en zur Anwendung gebracht werden (Abb. 5). Bei starker Eindritl­
gungsfähigkeif in das Holz entwic!.celn sie durdl Ab!agerung in den
Poren im Falle eines Brandes feuerers!ickende Gase. Dabei hat der Stoff
den Vortei!, da  er dem Ho!z in keiner Weise schade! und auch Eisen­
tcile, beispielsweise Nägel, Bolzen, Klammern nicn1 angreift.
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Um die Rückzahlung alter Hypotheken ZlI erleichtern, ist nunmehr die
Verordnung zur Rege!ung der Fälligkeit aBer Hypotheken vom 22. De­
zember 1938 (RGBI. I, S. 905) ergangen. Sie bezieht sich grundsätzlich
auf Forderungen, die am 31. Ja n u a r 1933 durch H y P 0 f h e k an
einem im Reichsgebiet gelegenen Grundstück g es i ch e r t waren. Eine
be san cl e r e R e gel u n g gilt für das Saarland, das Land 0 e s t e r­
reich und die sudetende-uischen Gebiel'e; an Stelle des
30. Januar 1933 tritt im Saarland der 1. März 1935, im lande 0 e 5 I e r ­
re i ch der 13. Januar 1938, in den sud e t e n cl e u I s ch enG e b ,j e ­
te n der 1, Oktober 1938, Unter die Verordnung faHen auch nach dem
30. Januar 1933 entstandene oder gesicherte Forderungen, zu deren Be­
gründung bzw, dinglicher SichersJellung sich der Schuldner, - hierunter
sind hier siets der persönliche Schuldner wie der Grundsiückseigen­
tümer zu verstehen _ bereits vor dem Stichtag verpflichtet hat, Die Er­
leichterungen gelten auch nhprechend für durch G run d s eh u I d ge­
s-icherfe Forderungen und die zugehörigen Grundschulden.

Soweit die Beteiligten nach dem 30. Januar 1933 eine Ve rei n­
bar u n g über die Zahlung des Kapitals getroffen haben oder noch
herbeiführen, g'i-lt die Verordnung nicht Doch fallen vorläulige Verein­
barungen über ein weiteres Stil!hallen des Gläubigers, durch die die
Zahlung des Kapitals nicht endgültig unler Berücksichtigung der lei­
stungsfähigkeit des Schuldners gerege!f ist, nicht hii.erunter.

Die Regelung gilt a!!geme'i-n ni ch i für Forderungen auf Grund eines
Rechtsgeschäfts, bei dem eine langfrislige Bodenbeleihung nicht beab­
sichtigt war, für Forderungen, für die das Gericht die FäHigkeit durch

eine En!scheidung über die Freistelrung des Gläubigers vor'. der SE\!­
halfepilicht endgültig geregelt haI, für Forderungen an Bausparkassen
aus Baudarlehen, für Forderungen aus zwecks Ab!ösung der Gebaude­
enlschuldungssteuer (Hamzinssteuer) aufgenommenen Dar!ehen, für For­
derungen, deren FäHigkeit im Rahmen der landwirtschaftlichen Schu!den
regelung und Osthilfe gerege!! ist oder wird .sowie für vor dem 24. De­
zember 1938 vorzeitig fäHig gewordene Forderungen. Bsi Zweifeln,
ob eine Forderung unter die Verordnung fällt, enischeidet auf Anirag
der für das Grundstück zuständige Richter.

Die bis her i gen K ü n d i gun 9 s be s ch t a n k u n gen und
5 tun dun gen bl e i ben be s t ehe n, so die gesetztiche Verlär<­
gerung der vedr.sglichen Kündigungsaussch!u frfst bis zum 31> De2:ernber
1939, die geseiztiche Stundung bis zum 30. Juni 1939 bzw. bei land wirf­
scha/flichen Hypotheken zum 31. März 1940. Dagegen trift die Ver6rd­
nung zur Regelung der Aulwedungsfalligkeiten am 31. Dezember 1938
au er Krall; die bisherigen VorschriHen liber die Gewahrung richter­
licher Vertragshi!fe usw. b!eiben nur anwendbar, sofern der Giäub:ger
auf Grund dieser Bestimmungen gekund!gt hai (VO. vom 21. A<..Jg:.Jsr
1936, Ar!. 2),

Das Edordernis der
Der G!äubiger kann die Zahlung

unter die Neurege!ung fallen, nur
24. Dezember 1938 gekündi
ausschlufJfristen bleiben unberührt.



gung sind die vereinbarien Bestimmungen ma gebend; die K ü n cl i­
9 u n g s f r j s t beträgl jedoch !TI ,i n cl e sie n s 3 MOll a t e. Mangels
Vereinbalung kann der Gläubiger mit einer Frtst von 3 Monden schrift­
lich zum Sch!u  eines Kalenderv,ierfeljahres kündigen.

Für Ti I gun 9 s b e t r ä g e (Zuschläge zu den Zinsen) ,ist die Kün­
digung nicht 'erforderlich, für Ab z a h I u n g s b e fr ä g e, soweit sie
5 v. H. jährlich übersteigen od":)r nach den bisherigen geselzlichen Vor­
schrifien gestundet sind, - ,Bei Auf wer tun g s f 0 r der u n gen
kann der Schuldner das Kapital nebst faJJigen Zinsen unter Einhallung
einer dreimonatlichen Kündigungsfris: _ bei schriftlicher Kündigung
spätestens am drillen Werktage des Ka!enderv,ierleljahres zu dessen
Schlu  auch Vor E;infri1f der veleinbarlen Fälligkeit zurückzahlen.

!m Falle der Kündigung seitens des G!äubigers hat der Schuldner
das Kapital, unter EI'nsetzung seiner 'eigenen Mittel, nach besten Kräften
ZUr rechtzeitigen Zahlung b e re i tz u s tel I e n. Nötigenfalls mu  er
sich die erforderlichen Millel durch Ums eh u I dun g beschaffen, sofern
dies unter zumulbaren Bedingungen moglich isf. Ist der Schuldner Zur
alsbaldigen Zahlung des ganzen Kapitals au ersfande, so hat er dem
Gläubiger einen Vorschlag zur anderweit,igen Regelung der Zahlung zu
unterbreiten,

Die Gewährung richterlicher Vergragshiife
Richterliche Vertragshflfe wird gewährt, wenn der Glaubiger sich mit

dem Schuldner über dessen Vorschlag oder einem anderen nicht einigen
kann. Sowohl Gläubiger wie SchuJdner können in 11 e r hai b von
6 Wach e n nach ,cl e r K ü n d i gun g des Gläubigsrs bei dem für das
belastete Grunds!uck zust ndigen Amtsgericht richterliche Verfragshilfe
beantragen. Bei unverschuldeter Fristversäumnis kann der Antrag in­
nerhalb von 2 Wochen nach Beseitigung des Hindernisses unter Begrün­
dung der Verspätung nachge-holf werden, sofern sich nicht für den An­
iragsgegner oder e,inen Driflen unzumutbare Nachteile dadurch erge­
ben; bei einem Verschulden des Vertrelers darf der Richter Nachslicht
nicht gewahren.

Der An t rag auf r i eh t 'a r I i ch e Ver t rag s h 'i I fe ist zu be­
g r li n den. Der Schu!dner bzw, G(undsfuckseigenlumer insbesondere
hat möglichst seine Einkommenverhältnisse sowie die Ertragsfähigke,if des
Grundstücks r,achzuwe,isen lJlld über die Verhandlungen mit dem An­
tragsgegner Milieilung zu machen. K.snn der Richfer, was ,in er,ster linie
geschehen soll, eine endgultige E'inigung über die Zahlung nicht errei­
chen, so rege1f er die Fäll i 9 k eil des Kapitals nach f 0 I gen denGesichtspunkten:

Die Fa:Jigkeit des Kapitals soll nur dann geändert werden, wenn
der Schuldner über die ZUr Zahlung erforderlichen M 1 t f ein i ch t v e r­
lüg t und sie sich auch nicht zu ,ihm bilJigsrweise zumutenden Bedin­
gungen verschaffen kann. Selbs! wenn dies zutrifft, scf.! es bei der Fäl­
Jigke,it bleiben, wenn die Aenderung be'! nichtiger Abwägullg der beider
seifigen Belange für den GI ä u b i ger eine u n b li I I i g 'e H ä r t e be­
deuten wurde, Letzteres wird ohne weiteres angenommen, wenn der

GJäubiger zurückverl.sngte Betrag im Verhältnis ZlJm Grundsfücks­
gering isl.

Eine Z a h I u n g,s f r ist darf der Richter erforderlichenfalls b-i,s hcch
stens zu einem J.shr bewWigen; nach ihrem Ablauf wird der gestundete
Betrag ohne weileres fällig. Der Richler sari, soweit der Schu,ldner d.:Js
Kapitalnichf alsbald zahlen kann, auf allmahliche Ablragung seifens des
Schuldners entsprechend seiner leisjungsfähigkeit hinw.irken. Hinsicht­
Jkh der Lei s fun g s f ä h 'i 9 k e i t isf von dem Erfrag des Grundstücks
oder des ,Betriebs, dem es dient, unter Berucksichligung des notwen
dlgen Erhaltungsaufwandes auszugehen; d.ss sonstige Einkommen und
Vermögen des Schuldners sind angemessen zu berücksichtigen. Mit Zu­
timmung des Gläubigcrs können Teilzahlungen fesfgeselzt, Hypotheken
a:X:I h u;r   {,polheken oder unkundbare Tilgungshypolheken umge­

Soweit sich die Fälligkeit des Kapitals oder Teilbefrages nach diesen
RichtJinien nichl regeln lä t, kann der Richter die vom Gläubiger aus­
gesprochene Kündigung tür unwirksam erklären und die ordentliche
K ü n cl i gun 9 für ihn auf 2 Jahre ausschlie en, andererseils darauf hrin­
wirken, da  e.ine unzureichende dingliche Sicherung der Forderung en­gemessen ergänzt wird.

Eine u n ver z ins I i ch e Forderung, die der Schuldner nicht a)s­
bald zahlen kann, kann auf Anf:ag des Gläubigers von dem für das
Grundstuck zuständigen Richfer flir mit 5 v, H" bei landwidschafllichen

(forstwirfschaftlichen, gärtnerischen) Grundstücken mif 4 v. H. jährlich
verzins!'ich erklärt werden.

Vorzeitige Fälligkeit
Vereinbarungen und Safzungsbestimmungen über eine vor z e j_

f i g e Fä}ligkeit des Kapita!s aus be san der e mAn I a I) sowie die
Gläubigerrechte nach dem BGB. (98 1 f 33/35) bleiben u n b e r ü h r t.
Der Gläubiger darf sich auf die Vereinbarung bzw. Satzungsbestimmung
jedoch nicht berufen, wenn der Schuldnor die Leistung nachträ.glich VO"­
nimmt und die Aufrechierhaltung 'eine unbillige Här e darstelJt, ferner
nicht, wenn für den Gläubiger ungünstig'en FoJgen des Ereignisses, das
die vorzeitige Fäll,igkeit herbeigefuhrt hat (z, B. Entfernung von Gruncl­
stückszubehbr), beselifigl sind, unter der gleichen weileren VoraU5­
setzung.

!st über die vorzeifige ,Fälligkeil des K3pita!s n,i ch t s ver ein­
b CI r I, so kann der Gläubiger ohne Fristeinhaltung vorzeitig kündigen,
wenn der Schuldner mit AbschIags- bzw. Tilgungsraten oder Zinsbeträ­
gen, die den halben Jahresbefrag dieser L'e,i's!ungen überste'igen, länger
als einen Monal in Verzug geräi. Auch hier entfällt das Rückforderungs­
recht des Gläubigers, wenn der SchuJdner nachträglich !eistef und die
Aufrechterhaltung der Fälligkeit eine unbillige Härte darstellt. _ Ueber
das Rückforderungsrecht des Gläubigers in den erwähnten Ha-rlefäl!en
enischeidet auf A'ntrag der zuständige Richter.

Auch wenn der Schuldner mit ihm vom R i cl, t e rau f e r J e g t e n
lei 's tun gen In Verzug kommt, I'ichten sich die Verzugsfolgen, sofern
sie der Richter nicht besonders geregeli hat, nach den wiedergegebenen
Grundsätzen. Das gleiche gilt bei einer erfolg!en Einigung zwischen den
Be/eiliglen Über die Zahlung des Kapit1'l!s.

Die Durchführung dies richterlichen Verfahrens
An dem richterllchen Ver/ahren, das sich nach dem Geseh über die

AngelegenheHen der freiwil'!igen Gerichtsbarkeit  :chiet, nehmen grund­
sätz,licn alle Beteiligten ohne Rücksicnt auf den Anfragsfe1Jer leil. Jn der
Regel wird mündlich verhandelt. Der Richter kann ein s t w eil.i 9 e
A n 0 r c! nun gen fr e f f e n, insbesondere eine Zwangsvdlsireckung
au/schieben. Alle richterlichen Anordnungen und Entscheidung'en wer­
den mit Rechtskraft wirksam und ersetzen die Vereinbarung der Betei­
ligten, In besonderen FalJen ist eine Aenderung der Entscncidung bei
nachträglicher grundlegender Veränderung der latsächlichen Verhältnisse
mögl';ch, wenn sich andernfalls unerfrägJiche Härten fÜr einen Beteiligtenergeben wurden.

D-ie Entscheidung des Amtsgerichts ist mit der so f 0 r t i gen Be­
s ch wer d e, die des Beschwerdegerichts mit der sofortigen weiteren
Beschwerde innerhalb von 2 Wochen anfechtbar, Zuständig für die Enf­
scheidung über die weitere Beschwerde ist das Kammerge ichf bzw, das
Oberlandes-gericht il1 MÜnd1en; hierbei kann auch die Staatsanwaltschaft
mitwirken, .indem sie sich zur Sache äu erl und Anfräge stell/. Gegen
einstweilige Anordnungen ist die weifere Beschwerde ausgeschlossen.

Die K 0 s f c n de.s Ver f a h ren s hägt der Antragsteller, sofern der
,Richter nichf aus Billi'gkeitsgrunden eine andere Bestimmung trifft. Eine
Ersfattung au ergerichllicher Kosten kann angeordnet werden. Bei Zu­
rucknahme von Anträgen wird keine Gebühr erhoben. Bei rliehferlichen
Entscheidungen wird ,im übrigen die doppelte, bei der VermiHlung von
Vere-inbarungen die vo:le, in sonstigen FäJlen die Hälfte der vollen Ge­
buhr der Kostenordnung eingezogen. Den Geschäftswert bestimml der
Richter nach freiem Ermessen, mindesfens auf e':n Zehntel des Forderungs­behage .

Die rech t s k r a f t i g e E n I s ch eid u n g bindet die Gerichte und
Verwa1tungsbeh ö r-den, Aus gerichHichen Vergleichen und rechtskräftigen
Kcstenentscheidungen findet die Zwangsvollstreckung staft. Soweit der
Gläubiger im übnigen noch keinen vollstreckbaren Schuldfitel h.st sein
Anspruch jedoch nach Grund und Batrag unstreitig ist, kann der R'ichter
auf se,inen Antrag die Zahlungspfl.icht des Schuldners und die Verpflich­
tung des Grundstückseigentün1ers ZUr Duldung der Zwangsvollstreckung
aussprechen; die rechfskräfhge Entsche,i,dung stehl sodann einem solchen
Urteil gleich.

Jn . das .Grundbuch brauchen die gesetzlichen Fälligkeitsbedingun_
gen nlchf eingetragen zu werden. Regelungen der Fälligkeif durch vom
Gericht vermilteIle Vereinbarungen oder richlerliche Anordnunaen wer
den auf Ersuchen des Amtsgerichts vom Grundbuchamt gebuhre frei ein­
getragen. Auch Eintragungen au ergericht!icher endgLiltiger Falligkeits
regelungen se:iten-s der Beteiligten bleiben befreit.
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. Vor kurzem wurde die nachstehende Anordnung des Prä5identen der
Relch anst lt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenvers'icherung
(11 5551, 2/191) vom 5, Dezember 1938 ver6ffenHicht. Wir bringen denWortlaut:

üblich  P axis der Gro firmen des Baugewerbes, ohne Milwir­
ung  Ibeilsamter Belegschaftsleile bald bei dieser, bald bei jener
Ihrer Im ReIch versireuten Bausfellen anzuselzen erschwert den fÜr einen
ge?rdneten Arbeilseinsatz erforderlichen Ueberblick und birgt bei der zu
Zert herrschenden Verknappung an Arbeitskräften die Gefahr ;in sich
da!} weniger dringliche Bauvorhaben auf Kosfen unaufschiebbarer Auf
gaben begünstigt werden, Deshalb mury beim Arbeitseinsatz in der

Bauwirlschaff die staats- und wirlschafispoli jsche Bedeuiung der einzel_
nen ,Bauvorhaben berücksichligt werden. Hierzu bestimme ich:
1. :'or der ..Erleilun  der Zustimmung nach der Bau3rbeiteranordnung

Ist zu prufen, bel welchen Bauvorhaben die Arbe,jtskräHe eingesehtwerden sollen.

2, I f nach dem Ergebnis der Prüfung die staats- oder wirlschaftspoli_
tische Bedeutung der ,Bauarbeiien zu verneinen, so ist die Zus il1l­
mung zu versagen, es sei denn, dal) die betreffende Arbeiiskraft bel
wichtige en ArbeJiten nichl eingesetzl werden kann. Hierbei 'ist auch
zu prüfen, ob nach der Gesamtlage des Arbeitseinsafzes und nach
den persönlichen Verhältnissen der ArbeHskraff ein Eimalz be'i wich­
tigeren Arbeifen au erharb des Wohnortes 'in Beiracht kommt.

3. Ist die staats- oder wirfsch.'Jftspolitische Bedeutung der Arbe<iten zu
bej hen, so isf. die Zuslimmung im al!gemeinen mit der Auflage zu
erfeden, da  die Versetzung der Arbeitskraft VOn einer Baustelle zur
anderen an die Zustimmung des Arbeilsamtes gebunden ist.



vorstehende Regelung erfaf-sf nur die Arbeitskräfte, die künftig neu ein­
gestellt werden. Um auch den innerbetrieblichen Einsatz der be reifs be­
schäHigten Arbeiter und Angestellten überwachen und gegebenenfalls
lenken zu können, gellen für sie die vorstehend unter Ziffern 1 bis 3
aufge-führten Grundsätze sinngemiJb. Die in Frage kommenden Gro ­
bauunternehmer s:nd ,in geeigneter Form entsprechend Zu unierrichten.

Förderu!IiIg des Baues von: Heußr-!in.gs- und Wevkwohnungen
$owie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter !.Hld Handwerker
Der Re'ichsarbeitsminisfer. Berlin, den 20. Januar 1939.

IVa 6 Nr. 2950/114.
In der Anlage J ) übersende ich den zweiten Nachlrag vom 20. Januar

1939 zu den Durchfuhrungsvorschriflen über die Förderung des Land­
arbeiterwohnungsbaues (lWV.) vom 4. April 1938 zur weiteren Veran­
lassung und ,Benachrichtigung der Olm Verfahren beteiligten SteHen.

Durch den beil,iegenden Zweiten Nachtrag ist die Möglichkeit gege­
ben, berei!s fÜr Fami1ien mit 3 Kindern ein um 300 RM elhöhfes Re.ichs­
darlehn und die Z.insermä igung für das Reichsdarlehn bis auf 1 v. H.
zu gewähren. Für Familien mlf 4 und mehr Kindern erhöht sic.'L das
Reichsdar!ehn um 100 RM. gegenübe  der in dem Ers;en Nachfrag vom
26. Ju!i 1938 gelroHenen Regelung. Das erhöhte Reichsdarlehn für Fa­
milien mit 3 zum elterlichen Haushalt gehörigen minderjährigen Kindern
sowie die Ermä igung des Zinssatzes bis auf 1 v. H. kann nachträglich
für Bauvorhaben bewiHigr werden, für die Bewi!ligungsbescheide be­
reits erieil! sind, sofern sich bei der Durchführung der Bauten Schwierig­
keiten finanzieller Art oder über dem Durchschnitt liegende Belastungen
.ergeben und die Auszahlungsanordnung nach Muster 15 noch nicht er­
teiH worden ist Jn den Fällen, in denen die Auszah!ungsanordnung
nach t uster 15 bereits vorI'iegt, die nachträgliche Gewährung der Zins­
ermärylgung aber nach den wirtschaftlichen u;1d persönlichen Verhält­
nissen des Darlehnsnehmers gerechliertigt ersch8'int, ist mir zu berichten.

Jm Auftrag: Dr. K n 0 II

I) Nachstehend.

Zweiter Nachirag zu den DurchiLihrungsvorsch iffen über die FördemrIg
des Landlarbei'lerwohnungsbaues {lW'!.]

Vom 4. April 1938 1 J
Auf Grund der Verordnung des Beauftragten für den Vierjahre.plan

zur beschleunigten Förderung des Baues von Heuerl,ings- und Werkwoh­
nungen sowie von ,Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker
vom 10. März 1937 ] (Reichsgesetzbi. I S. 292), der Ersten Durchfuhrungs­
verordnung vom 7, April 1937") (Rekhsgesetzbl. ! S. 444) und der Zwei­
ten Durchführungsverorclnung vom 27. Janui'Jr 1938 ) (Reimsgesetzbl. I
S. 107) warclell die Durchführungsvorschriflen über die Förderung des
landarbeiterwohnungsbaues (lWV.] vom 4. April 1938 und der Erste
Nachtrag vom 26. Juli 1938"') im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs­
minister der Finanzen und dem Herrn Reichsmin:ister fÜr Ernährung und
landwirtschaH wie folgt ergänzt:

Zu Nr. 7 Abs. 3 (in der Fassung des Ersten Nachfrags vom 26. Juli
1938) erhälJ der Satz hin/er c folgenden Wortlaut:

"Das Reichsdarlehn (vorstehend unter b) erhöht sich fur Fa­
milien mit drei zum ellerlichen Haushalt gehörigen minderjah­
rigen K ndern um bis zu 300 RM und für jedes weitere zum elter­
lichen Hausnatt gehörige minderjährige Kind um bis zu 100 RM. n

Nr. 7 Abs, 10 (in der Fassung des Enten Nachtrags vom 26. Juli 1938)
erhält folgenden Wortlaut:

"Das Reichsdar!ehn ist mit 3 v. H. zu verzinsen und mit 1 v. H.
zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen. Die DurchfÜhrungsbe­
hörden werden ermächtigt, fÜr Famil,ien mi1 drei eder mehr zum
elterlichen Hausha!i gehörigen minderjahrigen Kindern den Z'ins­
satz des ,Reic:hsdarlehns bei wirtschaftlicher Notlage des Antrag­
stellers bis auf 1 v. H. unter Beibehaltung eines Tilgungssatzes
von 1. v, H. und einer laufzeit von 46 Jahren, 11 Monaten herab­
zusetzen. Zinsen und Tilgung sind zum 15. November jeden Jahres
kosfenfrei an das zuständige Finanzamt abzuführen."

Berl,in, den 20, Januar 1939.
Der Reichsarbeitsminister
Im Auftrag: Dr. K no 1I

I) Beilage in Nr. 19 uns. Ztg. v, 12. 5.38,
!) Wortlaut in Nr. 14 uns. Ztg. v. 8. 4. 37, 5.124,
") Wortlaut in Nr. 16 uns. 21g. v. 22. 4. 37, S. 141.
J) Wortlaut in Nr. 3 uns. Ztg, v. 24. 2.38, S. 66.
.') Wortlaut 111 Nr. 34 uns. Ztg. v, 25.8. 38, S. 287,

Landbeschalfung W  den Bau reichseagener Gefreidelagerhallen
und Speil!:her

Auf Grund der Verordnung des Fuhrers und Reichskanzlers zur
Durchführung des Vierjahresplans vom 18. Oklober 1936 verordnet der
Beauftragte für den V,ierjahresplan folgendes (RGBI. t Nr. 3\ vom 21. 2.
1939) ,

Das Geseh über die Landbeschaffung für Zwecke der Wehrmacht
vom 29. März 1935 (Reichsgesc-tzbl. ! S. 467) und seine Durchführungs­
verordnungen sind auf die Beschaffung des Landes sinngemä  anzuwen­
den, das fur die .Bauvorhaben des Deutschen Reiches zur Errichlung von
Getreidelagerhallen und Speichern erforderlich wird.

Dreize.hnfe Aenderung der Ausfü!1rur.gsverordnui1g zum Baugesefz
Vom 6. Fc=bruar 1939

Die Ausführungsverordnul'g zum Baugesetz vom 10. August 1932
(G81. 5. 189) wird wie folgt geändert:

1

g 59 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:
,(1) Die den Standfestigkeits- und Tragfahigkeitsnachweisen zugrunde

zu legenden Werte der Eigengewichte, BeIaslungen und zulässigen Be­
anspruchungen sind in den nachstehenden fÜr Sachsen eingaführte;; Din­
Normen besfimmt und festgelegt:
Din 1050   Berechnungsgrundlagen fur Stahl im
Din 1 051   Berechnungsgrundlagen für Gu!}eisen
Din 1052   Bestimmungen für die Ausfuhrutlg von ,JIlS  olz

im Hochbau ­
Din !O53   Berechnungsgrundiagen für Bauleile aus kümtllcnen und

nalurlichen Steinen
Din 1054   Richi1Tnien für d;e zu!assiqe Belastung des Baugrunde  imHochbau
Din 1055, Blatt 1   Belastur.gsannahmen im Hochbau, Raumgewicnfe

von Bau- und Lagerstoffen ­
Din 1055, Blatt 2 - Belastungsan<1ahmen im Hochbau, Eigengewichta

von Bauteiten
Din 1055, Blatt 3   Belastungsannahrr,en im Hochbau,
Din 1055, Blatt 4 _ 8elas;ungssimnanmen im Hochbau,

-Windlast
Din 1055, Blal! 5 _ Belastungsannahmen im Hochbau, verk.ehrs.!as;en

Schneebe!astung. "
2

Die Anlage 2 (GBI. s. 209} mit den Aenderungen und Erganzungen
in den Verordnungen vom 28. August 1':33 (GB1. S. 136), 27. September
1934 (GBI. 5. 132) und 16. Juni 1937 (G81. S. 52) wird aufgehoben.

3

9 62, die Aenderungsverordnung dazu vom 23. Ja'1uar 1934 (VB:> i
S. 23) und Nr. 4 der Aenderungsveiordnung vom 27, September 1934
{GBI. S, 132} werden aufgehoben, nachdem g 108 des Baugesefzes vom
20. Juli 1932 (GB!. S. 133, 155) durch die Verordnung über die allge­
meine baupolizeHiche Zulassung neuer Baustoffe und 8auaden vom
8. November 1937 (Reichsgesetzb!. I S, 1177) erseht worden ist.

Dresden, am 6. Februar 1939.
Der Reichsstatiha.lter in Sachsen

_ Landesregierung ­
Minislerium des Innern

Für den .Minister: Ku n z

Verorcli1ung über die Anjage und Einrichtung von !.icl1j pjel1hea!ern und
über Sicherneitsvofschriifen bei Lichtspie1vor1i.ihrungen !Litht5pje!thai!te!

ver.ordnungl
Vom 25. Januar 1939

In der Nr. 3 de  Sächsischen Gesetzbla\les vom \ 7. Februa.r 1939 13+
die VOin Reichsstat!halter in Sachsen unterm 25. Januar 1939 erlassene­
Lkhtspielfheaferverordnung veröffentlich! worden, Des bedeuTenden
Umfanges der Verordnung wegen isi eine Wiederga.be de$. V/orllaures
hier nicht möglich. Einzelne Stücke des Sächsischen Gesetzblattes kennen
durch die Firma C. C. Meinhold &: Söhne. GmbH., Dresden A 1, Z,nzen­
dorfstra e- 29, zum Preise von 10 Rpf. ausschI. Drucksaehenpo"h::. bezogen
werden.

Sii'J.afsbauscl1uie Sreslau. D r i t J e
mal p f leg e - Aus s tell u r. g. In
d. J, führt die Siaatsbauschule Breslau
Denkmalpflege-Aussiel!ung durch. Bei
Dr.-Ing. Willnow einen Lichtbildervertrag
fung des Ingenieurbaues". Die AussJellung
öffnet von 8 bis 16 Uhr.

''q   IID ''l1 !i'I11J!;!; "..,   ==   2J," "'1   "'N' ,'. < "
Preisausschreiben für E.inridth.n1gsgcaenstäncle. Der Verein zur 8e

fÖlderung des Gewerbflei es von. 1821 hat ein Pr-e-isausschreibcn erias­
sen. Für die Ein r i ch tun gei n erd e u t s ch e n V 0 1 k s VI 0 h
nun 9  ind e:nzelne kÜnstlerisch werivoJ!e und werks!offgerecht kOT1stru­
[erle Einricntungsgegenslancle zu schaUen, die sich unter weitestgBhen­
der Verwendung he'imischer RohstoHe mit möglichst geringe.n FerHgu:1g.s
kosten in gro en Stückzahlen hersteUen lassen. Entwürfe und h\odel!e
werden also nach folgenden Gesichtspunkten gewertet: a) Zweekrnäf;ig­
keil, b) Formschonheit, c) Fabrikalionsmoglichkeit. Berechtigt zu' Teii­
nahme ,ist je der d e u t s eh c Re I eh s CI n geh ö r i 9 e, sof8rn e, clen
Voraussetzungen fur die Erlangung des Reichsbürgerbdefes (Re-;ch:>bür­
gergesetz vom 14. November 1935) entspricht, sowie jede im H"H',d2]'­
registe  des Deutschen Reiches eingetragene arische Firma. Die Bewer­
bungen müssen bis zum 1. S8ptember 1,939 eil'gereicht werden. FÜ,
die besten Arbeiten setzt der Verein zur Bef6rderungdes Gewerb !ei0es
von 1821 Pr8'ise in ei;1er Gesamthohe von 10 000 RM die '","'ia folg!
verh"i!/ werden: E,ster Pn'Jis 3000 Rh\, zweiter Preis RA-\, drdier



und vierter Preis je 500 RM. Weitere 25 Preise, unlerlei!l nach Urfei!
-des Preisrichteraussc!tusses zusammen 5000 RM. Nahere Unterlagen sind
vom Verein zur Beförderung des Gewerbflei es, ,Berlin NW 7, Hermann­
Göring-Sirafje 27 (Ingenieurhaus) anzufordern.

Das gesamle Boden- und Baurern1. Erganzbare Sammlung von Haupt­
schriftleiter Dr. jur. C. M ö I d e t sund Anwaltsassessor Hans 8 u r­
mann. 1937. ,Mehr als 1000 Seifen ,in 2 Sammelordnern zum Aus­
wechseln der Se;iten. Grö e des Hefters 205X19,S cm, GröIJe der
Textblätter 13,5X18,5 cm. Verlag Hermann Luchferhand, ,serlin­
CharJotlenburg 9, Ahornallee 18. Preis des Grundstockes 11,- RM,
Ergänzungsseilen je Stück 0,05 RM.

Die vorliegende Sammlung gibt Architekten, Baumeistern und Behörden
auf Fragen des ,Boden. und BaL/rechts genaue und erschöpfende Aus­
kunft. Wichtige Anordnungen, Gcsetze und deren Ausführungsbestim_
mungen sind im WoriJaut und mit Erläuterungen aufgenommen.
Das das einleitende, umfangreiche Sachregister, erleichtert -das Auf­

!JiiJ  [I $  1I

finden e-iner Antworl wesentlich, und dadurch, -daij die- Sammlung in
Lose-BlaH-Form erscheinf, und ,in 2 Ganzleinen Ordnern mit Hebel­
mechanik zusammengefa t ist, kann sie durch Bezug der Erganzung ­
lieferungen dauernd auf dem neuesfen Stand gehalten werden. Die Er­
gänzungen ersche.inen nur bedarfsweise. Auf  nforderu!1g steht Inte. ­essenren das Werk auf 14 Tage zur unve bindlJchen Ans/cht zur Verfu­
gung. - Vor kurzem sind die Ergänzungslieferungen Nr..21,  r. 23  .ndNr. 24 erschienen. Die Nr. 21 vom 25. November 1938 wird mit Ausfuh­
rungen über das ,ßaule,isiungsbuch eingele,jf.et und dann folgen Besfi ­
mungen uber die Unterkunft bei Bauten. Hieran schlief,en sich verschie­
dene Tarifangelegenheiten an, und Ausfuhrungen über kurzlebige Wirt­
schafIsgüter und Abschreibungsfreiheit für LandarbeHerwohnungen be­
schlier,en diese Erganzungslieferung. - D.i,e Nt. 23 vom 14. Januar 1939
be9'innt mit der Anordnung über die .Ernennung von GeneraHnspekfor
fÜr das deuische Sfra enwesen, Dr. Todt, zum Generalbevollmächtigten
für die Reg.elung der Bauwir!schaff und behandelt dann Belichtung und
Belüftung von Stallungen landwirtschaftlicher Betriebe, die Preisbildung
in der holzverarbeHenden Industrie und ,im holzverarbeilenden Hand­
werk, Förderung der KJeinsiedlung und Vo!lstreckungsschutz  n landwirt­
schaftlichen Siedlu'ngen. - Die ,ErgänzungsJieferung Nr. 24 isl am 1.'Febr.
1939 erschienen und enthäll ebenla!!s verschiedene Ergänzungen undUebersichlen.

Veröl/sntJrd11 und beanJworlet werden hier bau fach j i eh e Fragen allgemeinen Interesses, Wir erbitten für die Bear.t­
wotfung die Mif"rbeit erfahrener Berufsk"mer"den; veröffentlicht werden nur sachlich abgefalj-te Antworten ohne Nenilung
bestimmter Eneugnisse. - Namen Yon Er:z:eugnissen und Herstellerlirmen nennl "uf Ao.f'<oge gegen Rückporto der VerJao.-   ""' =  _ m  . _  ':..'"..._ '- ==. " "'='l

Frage Nr. 9. (A b rech n u 11 g der Dach f I ä ch e.)
Mit einem Bauherrn ist uber die Abrechnung von Dachflächen fol­

gende Unstimmigke'it Gntsfanden: Im Angebot hei!jt es: . . . qm Dach
fläche einschi. der GaubenfJächen cinzulaflen. D-ie Ga'ubenflächen
brauchten aber gar nicht eingelattef zu werden, denn sie waren massiv
mit Belondach vorweg vorgesehen. Da I1ach der V,oB, abgerechnet
wird, rechnete ich die Dachllächen durch einschi. der GaubenfJächen, da
'nach ,meiner Ansicht die VOB. durch die Warfe ".e.jnschl. der Gauben
!Hlchen" aufgehoben 'ist. Der Bauherr steIlI sich auf einen gege.nteiligen
Standpunkt, zieht also die Gaubenflächen ab, ,haI aber für die einge
schaJtden drei Wor e keine triflige Erklärung. Mu  ich m.ir den Absfrich
gefallen lassen? Da es grö ere Bauten sind, würde ich mehrere Hundert,Reichsmark verlieren. St. G., O.

2. Ap.!wort dU! Frage Nr. 6. (F u !j b 0 den ein erg r 0   ,e n Kr a f t­
w 1'1 gen hai I e.)

Einen Kraftwagenha1Jenfuf)boden zu linden, der noch bilHger ist als
der Betonfuljboden, dürfte \'Iohl kaum möglich .sein. V€.rmuilich werden
die meisten Fuf)böden, die doch nur aus Plallen bestehen können,
gleichwohl aber eloe Betonunterbetfung brauchen, sich im Preise höher
st'6l1en als der Be!onfu boden. Näheres darüber ist nur auf dem Wege
,der Veranschlagung zu ermiffel,n. - In Frage kommen Hochdruckstampf_
asphi'diplatfen; 5':e besfehen aus natürlichem A.sphalt, werden auf hy­
draulischem Wege gepre t und sind staubfrei, schaUdämpfend und
warm. Bei einer Grö!je von efwa 25X25 cm und e.'iner Stärke von 3 bis
6 cm werden sie auf einem Befonunlergrund in 1,5 bis 2 cm starken
Zementmörte! 1:3 mit engen Fugen verlegt und die Fugen werden sorg­
fältig m;t säurefestem Asphalt vergossen. Inlolge ihrer besonderen Zu­
sammensetzung erweisen sich diese P,laffen widerstandsfähig gegen Mi
nera!ö] und ,Benzin und nutzen sich 8uch nUr wenig ab. _ Oel-, säure­
und feftbestandige Sondereisenklinker in der GröIJe von 25X25 bz.w.
25X12 cm und einer Stärke von 3,5 cm, von grauer .bis dunkelbrauner
FärbLlng und mif glallet oder gekuppter Oberfläche haben ,sich eben
fal!s gut bewährt. - Schmelzbasallplatlen oder Sasaltinplalten, die in
der Gröf}e von 30X30 cm und einer Stärke von 3 bis 4,5 Cm, sowohl in
.gIatler als gekuppter Ausführung €rhälHich sind, zeichnen sich besonders
durch ihre hohe Drucklesf.igkeit und Widerstandsfähigkeit gegen die
Einflüsse von Frost, Oelen und Säuren aus, Zu '€rwahnen sind ferner die
aus feinem Ton bestehenden Mosaik- und Steinzeugplatfen sowie die
Quarzii- und Graniloidplatfen in ihren verschiedenen Färbungen. Das
Vergie en der Plattenlugen kann mit säure/estern Zem<enl, besser mit
AsphaJl erlolgen. - Wenn auch die Plalten durchweg geeignet sind,
so dar! man den Betonfu boden keinesfalls als unbrauchbar bezekhn:en,
Wenn man gute Rohsioffe wählt uf'd dabei die Oberfläche härfet, erfülltBetan den gleichen Zweck. hrt.

1. An!worf auf FriJge Nr. 7. (D ecke üb € r e ,i n e r Was ch e r e i.)
die Decken über €liner Wäscherei als massive, also als Sie in­
oder als Holzdecken ausgefGhr! werden,  st an sich wenig wich­

Wenn die Ausführung falsch isf, wird die Tropfenbildung sowohl
dieser als bei jener Oecke in Erscheinung treten, Immerh:i,n ware di,e

massive Steindecke zu bevorwgen, da sie längere Lebensdauer besilzt
als eine Holzdecke. Sie müssen vor allen Dingen die Decke genügend
stark in der Konstruktion hallen und sie dann noch gegen Abki.ihlung
dämmen. BekanniIich schlägt sich ja die F,euchtigkeit an der kalten Dek­
kenunlerfICiche nieder, verdichtet sich hier zu Wasser und dieses fällt in
Form von Tropfen 1n den Raum. Das is; ein ähnlicher Vorgang, wie er
a:1 den Schaufensferscheiben Im Herbst und Winter vielfach beobachtet
werden konn. Aber selbsl an der gut gedämml.en warmen Decke werden
FeuchtigkeHsniederschlage unvermeidlich sein, sofern Sie versäumen,
eine LGf!ungsvonichiung einzubauen. Die mil Wasser durchsetzl€n

Dampfmassen steigen ,im Raume nach oben und sammeln s,ich hier an der
Decke an. WoHen Sie nun das Abfropfen des NiederschJagswassers ver­
hindem, dann müssen Sie das Ansammeln gröf)erer Dunstmassen an der
Decke überhaupl unterbinden. Dies geschieht durch Einbau einer sicher
wirkenden Lü.flungsanlage, durch die die DUl1slmassen möglichst schnell
ins Fr81ie gefÜhrt werden, ohne da£,: ,dabei Zugersche.inungen auftrelen.
Genau ,in der gleichen Weise, wie man mit Wasser durchsetzte Luft .ab
führt, gilt es, frische luft 'einzu ühreni das ist das Wesen einer guten
Lüflungsanlage. Man kann Lüflungsschloie auf dem Dache ,und Ab­
zugsölfnungen in der Decke oder in den Wänden anlegen. Auch mit
Elektromotoren angetriebene ,lü{fer und ähnliche Vorrichlungen s,ind im
Gebrauch. Es wird angeraten, s,Jch dieserh.alb an £Iine auf diesem Ge­
biete erfahrene Firma zu wenden, die Ihnen sicher mit prakt'ischen VOr­schlägen an die Hand gehen wj d. h.

i. Antwort auf Frage Mf. 8. (S ch ! e m p e - H 0 eh be h ä I t e rau sE,isenbefofl.)
Aus rhrer ausführlich gehaltenen Frage geht im we.sentlichen hervor,

dalJ die ausführende Firma von vornherein gewu t hat, für welche be­
sonderen Zwecke der Behälter bestimmf war. Wenn nun sofort nach er­
folgter Inbetriebnahme die erwähnten Mängel auftraten, so hat die F,irma
bei Ausführung der Arbeit die erforderUche Sorgfalt vermissen lassen
und isf d mzu/olge für den entsfandenen Schaden haflbar zu machen,
Behalter, die derarl hohen Anforderungen entsprechen sollen, s,ind mit
grö ter Sorgfalt zu berechnen un-d ebenso sorgfälfig auszuführen. Die
R,issebildung an den Wänden und im ,Boden ist ein Zeichen für falsch-e
Ausführung. Vielleicht sind die Hseneinlagen zu schwach, liegen u. U.
an der falschen SfelJe oder aber die v,erwendeten Werkstoffe .sind den
Anspruchen nicht gewachsen, Hinzu kommf noch der hohe Temperafur­
unt.erschied. Wo der Fehler zu  uchen ist, das !äIJf sich ot1Ur durch eine
örHiche Untersuchung ermHteln. Die Behauplung der Firma, daIJ es ge­
gen ,die Säureeinwirkung ke'in Schulzmittel gibt, ,ist in ,dieser Form unzu­
freffend, Ein was-serdich!er Pulz, d. h. ein Zementpufz mit Zusatz eines
Dichlungsstoffes, hiefet schon einen gewissen Schutz, aber zuwei,len ge­
nügt das noch nicht. Man gr,eiff deshalb zu Sd1utzansfrichen bilumenar­
ligen Gepräges. Gleichwohl s'ind derartige Anstriche bei Einwirkung so
hoher Temperaturen doch wohl nur von kurzer Lebensdauer,  o daIJ von
deren Verwendung abgesehen werden mu , Es erscheint in diesem
FaIJe entschieden vorleHhafter, das Innere des Behälters mif maHen oder
glänzenden, hitze-, 1rosf- und säurebeständigen Steingut  oder Harf­
sieinplalfen, braun glasierten Steinzeugplalten oder 20X20 bis 40 mal
40 cm gto en und 2 bis 4 mm starken PreryharlgfasplaHen auszukleiden.
Die erwähnten Platten sind mit möglichst engen Fugen zu verlegen
und die Fugen mit .säurefesfen Kiffen zu verstreichen, Dabei sollen die
Behällerecken nicht scharf, sondern möglichst abgerundet sein. _ In der
Karfoffelschlempe ist ,vorwi.egend Milchsäure enthalten. Diese selzt sich
mif dem Kalk des Zementes In mikhsauren Kalk um, der stark wasser
IOsl'ich i,st und durch Vergrö erung seines Rauminhaltes Treiberscheinun_
gen mit sich bringt. - Jede Säure, also auch die M<ilchsäure, greift den
Beton im La'ule der Zeil mehr oder wenig'er an. Auch in dl-esem FaHe
ist ein we'lleres Angreifen zu erwarten. _ Wenn die in den Wandungen
und im Boden f.lngeordnelen Eison derart eingebeHet sind, dar, sie mil
der ,sehallerflüssigkeif in Berührung kommen, -dann rosten sie, und Rost
wirkl bekannlJich zerstörend. - Der Gedanke, den bestehenden Behäl­
fer als fragende- Konstruktion zu benutzen und ,in diesen einen neuen
Behälter e'lnzubauen, ist an sich guf, allerdings wird dadurch der neue
BehäJter wesentlich kleiner als der alte. - Das Abhalten der Au enlem
peraturen von dem neuen Behälter durch Zwischen legen einer Dämmung
kann empfohlen werden. Korkplalfen "ind Iffi. E, vorteilhafter als eine
doppelte Lage ,Bilumenpappe. - Fachbücher oder andere Abhandlun­
gen über dieseiJ Gegenstand sind unbekannt. Man findet nUr spärlicheAbhandlungen ,in einigen F.achzeitschriften. ha.
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3.3 Schneidernühl Stadfbauamt Gründungs-,Zimmer-usw.Arheii
4.3. Chctl1l1itz tiochbauamt Maurer., Zit1ner- usw. Arbeiterr
4. 3. Erfurt Oberbürgermeister Eru- utld Maurerarbeften
4.3. FrankimtJOder Brdbg.-Prov.-Straßeobauamt Einstreudecke
4_3. Plauen Straßen-u.Wasscrhauamt Refcbsstraßenverlegung4.3. Saa1feld Landrat Straßenbauarbeiten
4.3 Wartenburg/Ostpr. Pr. Staatshochbauamt Malerarbeiten
6.3. BrallilSchweig KanaJbauamt Schüttsteinlieferung us\v.
6. 3. Dresden Oberbürgermeister KanaJ- u. Zdahrtstraßcnausbau
6.3. t:benrode/Ostpr. Kreisbauamt Erd-, Durchlaßarbeiten
6,3. Frankfurt/Oder Stadtbauverwaitung Putzarbeiten
6.3. GJeiwitz Stadtbanamt Erd-, Maurer- lISW. Arbeiten
6.3. Leipa a. d. PoJzen/Sud. Staat1.Straßen­

baudiensÜ;telle Hezirksstraßen-Um- uud Ausbau
Pr.Staatshochbauamt I Erd., Maurcr- usw. Arbeiten
Wasserbauamt Stammfaschinen-, BuhnenpfähJe­

usw. Lieferung
Bllrgersteiginstandsetzung
ßsenbetonbriickcm.UberfaH wehr
Straßenregulierung li.Pflasterung

0. 3. Ma deburg
6.3. Ratibor

6. 3. Reichenberg/Sud.OberbiJr.l1:ermeister
6.3. Schweidnitz Kreisbauamt
6.3. Weißstefn/Sch1. Gemeindebauamt
6. 3. Zwickau Städt. Wohnungsbau

Omb!J.
Briickenbauamt
Landrat, Bauleitung
Po lizeikascrnc
Städt. Bauverwaltum;
Gemeinnütziger
Wohnungsbauverein
Kreiswiesenbauarnt
Stadtamt für
Tiefbau und Betriebe

8.3. Marienbad/Sud. Stadtbauamt

Dachdecker.,Klempner-usw.Arb.
Boden-, Ziegel- us\v. Abiuhr7.3. Breslau

7.3. Rostock
Erd-,Maurer- 'putz- usw. Arbeflcn
Kanalisationsarbeiten7.3. Stettin

8.3. Anklam
Tischler-, Besl.:hlagsarbeilcn
VoriJut- und DränarbeIten8_ 3. Braunsberg

8. 3. Dresden
Straßenausbau
Asphaitierung, ChaussieruQ  und
AusbesserungarbeHen

9.3. Lejpa a. d. Polzen/Sud. :::itaatl.Straßen- Bezirks traßen-Aus- und Umbau
baudienststc1!e und Einstreudeckenllerstelluog
Pr. Wasserbal1amt Untcrhafenrestarbeitcn
VerciriigteBauverwalt. Pflasterarbeiten
BÜrgermefster Schlllhausneubau m. StalIgebäude
Gemeindeamt ScJiwimmdockferti:,;stellung
Straßen u.W as erbauamt Straßcnbauarbeiten
Brdbg.-Prov . Straßeu­
bauamt

14.3. LandsbergjWarthe Wasserbauamt

10.3. Gleiwitz
10.3. Magdeburg
10.3. Neulaatzig/Pom.
I L 3. Einsiedel/Sud.
14.3. l:3rauHschwefg
14.3. Cottbus

Oberfiäc!lcnbehandlungen
Schüttstein- usw. Lieferung

Schneidemühl. 3. März 1939, V. 11 UIlL
Gründungs-, Zinuner , Tischlerarbeiten fiir
bades Albertsr.uh. Hed. 1.- RM.

Che:tnnitz. 4, März 1Y39, V. 10 Uhr. IioC'hballamt, Cherrmitz. Rathaus,
Zimmer 303_ Maurer'-, Zimmer-, Glaser , Klempner-, !\\aler* tmd An­
streicher-, Schieierdec1{er-, Schlosser-, Tischler. und elektriscbe In;;tal­
I.ationsarheiten fÜr d'le h3.ul.fche Unterhaltung- dcr öffentlichen Gebäude
im Verwaltung-,siahr ]939/40. Bed. g.egen dj1e edorderlichen :GebÜhre!I.

Erfurt. 4. Marz 1939. V. 11 Uhr. Oberbilrgermelster Erfurt, Sparkassen­
neul)au, Zimmer 140. Erd- und l\-\aurerarbeitell fÜr die lierstellung ewes
tleizkanaJs in der Talschule, Talstraße 20. Bed. 1.20 RM, Zimmer 150.

Frankfurt Oder. 4. März ]939. V. 11 Uhr. Bral1dcuburg. Prov.-Straßen­
bauawt Frankfurt Oder, lialbe Stadt 19. Verbreiterunj,t ulld Ausführung
einer Einstreudecke mit Asphaltfeinbcton als Verschleißscbieht aui der
Reichsslraße 87 rrallkfurt--Beeskow, km 9.200 bis 14.571. Bed. ausl.

Plauen. 4. Marz 1939. V. 11.30 uhr. Straßen- und Vlasserbauamt Plauen.
Karolastraße 10/16. Verle ulIg der Reichsstraße Nr. 92 (Elsterberg­
Plauen) zwischen km 1.3 und bn 2,786 (am Stadtwald) in den fluren
Kausehwitz und PJanen. Die Bauleistungcn umfassen: rd. 25000 qm
WaJd- und \Viesenflächen zu beräl1men, rd. 10200 cblll Massenbewe­
gung, rd. 9600 qm Böschungen anzudecken, rd. 16500 Qm Ul1terbau­
ebene herzustellen, rd. 75 m Schien sen versch. Abm, einzulegen. rund
13500 qm wasserg:cbulIdenen Schutt einzubringen. rd. 4600 cbm Pack­
Jagestefne- und Kiarschlaglieferuüg. Bed. allsJ.

SaaHeld. 4. März 1939, M. 12 Uhr. Landrat, BaiU\"erwaltllIL . Saalield.
Straßenbauarbclten auf Landstraßen 1I. Ordul1'ng jm Kreise Sonneherg-:
1. Auf der Landstraße 11. Ordnung zwischen Haselbaeh.undBleehhammer
3900 Qm Pack,J,ruge setzen, 7800 qm Trän-kmakada,mdecke. 2. Auf der
Lau_dstraße Ir. Ordnung zwischen IieubIst.:h-Neuh us Schl'erschnitz:
9200 qm Packla.ge setz,el1, 31900 Qm Tränkmakadamd.ecke. 3. Auf der
Landstraße 11. Ordnung: zwischen Orilmpen--Almerswind 17 000 qm
Oberf1ächenbehandlun'g. Bed. 1.- RM, Zimmer 70.

\Vartenburg Ostpr. 4. März 1939. V_ 11 Uhr. Pr. Staatshochbauamt Al­
lensteil1, Regierul1gsdiel1stgebäude. l\lalerarbcitcn für den Um- und Er­
"\veiterungsbau, der Strafanstalt Watienburg. Bed. im Neubauburo fÜr
die Strafanstalt Wartenburg, Klosterpiatz 1, ausliegend.

Braunschweig. 6. März 1939. Kana1bauamt Braunschweig, friedrieh-WiJ­
heJ.m-Straßc 37. Lieierun  vOn 40000 t Schüttsteinen, 5000 t Sp1itt,
50000 t Steinbruchgeröll für den StichkanaJ nach Bleckenstedt-l1allen.
dorf. ßed. 1,- BM.

Dresden. 6. März 1939. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister Stadtamt iur Tief­
bau und Betriebe, Rathaus, Ringstraße 19, 3. Obergeseh., Zimmer 369.
I<anal- tlOd Ausbau der Zuiahrtsstraße zur Schweincmästerei auf Flur­
stelle 312 b im Stadtteil Loc[(witz. Bed. aus!.

OBZ 1939 Heft 9. Seite V 2. Man:

" Nachweis
:JJ.1!!1h €JiaJ!m

im
\Veißstein Schles. 6. .i\'1ärL 1939. \'. I) U!u. Oemefnl1ebaucmH \\ IG:stcIH.

Regulierung und PHastenll1g der SalzbruJ1llcr StraBe in! lhtsteil Nelt­
SalzbnHHI VOll der EimnÜlldung:S$1.e!le J1l dIe Atlüli-liit!e! Stra!:\c 1)1'; '.'\If.
Geme'indegn:nze gegen B;id 5a!zbruuu. Bell. 1.- I:":M.,

Z\yickau. 6. März 1939. v. 9 bis 9.45 UlII-. ::;'tadt. \\"ol:n\\I\;;::$ba1-' linbh
Zwickau. Pal kstr Re -l. DJchdecker-, Klempner-, Tiscl1Jer<!rb Hcllfü.;
das Banvorbaben l1okrstraBe. Abschnitt 11, 48 Volkswohmm:s:et;, j3eJ.
aus!iezend.

Breslau. -7, ,vlärz 1939. Siäul.
Abiuhr von 7500 t.:bm Bcden.
Großen Wehres lind der Uiermaller '-llll
Bed. 1.- RI\'\. linuucI 19.

Rostock  \eckl. I. M ir£ 1939, V. 10 Uiu.. Der meckl. La!,drat dc  [,rc>,:,
R:ostock (Hochbauabted,nng). Baule1tl1r.g: der Poliztlk'asen:e lt: !';:osto:t...
Suenwebtr'aße. Frd-, ,\l urer , Putz-, Estrjch  und Iso!icrungs:lrbBiten
Los I - ZIUl Neubau der PO!izeik:1scme (\\,jdsch"lls_!;:';:1bJe)
Sees.tadt l-(ostot.:k, Bed. aus!.

Stettin. 7. März 1939. V. 9 l1hr. Stä:dL Bauvtf\\"dltung SttltilI. Pa(l;,ws
ZiullIIer 65 b. Kanalisationsarbeiten der VerkehrsswÜ;e NonJ., \"erläl1­
g:erte Grabuwer Straße. Beel. Stadt!\o\l!s. GrrilIt; :'Cll0.IlLc ]9. ZLluIer S').

Anklam. S. Mäu: 1939. M. 12 Uhr. GemclIlnÜP:Iger WOllllt11lg.soa1l\-er<:!il
cGmbtL Auklam, StadtbauamL Tisehler- und ßesch!ag-arbeitcn  ÜI
Wehrmac!lts,\-ohnungen in Anklarn. Bed. U,i0 R.l\1. ­

Braunsberg. 8. März 1939. 1\1. 12 Ull!". KreiswlesenbDllann:
Vorflut- und Dränarbeiten, nl. 180 ha iÜr dcn Wasser­
band ßuch,,"ald. Kr. Braunsberg. Bed. 1.- 1<[11.

Dresden. 8. l\1itrz 1939, .V. 10 U]!". Oberbiir""erplci'd.e r
Ti'efbau Ulld Betriebe. l<.athaus, '1:(mgSlraß-e 19. - h.rn-me';
der tlutbergstraße [m Stadtteile l\ochwitz, Sec!. :lI'sl.

Marieuhad (Sud.). :-:. März 1939, V. 10 UJn. StZtdtb:!U'JH1t i\bnGnl\ ll!.
1. ,.,,_sphaItiermig uud ChaussierulI_g: eint::. Parkplatzes. i"uu, l 16(\(1 In'
Packlage. Schottenltl , \Valztlllg" ünd Hart ll[;'aspha1L 2. :'uv"b.:ssc­
rungsarbeiten an den stadtischeu Straßl:Il in K,,!taspha!( ul1cl l.J:.:h rzii :.:
a!ter Str,aBen mit RauhhartguBaspl;cllt nnd alkl1 !\cbenarbeiten. rLtnl\
2500 m . Bc-d. aw;1. oclerge,gen fi'lIsc'l:dl1I1  von O.2LJ J<I\'\.

Leipa a. d. Polzen. 9. lvlärz 1939. V. 1l)
steIJe Leipa, KOlIr Id-tfetlleil1-Stmße. 1.
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bau:dcI BezirksstraGe lfirschberg::-::- IIeidemühl-----:-- Kummer, Baulos I,
von4\:m 3,507 1Jis km 5,3479:. Zu leisten sind:Jd. 4400 m  Erdbewegung,
tu. 750 m  Pa.ckJaKe, rd. 2250 m  Schotterungu. Walzung, rd. lIO()() 111"
Betonfahrhahn llÜd die dazuge1!öl.ip;cn Nebenarbeiten, wie tlerstcllct1
VOtl f-(ohrdurch]ässen und dgl. 2. Pflasterung oder ficrstelluJl  einer
Einstreudecke in der Ortsdurchfahrt der Bezirksstraße Reichstadt­
Götzdorf in GQtzdorf, von km 0,0 bis km 1,550. Rund 1000 m  :Ercthe­
\vegUng. rd. 8000 m  Packlage, rd. 8000 m 2 Schotterung und \Valzung.
rd. 8000 111 2 Granitkleinwiiri"elpflaster, oder als Wahlpost. rd. 8000 m 2
Eiustreudecke und die dazugehörigen Nebenarheiten, wie IIerste!len
von Durchlässen und dg1. Bed. auslieg. oder gegen Einsendtlllg von
0,40 RM.

OJeiwHz, 10. März 1939. ./VI. 12 LJhr. Prel1ß. vVasserbauamt Ulciwitz,
Adolf-Hitlcr-KanaJ, Wilhelmsplatz 9. Restarbeiten im lJntcrhafen der
Schleuse Ir, Neudorf des Adolf-Iiitler-KanaJs. Rund 12000 m 3 Boden­
bewegung, rd. 1000 m' Beton der Leitwerkswand. R.ammarbeiten für
800 m  UmfassungssPl1udwal1d und fÜr die tiersteIlung von je 18 Stück
ftillfpf<ihJi.zcr r-Iolzdalben und drcipiähliger StahldalbelI. Hed. 13,- RM.

V. '

Cottbus. 14. März 1939. V. 11 Ch]'. J3rancleuuurg. Prov.-Straßenbauamt
Cottbus, Zittauer Straße J9. IIcrsieliung ein- und zwei!agi er Ober­

, Hächenbehandlungen. 121000 Gm anr Reichsstraßen lind 122000 qm auf
Land.'itraßen I. Ordnung, Bed. aus!.

Landsberg Warthe. 14. lIIärz 1939. M. 12 Uhr. \r.../assedJauann Landsberg
Warthe. LieierutJg VOll 5-140 cblll SchÜttsteinen für Unterhaltung
2075 cbm Schüttsteinen und 70 cbm Schotter für Neubauten. Bcding:1,- RM. I

TiJsit. Ku1tnr1Jauueamt-er, THsit, J3alIgard. Erd. und BöschungsarIJeiten
aUl Uraucn K.in d8r :Kucl<erneeser Niederung,

K hM! :! IiR::{:::::::::    t   I ; a  h!   jTn nS  I .  ....... i     :=
Stetiill. 14. Pebnwr 1939. OberbÜri!,',1efJl1eis-tcr. A,usfiihmng von Maurer­

arbeiten für Luftschutzrläume.
WilheIm JVIoh![  & Sohn, Werner Dähn, Stettm .......

Sb;ttin .............. .... 2972,85 Fritz Weber, Pomme].ensdor[
Pa]!1 Tornow, Slettin ... ....3044,30 Traugott .Jürk, Steltin ..........Karl 'l'ucJJscherer Nachf., Richard ZimmeJ1llann.Stettin .
M  i1  rte;1  . BJ do ' :::::: g fg:tg \V  lil  l     r A:    n
Fram: Schwarz Stettin 3556,75 Fritz Drever, Stettin
KarJ Keim, Stt ttin ... ...... 382.'i,50

tleilsberg. 14. Febru'ar 1939. Kr'eisb uamt. AusfÜhrung:. von Oberbau­
at'beiten zu d,em Ch3Iuss;eelllläßitge.n Ausbau d,e.r Neubau'strecke f'rei­
m-arkt-Rosen!bc'ck, von km 0,689 his km 3,380.Los 1.
WeidennJ\n. Elbing .........,..... .............1129550
Straßcn)jau A.-G., König.sb8rg (Pr) ............. 219D9:50
GustavGIaw, :J.1ehlsack ... ,.................... 12503,75
;ltZ : :t h  :f>:r'lI     fl " I1 . . ... . . .. ..... . . ...... 1    g;=BOJ'(::zjn k!. BIschofsburg 8517,­
:J'.p aji;ra  rg .. . ...........:.::::::::: Ma2ö: g
Herffim3.ll Rembelg, Komgi>belg (Pi) ..........17470­
Alfons Blank, Hedsberg .., ..... ,..........10415:­Franz Skoda, Hellsberg ...... 1020650
r h   d a,,   :  itt ::::::::::::::::::::::::::::: 19 :  ; g

I{önigsberg (Pr). 1.,7. Februar 1939. OberhÜrgenmej.ster.
Biirgersteigplattcn .allS Beton.

Len?: . , ........... ..... ..... 21 tiOD.- / B. \-Vl'onOW::Jky, Kbnigsberg (P!.) 28300,­

G. I<'dknberg, G ZandAr. K6nigsbcrg (p).} .. 2850D,­
KÖnig-sbcJ'& (PU .. ...... 25800,- Windschild & Laflgelott,

D .  g. be ' ' (rr) ......... 27600,- P.  gl I    e flSi  ;-g.::::::::        g:=Ir Schwan'" Kömgsbel'g (Pr) 28200,­

2.
25716,-­
43489,­
29980,­
36810,­
20646.­:=
21!122,_
40010.­
24140,­
230119,­
22725, ­
23068,20

Lieferung von

Uegnitz. 18. Febr,u,ar 1939. Ober:bÜrgeflneist.eL
Schfittungs-. Straßenbeiestigungs_ nSw. ArbeitenLa s 1.

.......2739.50
"...: g,t ;=

.3792,20

. .1533,50

\Ion Erd-,
,.

]0748,-­!l1. Waltel'.Lwgmtz ..........
G. ErDst Nacht., I,iegmu .....
H. Rehma.nn & Sohn, Liegnitz .o. Rl1dolph. Parchwit  .....

S i ü;;bl  ; k:, s he:n eg;l;t . :::R. Hacker, Lüben ...........n.....

R.urnmelsburg Pom. 20. Fc'bmar 1939. KuHurb'aubearnter in Stülp. Aus­
iÜhrung vÜln Bauarbeiten für eine zentrale WasserversorgungSanjage.

1t] ;ilg    I  :::::::: l  i i:g  I   r   :;  b  ;11   , .::::::::  i   i:Pel . et'silge, . Bu . .tow .......... 17993.10 Brun!lenbal1., Grünbcl'g Sl:hles. 26567,20Wenk. RUIJnncJsbul'g ..,... 19632,95 C. Gockcnbach, ArIlstadt ...... 2693950
G!'aper, K6sIm ....207:38,65 Brendes. Braunschweig .....n 2S1491:1O

Breslau. 20. Februar 1939. ObeI11Jilr,germe ster. Au:sJH.hrung
pilas{erungsarbeitell auf der W.estseite des E1ferphtves.

fi.. J8n t   i  I . ::':':':  ::     t  ,  .el  l;: z'i  j; :e ]: ;J   .:

VOll Unt­

...10150.:')0

...105ÖO.-­

Breslau. 21. '.Februar
Eisenhetouarbeiten
Plüschke & GrosserKMl Iscrt .........
JuJius Eisenrfcth
Pau] Handke .
Gebr. IIeß

Waldellbur  Seil I. 24. Febflll,ar 1939. Kpeisbauamt \Vafd'enbnng,
straße 3. Ausbau des Weges der Hauptstraße Sctitcudorf
Si,edl'llng 'bei der Koloni'e P<filzhäuser. Kreis \Vakk':'IIJbul",I;..

Kruner, Weißstein ........ 26819'70 j Fl"iemel & Weiß Friedlal1d ..31702.75
IITmm & SteplIan. Sandberg 37070,- Baum, Waldenbu!'g SehJes. '. 21491.05'
Scham bach, HerIrl::>dOJ'i ....29802,60 i. ohne Brückenbau.
Hoff, Waldenbtn.,'t SehJe::>. . 31 304,55

WaldelIbllrJt SeIl!. 24. ,februar 1939. KreisJbauanJt W'ald1ellbung, Wilhclm­
str.al.Je 3. Regeluni!: des Uissjgbaches ,in deI' OelmeilJde fd!hal11:il1ier,Krei's \Vraldenburg.

:Ö nner  S   ¥ &'R d    2/  1    g:= f   f I,}le  Id:  ;'/S  I $ d ,::: g    :
Reichenbach E1t,len,geb. 25. rC'bTllar 1,939. ReichenbacIl. Rege­Jung lind Ausbau der Peile in den 'Mi.ttel-PC'Hau und

Ober-P,eiJ'au.

Zi    e b  J I , ............ 72 DDo,-1  i   el   Y     'ac e      .  !       g:=
StnaßcTIlba,hJl GlllbIi. Ail1s.fiihnötg V{)ll Ballarbeiten
c'bm Stampfbeton, 31000 01)\11 Eisellbetol!.

1 6  29,ll 307;;;,40 79 4 e,­
. ::  lX  ga  i    :gg lz 6  ' g115m,W 28 50  8 M

.......:.::::::.:::.: i  g  ;      1Z:= l  i f=...... 1t!8732,90 7,5340'20
....................1615215,50 ;{;.;J08,;;O 80873;_

1.-4. I. 8a.
455726,51
486848,93
336715,6,5
459228.20
617069,20
135139,2<1­

490070,20

,,,h

H.
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'für I(he" 'fiersteHllng e,ines Wasser­
4.

199056.­
208546,_
]11090.20
20'1641.70
25927980
190528;50
15941ß,lIJ
208673,20



J
;1

:en

r­
,50
,5_0
.GO

:85
,80
.15

.­
i­

JD
Ourchtränkung der Holzwolle mit Kieseritlauge; die Holzwolle

kommt langfaserig und unversehrt zur Verarbeitung.

Ihr Vort
,daB

in einem Arbeitsgang vom Rohholz bis zur fertigen
Platte hergestellt wird, Geschulte Facharbeiter und
die Eigenart unseres geschützten Fabrikationsver­
fahrens schalten Fehlerquellen weitgehend aus, Dar­
aus folgert die in dei' Praxis längst anerkannte Hoch­

wertigkeit eier Heraklithplatte,

,\

g
I
I

I
I
i
ß

I

Deut che Herakmh",A!!d5enge eU chaft Simbact!jinn {Bayer. Ostmark) 2

VERWEN DEN HEISST:

=--   '== - =

SCHi tE $ CHEif1! UN!i)
\'VI RTSCHlIU 'TUC

Baustahlgewebe, das Betonarmierungsnetz aus hochwertigen, elektrisch geschweiBten Stahldrähten
ist aus dem neuzeitlichen Eisenbeton-Hoch- und -Tiefbau eintoch nicht mehr fortzudenken, In 23 ver­

schiedenen Maschenweiten und Drahtstärken lieferbar, Einfachste Verarbeitung durch Fortfall zeit­

raubender Verknüpfarbeit und Aufbiegung, Beschleunigter Baufortschritt, Lagen- und RIßsicherheit.

Erleichterung der Baukontrolle, Bis zu 45%lge Stahleinsparung durch die amtliche Zulassung von

6, = 2400 kg/cm 2 .' T e c h n i s ehe B e rat u n g k 0 s t e n los und u n ver bin d I ich
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M eil m-i g m-  i! IP alP i e. m- mit Melalieinlage (weUerbestindig)

Zeici1H,H1J= undLichtp a!Ul$1j) ap 16116

o  n i Si e I!r  reshll&ll '13
StJ'a3e der SA. 10 - Ruf: Sammelnummer 38211

-1

Brieg, Bez. BresJau. Sirehlener Straße 4, Zwei Wohnhältser mit 11 \Voh­
!lungen. Proi. Bauh. und Ausf. BaunJeister M.ax Dwornib:ak, Streh­
lener Straße 4. - Logaustraße. fabrikgebäude. Pro!. Bank Maschi­
nenfahrik Otittler & Co., Brieg. Baulcit. lind Ausf. Baumeister Max
f)wcI1litz,ak, Bri;eog, Strehlene;' Stmße 4. - Scl1öl1,llter Strafk. Scheune,
Oetreidespcicher mit SteJil1lacherei und Motorenschuppen. Proj. Bauh.
Zuckerfabrik NeuRebauer GmbH. Bau1eit. und Ausf. Baumeister Paul
Telle, Q1awnigstraße. - SaarstraRe. 20 KleinsiedluI1Kcn. ProL Bauh.
und Bant. Gemcinnützige Batl rr cse1Jschaft Enc.>': mbIi, Ausf. IJoch nicht
vergel,clI. - Breslaller Straße 2. Aufstocken eines Gebäudes, Proj.
ßauh. Lackiererl11eistcr A. 1ieihnaJ111. Brieg-, BresIal1er Straße 2. Bau!.
und Ausf. ßaU1l1cister Max Dwornitzak. Strehlcner Straße 4.

Brienitz b. Fran1ccw,tein. Jvlit deltl Bau eines At"beitsdienstlaRcrs ist vorkurzem hCt;oJlllen worden.

CoselOS. Der Klankenl1allsneubau ,vire! 111 zwei Jahresabschllitten erfol­
gCIl 1I11d ist an zwei Caseler Baumeister vergeben worden. Mit den
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Eleldrische ,Ausrüsiungen für
Belünungs  und Klima-Anlagen

Schleuderradlüfter mit Drehstromantrieb Schraubenrad!üfter mit Drehstromantrieb

Gel1"\ hJs;l!:hl@slalJlfende Di"ehS1i'I1"@mm@f'@i'en

zum Antrieb von Schleuder- und Schraubenradlüftern,
Kältekompressoren

Meß  und Sl!:haltgeräte
ferngesteuerte Antrie.be

für Schieber, Ventile, Drosselklappen

OBZ 1939 Heft 9, Seite X 2. ],Iärz



lieydchreck, 1m Znsammenhang: 111it dem großell Ausbau der OdenaI­
Kokere! dtlrch die Scharf QtscheJ1.Werke wird eine Mustersiedlu11g mit
30ü \VO!II11uU,;ell Itl Angriff genommen. Es ist die Errichtung V01)
60 fIitnsern geplant. Mit tIer Siedlung. (ne den Namell Anneng:rnnd er­
halten wild, entsteht auch eine Sportal1!ag-e, fÜr die 50000 RM be­
stimmt sind. -Der Bau eines Gefolgsdiaftsl1auscs mit großem Saal und
Gasträumen ist bereits im Entstehen begriffell. Die Siedlung soU ill1
.fuli d. 1. bezugsfertig sein. - für später ist die .Anlegung eines Bades
beabsichtigt.

liindenburg OS  Auf der Nordseite der Kampfbahnallee wird in nächster
Zeit ein aJtes Häuschen abgerissen und durch einen Neubau ersetzt.
In der GrünstraBe" sol! ebenfalls ein alter Ball heseitigt werden.­
f'riedrich-ISchlachthoistraBe. fIier wird die Stadtbaubal1k ein neuzeit
hches Bäckereigebäude errichten.

durchführen
der besoI1

und Poisch­
SemmelwHz.
seßhafte Ar­

\vird der Gc­:in von gan7. en\'og:el1.
Karlsmarkt. Die Be- und Entwässefungsarbeiten auf den im Stohergebiet

liegenden OfillldstÜcl(en sind wieder aufgenommen worden. fÜr die i':ll
diesem Z\\'eck gegriir dete 'Wasser- twd Boden-GeJlosscllschait ist iVIÜ!1­
lCllbcsitzer Geor&" Mann zum ersten Vorsitzenden bestimmt worden.
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Schacht arbeiten hinter dem Altersheim wird demnächst beg'onnen
'\verden.

Esdol'f. Kr. Schweidnitz. Am 22. februar wl\rde von Vertretern .der Re­
IgieruTlJ'2. dn ißreslau und des Sta,atL fIocl1batM111ts in Schweldnitz der
Bau einer neuen . evangelischen Schule \V,j'cderl101t als dringend not­
wendig erklärt. E'in Bauplatz mit Br\lOnen ,ist bereits voih nden.

Falkenberg OS. Gemcinderatssitzung. Mit dem Bau von 20 Volkswoh­
nungen ist bereits begonnen.

Frankenstein. Die Arbeiten am uoßzugigcn S ta d i 0
immer noch in vol1e  Gange. '.- Mit der V'ollendun.  ,dies
in diesem Jahre gic.rcchnet.

Freiburg. An- und Ausbau des früheren Kesselhauses zu einem 300 qm
gmßen SpinnsaaL Beg. 13aul1. Firma Teichgraben. Ausi, Baugesehäit
W. SchJillers Nacm.

freystadt. Rei einer Dienstversammlun.l!; der Bürgermeister und Amtsvor­
steher des Kreises freystadt gab Landrat Sllcsmanll einen Ueberblick
über die Bauvorhaben für 1939. U. a. ist der Ausbau von 7,5 km Ge­
IJ1cindestraßen vorgesehen,   Im größeren Umfange werden l\'leliora­
tionen und Vorflutverbessel'ungen durchgeführL:- Im Jahre 1939 wer­
den neue SchuJcn und zwar in Liebenzig, Weichau und Sejffer dorf er­
.stehen. -- Ein tIJ.-Hcim wird die Gemeinde Leibschiitz erhalten. ­
\Veitere Verbesserungen sinJ beim Kreiskrankenhaus in Neusalz (Oder)
geplant. - Der Kreis freystadt geht mit djcsen Hauten in seinem fünr­
jahresbauprograrnm weiter, das bis 1940 vollendet wird.

Friedenshagen. Kr. Vlohnhaus des Eisenbahnarbciters Richard
Adam durch Feiler bcscJHidigt.

Friedland. Dez. Breslau. HJ.-Jicim. Pro]. Bauh_ Bürgermeister frfed­
land. Ausr. noch nicht vergeben.   Um- lind t:rweiterungsbau des Ho­
tels Schles.ischer Hoi. '\'Vird:ba}d begonnen. Ba'uh. Iiotelbe'sitzer Karl
Trautvetter, fnedland. Ausführ. Maurer- und Zimmerarbeiten BauKe­
schärt Grosser, Friedland.

fröhlichsdori, Kr. Waldellburg. Die vorn -Wasser- und Bodenverband in_
Angrifi g-:ilOlllmenen Kulturarbeiten sollen weiter g-cfördert werden.

Gnadenirei. Der Schlußabschnitt des Peile!aufes in Peil au wird in der
nächsten Zeit reguliert. Die letzten Arbeiten ,verden elnen Abschnitt
von 6000 m umfassen und fast bis an die Quclle dcr Peile heranreichen.

Goldberg, An1äßlich e.iner Revision der FreJ\vilJÜren FeU'erwehr -durch den
Direktor der feuenvehriz::hsclllJle in , rak1el1bur.g, an der atlch Landrat
DaJuegc te,i1nal m. ka1l11!. a. mll::h der erwünschte Bau  ines neUz,eHigell
Oenite112uses z.11f Spr.ache.

Gllhrau. 20 KleinsiedJungell. Bal1h. SchI es. fieimstätte Dreslau. AtEsfülu.
f'a. Wahtlich. Gul1rau. Au- und Ausb,m von Garagen mit AlIsstcl­
lungsrat!ll1. Pro!. Bauh. Gerhard LacJullal11l. AllS!. Hocl! nicht ver­
geben. - Achtfamilienwohll!laus. Pro!. (huh. ScllIes. Heimstätte. Aust.
noch nieht yen:!:cben. - . Wohnhau . Proj. Baul1- Studienrat Klejneidal1l,
Guhrau. Aus!. noch nicht vergeben. - Wohnhaus. Proi. ßanh. ße­
rnfsschul1ehrer König'. Ans!. Hoch nicht vergeben. - \Vohnhal1s. Pro!.
Bauf!. Studienrat Dr. \Volter. Aus£. noch nicht vergebe!l. -- Wohnhans.
Proi. Ballh. GcsclÜiftsiührer AJ1ton R.other. Ausf. Hocl1 nicht vergeben.
_ Die KreisverwalmnO'. plant 1111 Lanfe d. J. die Errichtung VOll iÜl1i
Doribädern 1111d zwar in Groß-Sani, Kraschen. Oiwl1Iel, PhiskalI UI1d
\i\lehrse. HEnern, K!e[ll Peterwitz. Ursiedel, Kamin. Ossehvitz und
Lesten saHen Schwiwmlehrstellell erhalteIl. - lrmerhaJb der nächstcl]
Jahre \\-jrd Überall da. wo \VassergelcgclIheit vorhanden ist. die Errich­
tung Yon Bädern erfo1gen.

tlabelsehwerdt. 22 VoJks\vohnungen. Beg. Dal1h. SchlesiscllC tieil11stäne.
Bre.slau 16, Hansastraße 34. Aust. Afcliitekt Stegmiller, IIabelschwerdt.



Nauhiburp;a. B, bei Sa.g;a11. Ein '0/;J!eder:a,ui,bau der durch Hochwasser ver­
wüsteten bisb-er:Lgen !B-a.de;ans-t.aH kommt nicht mehr in< 'FrBJge. Ein
Beschluß der Gemeinde si,ehtrden Bau 'c nes völlig' !l'euen Schwimm­bades an a'nderer SteHe vor.

Meder-Saizbrul1ß, Zur Bessemn'l;drer äUße.fst 'Ungirnsßgen Sclmlv'erhält­
nis$e 'J'St hier dBr Bau eines Zentralsc!1lU.lhatlses mit Tumnalle und
Sportplatz .a,'u:1 eiJem Gdarude w. der Ortsmitfre in Aussucht genommen.
Eine Schulbaurückfiage in [fähe VOn 15 ÜOO RM 1St für diesen Zwe.ck
bereits vorh<Nldcl!. - Als Daup}atz fÜr das noch in duesem Jahre um
1. Bauabschni'tf zu er.lijbh-tend  rJiJ.-Ji.eirm ist rhn Einvernohmen mit der
Gebi,ets'fühmuJ; ein Gelände in d-er Ortsmitte ausersehlen worden.

Nimptsch, Die Beseitigung der IIochwasserschauen am Lohewehr und an
der Badeanstalt wird in der näc,hsten Zeit in Angriff g-enommen. Der
Kreis hat eine Beihilfe zur Durchführung der Ausbesserungsarbeiten,bewilIigt.

Odereck b. Grünberg. Landhausncubau. Bauh. fabrikbesitzer t:rnst Ba­
ro\vski, MdschJJ1enfahri , ürünberg. Baul. Arch. Kurt Dresler, Grün­
herg-. RolIaden und Jalol1sieanlage Heinrich fre.ese, GmbIi., BresJau.

Primkenau. Dl'C z'WieHc Sprott,chmchsie.dlung be  Kosel wind sk'h atlf
17 neue ßalucrn:hä.fe erstreck,cn. Die :Brauten werden noch '111 _diesem
Jahre enichtet. ej,ne we'itere MaP.rnahmc ibetrHft .den Ausrb-au des
früheren Gutshofes Amalienthoa! in unmitte!,bar,er N:H;e. von Hicrls­
hGgen zu 7 Ba'U'ernsteIJren und 1 Hantd\v'erkerstet!e,  o daß im tSprotte­
bruch in.s>gesamt 24 ueue Bauernhöfe erstehen wer,den.

Rainfelde b. Ratlbor. für den Neubau des 1i.J.-ticirnes fand hier das -Ricllt­
fest statt. Näheres Bürgermeister PrzibHJa.

Rößlingen, Kr. ßreslall. Die Kanalisierung des Ortes isi geplant. Näheresbeim ßürgennclster.

VergröBerung der  anäJe und Ve:rbre.iter'u'lli£: derAjbz11'g s:gr;ähen
kunft.igc HoC'Jt\V 1 ass-er'&1cf.ahren Ln steuern vcrs.nühe.n.

WoHshayn, Kr. Bunzlau. Wohnhaus auf dem Rittergut des Barons Durant. abgebrannt. ,.
Würben. Kr. Anr ,d,e'01 Gdällde am Nordallsgam:!; des Dorfes

h<'Jben Dopp'e]- und 4 Einf'amiHenhäusern di,c- V crmes­
- Schon in ,alle:r;uächste,r Z'eit wir,d hier d1e

eines HJ.-1ieimes .beginnen.
Zobten, Die Stadtverwaltung plant fÜr 12.40 den Bau einer Autostraße auf

den GipfcJ des SiJing. Die ersten Besprechungen über diesen -Plan wer­
den In nächster Zeit erfolgen. -- In d. J. ist die Gründung- eines frem­
deliverkehrsvereins vorgesehen. - Die PreibadeanstaJt wird weiter
ausgebaut und der friedrich-Wilhelm-Platz zu einer Grünanlage nm­
gesta1tet. Näheres Bürgermeister Schnabel. - Die Errichtung einer
fiJ.-führerschuJe fur das Gebiet Scfdesien ist mitten im Zobtener Stadt­
gebiet beabsichtigt.

Bauvorhaben im Landkreise GörIitz
Alt I\ohliurt, ErwelterUllg. bau eines Wirtschafts.2:ebäudes. PfOj. Bauh.

trbhofbauer LOlris PÜrschei, Alt Kohlfurt. Aus!. Baugeschäfte fL
,i\'litschke uud Jul. 1iuckauf, Alt Kohlfurt. Unlbau Wolmhaus sowie
Um- und frweiterullgsbau d.es Wirtschaftsgebaudes. Proj. Bauh.
,Landwirt Erich Büchnel., Alt Kohlfurt. Amf. Baugeschüite I-J. Mitschke
und JuI. Iiuckauf, Alt KohlfurL

Borda. lJm- und Erwciterungsbau der Sdieune. Proj, Bauh. Landwirt
JIlIius Märtin. Donla. Ausf. Baugeschäft Il .Häser, Re-ichenbach OL

Deutsch Ossig, Umuau Wirtschaftsgebäude zum Betriebsgebäude. Pro!.
Bauh. Fleisohcrmeister tfritz rGraIe, Deutsch Ossig, Ausf. Bauuntel­
nehmer AJfred Schulze, Deutsch Os'sig.

Ebersbach. NcubdU Scheune und WagenschUllPI.:JJ. Pro). Bauh. Bauer
Walte!" Bressel, Ebersbach. Ansf. Baugeschäft Kurt Scholtz. Ebers­
bach. Umbau Wirtschaftsgebäude. Proj. Bauh. Bauer Erwlll Mu,hle,
Ebersbach. Aust. 'Baugeschf:iit Kurt SchoJtz, EbersbaciL.

friedersdorf a, d, L.  eubau Dungverwertungsstätte mIt 120 Qm GJund­
fläche. FroL oßauh. Erbhofbauer Oskal' Belil11ann, rriedersdorf a. d. L,
Ausf. Baumeister Gustav Schneider, Reic11eIlbach OL

Girbigsdorf, Erweiterul1gsbau der \Verkstatt. PlOJ. BaulJ. ScJuTlLede­
meiste] i\1a). :3cholze, Glrbigsdod. Al'sf. Baugesc1L Walter Brückner
Gir1Jrg-sdolf.

tIennersdorf. UrtI- und I"':rweitenmgsbau Nebengebäude. Proj.. Banh.
Iiausbesitz.er Rooerl Biele, liennelsdolf. Ausf. Q. Hoffrnann, Bau­
{(eschäft, Görlltz. - Erweiterul1Ksbau des Wirtsoh,dts't"ebäudes. Prof:
Bauh. Baucr Alfred Zimrncl ma!I11, flenI1ersdorf. Ausf. n. t1offllli>.!1fI,Baugeschäft. Görlitz.

tloJtcndori, Neubau NebengebiLude fÜr das Oedingehaus. ProL Bauh.
Bauel Arthur Schbnfelder, 1ioltcndorf. Ausf. ßauuuternehmer A!fred
Fin]\.e, r\1arkelsdorf.

Kesseibach. Neubau einer Dun.::Terweriungss:Uitte mit zirka llO lWI
GrundfHiche. ProJ. J-huh. I ittergutsbesitzer H. Lindner, Kesselbach.
Al1sf. 'Baug,escf1iift It:!. Miche], Nlede:-la!!J{cnau.

Kur1l1crsdorf. Abbi'llch und Neuh2.u des \Vohnhauses HUt Schuppenanbau.
Proj. Bauh. Hausbesjtzer Paul W'iistIhoff, KUllncrsdorf. AtlSf. Bau­
gesclJ<'1ft Brocke, 'Kodersdori.

LeopoldshaiJI, Neubau Wirtschaftsgebäude. Proj, Bauh. IBauer Otto Rel­
11)anll, LeoDoldsihraiu. Ausf. lßaugeschäft ArtlJur Ronsch, Leopoldshain.
- Neubau W'ohnhaus. PIOj. Bauh. Architekt liehnut SchmaIlel,
LeopoJdshain. Ansf. Baugeschäft Arthur R.önsch, LeopoldSl1ain.

l\1argaretenhoi, Um- und Enveiteru1lgsbau des Wohn- und Wirvscbafts­
g-ebii1Jde . Proj. Bauherr Landwirt Ernst Zieschank, Margaretellhof.
AIISf. Baugesch5ft A. Bursche, Weißen berg i. Sa. Neubau \Vid­
sc..:haftsgebäude Proj. Bauh. NeubaueJ Mal tin Windler, Margareten­
ho;. Amf. ßaugescl!Üft A. Bursche, \Ve.iBenberg i. Sa. _ .Erweite­
rung.sbau der Scheune. Proj. Ausf. Baugeschäft A, Bursche, Weiße!l­berg i. Sa.

Neuhammer OL. Neubau \Virtscha[tsgebäude. 'ProL Bmd!.. Bergmann und
Landwirt Erich Siipke, Nel1hammer OL. Ausi. Ballgeschitft H. MHschlce,Alt Kohlfurth.

Niederreichenbach. Neubau Land,lI.beiterhaus (W'erk"\vohnul1g). Proj.
Baul!. Erbhofbauer Kurt Richter, Nlederreichel1bach. A,usf. Baumeister
Gustav Schneider, R.eichellbach OL.

Oberlangenall, Neubau Scheune. PJ'oj. Bauh. Buuer Artu]' tliJler, Ober­
!ang-cnau. Ausf. BauKcschcift H. MicJ1C!, NiederJangeuau.

Obcrreichenbaeh, Neubau Nebengebiiude zum Landarbeiterwohnhaus. In
Al1Sf. Bauherr Rittergut Oberreichenbach. Allsf. Baumeister GllstavSchneider, Reichenbach OL.

R.auscha Ol. Neubau Nebengebäude für das Werkwohnhal1s. Proj. BalllJ.
Sä,g-ewerk und Baugesch{ift Gebr. Besser, Rauscha OL Ausf. in
eig-ener Regie.

Rothwasser Ol. Neuba.u Wirtschaftsgebäude. Pro!. Bal1l1. Schmiede­
meister H"enn3l111 Walter, R.othw3sser OL. Ausf. Bal1geschräft Jie!JnutBesser, Rothwasscr OL. \J>

Schlauroth. Enveitcnmgsbal1 des Wohnhauses. Proj. Bauh. liausbesitzerio
Christel iJ(ayser, Schlau10th. AltsL :Baugeschäft August Kosche!,Qörlitz-West,

Stein kirchen. Umbau \Vohnhaus. iProj. Bauh. Reichlsbahn Schran.ken­
\värter rMax Röhnisch, Steinkirchen. Ausf. Bauunternehmer Erwirl
MechJer. Rauscha OL. - UIll- und ErweiterullRsbau Nebengebäude.
Proi. Bauh, Hausbesitzer Adalbert Dietel, St<ejnkirchen. Ausf. Bau­
gesÖil'tift Erdrnann Jeche, Wehrau.

Weinhübel. Neubau Sägewerk- und Ahortgebaude. Proj. Rauh, Saue,'­
stoffwerk und Spiclwarenfabrik Georz Tyczka. \Veinhübd. Ausi. Balt­
g-eschiift .frerrlzel &. Co., Görlit'Z. - Um- und Erwe.iterungsbau eines
W-irtschaftsgebäudes zu Unterkunfts- und SChulllngszwecken tur tlilfs­
polizei- u'ud NS.-Fonnationen. Froi. ßauh. GemeÜld'e Wc-inih.,ÜbeL Aus!.noch nicht vergeben.

lode!.. Neubau W'ohnhaus und Nebeni{ebäude. ProJ. Bauir. Maurer Alfrcd
liällchen, Zode!. Ausf. .ßaugeschäft Kurt Scholtz, Ebersbach.

Weißsteju,
oberel1

zwischc!I zL!.ffi' weiteren Ausbau der Siedlung mit
etw.a 200 Vorbeneitlmg 'und 'bereits gesLchert.

Winzig, Der Bau des ne'uen Wass'erwerk5 in Ger Bahnhofstraße ill'a, ht 'bei
d'c:n .milde]1 Wette! we}ter g.ute Fortsohr,itte; auc..:h d.er Le.itungs'bau ist
bereits an mehrerenSte-Hen de:r II!luenstadt in volJ'em Gange. Di,e
Brunnen  efindell s,jch in der N ehharll?,emarkll'l1.g Wangern im Bau.

Ortstell P.farroggen. Scheuer-_..C:JilJiW. Beg. 'ßauh. Bauer Bcne­,diokt. bier. AusL nicht ,bekannt.
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nt Brand.nburg, IAlbrecbtsbruch. Nach AbJauf des fIochwassers wird eine Straße am
vVarthcwal! entlang gebaut. Die Arbeiten werden 'Vom RAD. KöJtschen
ausgeführt unter Leitung des Deichamtes. Näh. Büu':crmeister Jahn.

Aurlt  i  ubÄ s :n fc wb:   i;I  nl' 'seÄ 1    ;     hj(   11   :: ; va
Bauh. Ge!TI'ci,ude At!:rith. Ausf. Hieht ,bek,annt. ­

Cottbus, Gilterzufuhrstraße. Anbau Wohnhaus. Bauh. G. Domke. Ausf.
Baugeschäft I::rijng, hier. - Bautzencr Straße l1S/119. Neubau Kraft­
wagengebäude. Hauh. und Ausf. Baugesch<ift Brügcr &. Hothe, hier. ­
Weberstraße. Uw  und F.rdarbeiteIl. Kesselhau::,. Bauh. Tucbfabrik
M. und O. Sommerfeld. Aus!. Rallgeschäit Brüger & Bothe. - Markt­
straße. Mit dem Abbruch des tIotels zum Bär ist begonnen, an dessen
Stelle soll sofort mit dem Bau eines Kinos begonnen werden. Näheres
Kaufmann Neuhalls. Bahnhofstraße. Lausitzer Straße. Neubau l.ager­
gebäude. Gepl. Bauh. EiscnuoBhandel Globlsch &. Lauke. hier. ­
Gllcsener Straße 24. Neubau Wohnhaus. Hauh. Gärtner Paul Tsehen­
scher. Ausi. Bauunternehmer Liebo. hit:r. - PCttzcr Straße. ßau einer
Dachpappenherslellull?:sanlage. Bauh. Werner &. Co. Ausführ. Pabel
&. Co., hier. - Schwerin-. Ecke Sielower Straße. Neubau Wohn- und
Geschäftshaus. Gepl. Bauh. Kaufmann Galben, hier. - Bautzener
Straße. Umbau des Erd- und Obergeschosses des Wohnhauses zu
Aufenthaltsräulllen für die Gefolgschaft. Bauh. Kunnarkbraucrci, hier.
Ausf. Baumeister Staroste. - f:ilenbl1rger Straße 33. Bau von Auto­
garagel1. Bau1J. Sc.h1ossermeister Reckin. Ausf. Baugeschäft Könnecker.
hier. - Eilcnburger Straße. Bau VOll Au(ogaragen. Gepl. Bauherr
Kaufmann Lehnigk, Ider. - Frankfurter Straße. Neubau -Wohnhaus.
Rauh. Elektroteclmiker, IIenn. RchI1ert. Ausi. Baugeschäft Kurzbach
&. Mehlcg, hier. - Fm.ster Straße. Bau von Garagen. Gepl. Bauherr
GastwirtschaH Gothvaldsche Erben. hier. - Finsterwalder Straße.
Neubau Garagen. Bauh. Firma DOl1lke. Benzin]ager. AusL Baugeschäft
Domke &. \Vi!ke. Forst.

CroSsen (Oder!. Sdla'chtl1of. Wass€:n'ersoI'.l':1-lIlg. 1m
hMvef\'valtum; Crossen. .A..usi. nicht bekannT.
RaÜh. Stadtverwaltung. Ausf. nidr!. bckannt.

"frankfurt Oder. Iiansastraße. rller fand das "Richtfest für 24 Einzel- lind
Doppelhäuser der Geiolgschaftsmitglieder der Branuenburgischen
Heimstätte statt - An der Iiansastraße sind außerdem 16 GeschoB­
Woh11Ungen im BaI!, die n-leichfalls für AngesteJIte der Brandenbnr­
gisehen Heimstätte vorgesehen sind.

Küstrin. Bau einer Vereinsb2"lk. ProL Bau 1. VemiJ\sb3nk eG.nbt1.,
Küstr.j'!l. Ausf. noch nidit vcH;ebcl1. -- Gend'armerie-Kas f11e. Im Roh­
bau. Rauh. Rekbstiskus. Ausf. n.icht bekannt.

Saspow, Kr. Cotthus_ Bau eines SchieBstal1dcs mit 2 Ständeu. Geplant.
ßauh. Gemeinde in Verbindung mit der Partei tmd den nationalen
Verhänden.

Sommerield. tiindel1buri;straße. GroGe Scheune der \Vitwe Robel
abgebrannt.

Zielenzig, Im Nachuagshaushaltsp!an des KreIses Oststernberg sind
130000 RN1 fÜr deu ersten Bal1ahschnitt der ßetonralubahll VOll Ncn­
dresdcn nach Limmritz zur Verfiig-1Jn.f!. !!,'csteJIt. Die Gesal11tstraßell­
länge beträ.d 6 km von denen zltl1ädl ! 3 km g-ehaut Werde11. - Fin
den Bau eiJles liJ.-fIclfncs ist vom Kreis eine RÜck1a e von 30000 Ri\1
Rcschaffeu. - Der Kreis wird s cli mit 50000 Ri\1 an einer Hell ZII  rün­
denden Wohmmgshaugesel!schaft Ostslclnbcrg- heteiligen. Die Gesell­
schaft wi1! ges1lnde und bWige Vollis\vohnungen errichtet!. -- Trift-I
Goethestraße. Hier fanu das Pichtfest fÜr die nellen Bearnlcnwohnun­
gen statt. Die Bauleitung hat Baurat Hili, ZieJenzig.
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freie Stadt Danzig
Dauzig, Im Baup;-ogra]}u!l cl. J. werden iu Da!1zig an \'erSChlcdcnen Stel.

len 400 neue "V/ohnungen erstehen. Anßeldc1I1 werden \:Verkwohwuu"cn
aus Mitteln betreffender CllternehmUJIRell g-cbauL - \Vje Gauleiter
Forster bekanntgab. ist' 'In der Nähe des Olivaer Tores dei. Bau eines
lIcucn Opemltallses geplant. lltr Erlallgllll\!.  eeI:;'l,eter [ut\\'iiric wird
in nächster Zeit ein Wettbewerb ausgeschrieben. Als Baul1laterial ist
Backstein unter \'erwendung, Val! \"'erkstein vorgeschcn. - Auf dem
Maifelde \vird eine große Ver.sallJll1lungshalle und ein Parteihaus ent­
stehen. - Gc)<:enüber dem Hohen Tor ist die r.nichtung eines großtu
Hotels geplant. - Die Bal1ernl alTImer will gleichfal!s ein Gebäude er­
bauen. - Für Klein\\"ohIl!lllgsbauten des Senats sind Ero-. M_aurer- und
Zimmerarbeiten vom Architekten Bahr, Danzig. \Vmterplatz 14, aUs­
geschrieben. - Ocr Hafenaussclmß hat beschlossen, in der Verlange­
rung des MaSSengtIt-Beckens Weichselmünde anf lier Ostseite des ßek­
kens 'drei und ad der Westseite zwei 7-t-Wippkräne aufzusteHefl.

Koh1in b. Iiohcnsteill. Hier wurde der Grl1ndstein für ein Gellleinschafts­
haus der NSDAP. cllIrch KreisIeiter t1iJd Landrat Busch gelegt

Ostpreußeu
Allenstein, Die Stadtn rwaltLlng plaut schaH fÜr die nächste Zeit dCII Um­

und Al1 bau der "tadteigenen Gaststätten Jakobsberg lInd Tremlank
jy1it dem BeginJ1 des Umbaues- fÜr Jakobsberg. Ende _März, soll aueh
ci.nc Veränderung der Gartenaulagen erfolgen. die 111 urci Terrasseu
allfgeteilt mit Stei1mwuern. TanzfJäche us\v. versehen wird. Ein großer
Parkplatz ist dase!bst vorgesehen. - E!J1 bereits angekauites altes
Vorlaubenhaus am jVlatl...t son m seiner form wiederheTl;cstellt werden
und in seinem Inneren eine Weinstube mit dem .Namen Kopernikus­

nach Vorschriften Ider AlB.

(Deuts::heReichsbahn) IDer Schutz- u, Isolieranstrich fUr Beton, Mauerwerk IL Eisen
Herst.   Chern. FabriJt Ge br. 8eh i e rl in g, Königsberg (Pr,), Marienburg, AlJenstein
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stube erhalten. Vom Proyinzialkonservator ist der Stadt für letzteres
Vorhabcll eine Unterstützung: zugesagt worden. - Ein größerer Park­
platz wird auch am Treudank errichtet. - Am Langsee ist der Neubau
der neuen Jugendherberge gerichtet \yonlen. Näheres Oberbürger­
meister Schiedat.

Gerdauen, Gegenüber dem Rathaus entstehen hier die fundamente der
Kulturstätte. Das neue Gebäude wird in Form eine::> Gemeinschafts
hauses :uit einem großen Saal für Versammlungen, der 1000 j\lenschenPlatz 11leten kann. einer Btlhrrc mit Nebenräumen und allem Zubehör
iür Theater und FLJmvoriuhrungen, größeren Gasträl1men. Sitzungs­
rältmel , einer Halle, einem Schulungsraum, sowie Uebernachtungszim­
mern hir Teilnehmer errichtet. - Ein großer Aufmarschplatz vor dem
Neubau ist vorgesehen. - Ausbau und Er\ve-iterung der städt. Grünan­
Jagen sind geplant.

tIeiiigenbeil. für den Dachgeschoßausbau des Amtsgerichtes sind
StaatshochlJauamt 111, Königsbelg. fiändelstraße 3. ;\laurer- und
merarbe,ten, ausgeschriebclJ.

tleinrichswalde, Stallgebäude des Hauern Hehrendt durch Feuef zerstört.
Königsberg (pr). Für den letzten Teil des KncIPhöfschen R thal1ses fand

das Richtfest statt. Man ist dabei. eine Treppcnn rbindu;}g mit dem
Treppenhaus im Hof zu errichten. Die Vorhalle in der Brotbänke:n­
straße wird vergrüBert. Drei Durchgänge we!'den in die \.orderma lCr
gebrochen. Dahimcr entsteht eine Ehrenhalle. Der Hof des Knetphüf­
schen Rathauses wiru zn einem kleinen freilichtmuseum umgestaltet.
Baul. Stadtbauamt. -- Hamrnerweg: 30. Neunfamiliel1w-ohnhaus. Bauh.
PauE. Bau!. Schlicht, ViklOriastraße 8. - Germauer Weg 20. Eigen­
heim. Bauh. Stiemen. Baut Landessiedlung ..Ostland'. der NS.-Krieg:s

I Max Tanck 11' e c h n. JE; ü. J£ 0
Zentralheizung e n
Hod1druck -Rohrleitung e n
W armwaffer   V erforgung

Leipzig C 1, Bayrild1e Straße 8
Fernfprecher: 30325
36jä.hrige Fa.cherfahrungen Ia Ref-;renzen

neuen
man dabei,

Paudling b. Bischofsburg. Scheune lind KohleJl taU des ßauem Lische\" ski
abgebrannt.

Rosenberg, ]m Kreise werden iu dtesem Jahr 11 IIJ.-Iicime geschaHen.
Näberes bei den BÜrg-cfllIeistern.

Rothoi b. Heinrichswalde. lusthaus dmch Feuer vernichtet
Sensburg. Neubau der Werkstätte des NSFK.-Sturmes wttrde gerichtet.
Stelnhof b. Sensburg. Die Gemeinde hat den Bau eines

hause:::; beschlossen. Das Baumaterial steht zur VerfÜg,ung.
ten \".erdeIl III Gemeinschaftsarbeit ans geführt.

Tilsit. f.nlwässerung. Zwischen R.ußstro!I1 und GIJge soJ1
KuckeriJccser Niederl[n  entwässert werden. Zu diesem
a111 lZuBdeich ein SchÖpfwerk ,gebaut. Die A1te Gi!ge
Kuckerlleese durch einen Damm abgesperrt.

Tolkemit. ißau einer T,m"nhalle. Auf einem "Oenminscha:ftsab:;nQ \-','lHdc be­
kallutgcgeben, daß bald eine neue Turnhalle erstehen soll. - Zm Frei­
lichtbÜhne wird eine Umgehungsstraße gebaut. Die Erdarbeiten schrei­
ten rüstig vorwärts.

Wehlau, in \Vehlau und Tapiau baut die Ortsgruppe des Reiehs1uitscilutz
blHldes unter l\lithilie der Stadtverwaltungen massive Lnitschl1'i:züb-I1!l.i':S
häuser. Mit den Bauarheiten wird schon in der nächsten Zeit
begonnen.



rnT'epHtz: OhermeisterKml Sutner" Teplitz;
Komotau, Brüx in KCiIllotau: O'bermeister 6i'gmund

Komotau, Kaoadener Straße.

Innull,p,en des Pf]as er- und, Str,aßenb,auhanrdwerks
,(StBinsetzer, Pfloasterer Straßep.lbauer).
Für den Iianrdwerkskamme,rltezj.yk Re.ichenbe,r,z in Leipa: Oberrnei'Ster
Kar!, Sus.ke, Pfla,sterer. Ni.em-es.
Innlunge,n (ic's 6tukkateur- und Gips.erhanodwer,ks
(StuldmteuI'e. -Gipser).

1. f'ür d.ie Handwerksk<trrnncr!J.eL.irke Reichenberg, lJger. Mähr.-Schön­
ver,'£: ja Reichenberg: Ü'bermeister Wi1U Wolf, Stwk;lmteur, Rerchenberrg,Sprunggasse 13. .

l'I1HUIJ,gen des ,Z-im111crcrhandw.erks
(Zimmerer).

1. .FÜr den I-lall'dwerkskammcrhezÜk R:ejc'henbecg Üt Re-i-chenberg: Ober­
mei'ster loser Seiht, Zimmettne ster. Busc-huIlersdo:r{ Kr. Reich-.;nbem.

B. Kr eis h a TI (j wer k e r s c 11 a 'f te n
I. Kr eis h a TI d wer k er s c h ra f tin' T r 'J.U t c n a ,U

fiir di'c iKre.ise Trautena;u. ßrattnalf nnd HoheneI:bc. Sitz: TmLlteIliau.
KTCii's!mr cl\\"erksmeister f)miI P,auer, MÖ'beltischIer, Tr-autenau.
__ JL Krelshandwerh .rsch'aft 111 Q,ablonz

für den Kreis GabIoTI'Z. Silz: Ga.1Jlonz. Kpeishandwerksmeister Sde'g­
fried Solla1"lf, GOkl'schmj'ed, GabloHz. hdcH-HHIer-Platz.

I1I. Kreishan,dwerkerschaft &n Re-ichenberg
Wr ,die Kreise R'e-ichen'ber,g: und -Friedl'arud. Sitz: Re chleTI'bcrg. Kreis­
ha'n,cFwlcrksrneister Max 'En,dler, J:I'ekttoÜlst'allareur, Reichenbe!1g, Georg­
Schöller,er-Straoße 9.

rerishal1dwel'kerscha,ft tU Leipa a. d. P.
Leipla und IDeIltsch Oa-be!. Sitz: Leipa a. d. P. Kreishand­
W'Hhc-Lrn RtlPrecht, 'MaIer, ß.Ül1gsteLn hei ,fhida.
Kreishandwerkerscha'ft in Rum,bur!l

Iieinrich

WH'hclm

Lohllregelung im Baugewerbe
Der Reichstmuhänder d-er Arbeit f.1ir das Wrrtschaitsgcbiet Sudletel1

!a'IJd hat im 8Jenellme'l1 mit der Deutschen Arbeitsfront eine TlarHordnu-n. .
er asscn, .n der fUr 'd'&s Baugewerbe im  'udetcllland die Lohn  und Arbeits­
bedingungen volIständh?: neu geregelt werdelI. Dm.ch die Tariford'null,:':
werden JiaoSt ,dl-e wichtig,clI Arbeitshed+ngung,eJ1, .d;ic für das Bal1g,ewerbc
des Altreichs 'UeHen, auch -Hl!' da,s SndetenJtf\nd i'll Kraft 'ges-etzt.

.Es muß oesonders oclara<uf 'hingew,ies.en wel'dcll, Jaß die in dieser Ta;nf­
or,drwnz vom R'eichstrcuhäl1lder der Arlberit für d'M; W,irtschaHs,g:.ehiet 511­
detenJ.a,nd festgeJ;c'gten rSätze ohne allsdrückl'iche ,sch:rHt1iche IGienehmigu'l1o.
,d,es 'Reic'hstreuhänders niClht unlerschritten werden dÜr,fen. ,Zuwi<dor'lt-and­
lungen können auf Antraog ,des lR.eii hsb enhä<!l:ders .der Arbeit !l1'it Ge1d- oder
lre:fängnisstrafen gJcrahndet werd,e'n. nie 1'arifordn.uH.l!.. wlwde 'im Reichs­
arhc:its'bJ,att vom 15. flebwar ]939 veröffentlicht une! tritt mit dem lße' jJUI
der Lohnwoche in Kraft, in ,die der L März 1939 fällt.Ober­
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AlIbüUen, HauptzollamtsbeiirkSter!lberg. Neubau eines Zollamtes mit I

2 Wohnungen. . Proj.Kosten etwa 60000 R.M. Bau!. R.eichsbauaml
Tropp aU. Bal1h. Reichsfillanzverwaltllug. - Ncnbau eilles VicrfamiJien­
hauses, Proi. Bau!. wie vor.

Bodenbach Sud, Wegen Errichtung einer Oüterwagenwclkstätte der
Reichsbahn schweben I10ch Verhandjungen.   Ocr Umbau des Boden­
bacher Bahnhofes ist geplant worden. :Cs saH ein moderner Bahnhofs­
vorplatz und ein großer Autobusbahnhof entstehen. - für die Reichs­
bahnkraftwagen werden in der Schlach tbofstraße Großgaragen gehaut.
- Um die Verkehrssicherheit zu hehen, soJ1 eine neue Elbbrücke von
Bodenbach nacll Tetschen gebaut werden. f'erner ist der Bau eines
großen Sportplatzes auf den Elb'\viesell vorgesehen.

Braunau-Oelberg, Auf e,inem 40000 QoJ11  roBel1 Gelände 'hinter der Stiits­
'braucrei ,ist :mit ,den Vorar1beiloen zum Aufbau eilIcs R.eicllsmbeitsdienst­
lagers, ibestehe'1ld aus 10 HoIL!läl1sern lmd ejnemExe-rzierplatz, bei"Oll11eIJ
worden.

Brüx, Ein Teil der fabrikanlagen des Emaillierwerkes Sphinx durch feuer
zerstört. An dem Abbruch des Werkes \vird seit einiger Zeit gearbeitet.

Cornau. Erbauung einer Stadtrandsiedlung hinter der 'VValdzeile. Proi.
Bauh. Stadtverv,-altuug. Al1sf. nicht hekannt.

Dobern, Erweiterung der Brücke und Verbreiten1J1g der Kurve bei der
MÜhIe. Gepl. Bauh. Straßenbaudienststelle Leipa.

Eger, FÜr den ausgeschriebenen Wettbewerb für die bauliche f.ntwicklung
der Stadt erhielt den erStCH Preis DipJ.-Im;. Alfrcd Schindler. Dussel­
dorf, \veii.ere Preise erhielten: D!p1.-1ng. Ruprecht, \Vach, z. Zt. Düs
seldorf, UJld DipL-Ing. WilheIm \Venzel, Breslau.

Eulau b. ßodenbach. Zwei Stock hohes fabrikgehäude der Kartonagen­
fabrik Paui &:.. Co. sowie das La!?:crhaus durch Großieuer vollständig
vernichtet.

FaJkenau a. d. Eger. Die falkenauer SA-Standarte läßt Pläne zwecks An­
legl1ng eines großen Sportplatzes auf denl Gelände des ehemaligen
Bohemta- Tagbaues ausarbeiten. Die Anlage und Plallierungsarbeiten
werden 7;emliche Kosten erfordern.

Prledland. Die Stadt nimmt den Ausbau: der GörJHzer. Ecke Ringgasse
aus verkehrstechnischen Gründen zur Zeit vor. Die r.rriehtung eines
eine BedürinisanslaJt silld gcplant.

Jägerndorf. Neubau eines IIa11enschwi1l1mbades \vird von dem Aerzte­
verein geplant.

JauernJg. Der Bau eille  neuen Amtsgerichtsgebiilides auf einem Grund­
stÜck 111 ,der Bahnhofstraße hat die behbrdliche ,Qeneh:mi'. ul1'Q gefu-ndell.

Komotau. Die Stadt beabsichtigt, das Gebände der ehemaligen finanz­
wach-Kaserne zu einem Kindergarten und Kinderheim lIlit MÜtterbera­
tungs- und SauglingsfürsorgestelJe sowie einer Schule zur Erlernung
des 1iaustlaHcs umzubauen.

Leipa, Eine vVohnungsbaugeseIIsch,lrt
lIungen zu errichten. Die::.bezügliche
dcn Stellen fandcn bereits statt.

Luditz. Nenbau eines Bcamtcn'\\"ohnhau:scs. Nähcrcs dlc Stadt.!.;cmeimie.
- Umbau bzw. Ausbau des Gemeindeannenhause::,. Näh. die Stadtge

?;li/   .t.- "J u      iJ   e e ;    1     l  L     a   11d1 .ir     . fel  I  I

Bezirksvorschußhasse. - Errichtung einer vVasserlcitltn  mit HaUSfJ.n- j

schlüssen sowie KanaJisierung der Stadt. - Pflasterung ue::, AdO!f- 1

Hitler-PJalzes und der KIfchengasse.
J\lährisch Neustadt - \).,,, e!i t. Hauptzollallltsbezirk Steruberg. Neubfllt

eines ZolIamte::. mLt 2 "VOhnl1ngen. Pro!. Kosten etwa 60 000 I M.
Ba1.11. ReichsbalJa111t TroPP:J.ll. ßauh. Reiel1sfinanzverwaItullg. - 0 s t.

Neuhau eiues ZolIa1l1tes mit '2 Wohnungen. Pro]. Kosten etwa 60 UOO I

RM. Bau!. R:eichsbaua1l1t Tcoppau. Bauh. Rcichsfinanzvenva1tung.
Marienbad. Erneuerung und Umgestaltung und J\louernisierl1!lg des I\la­

rienbader Bahnhofs.
Maricnthal. Jia'lptzoJlal11tsbezirk Sternberg. Neubatl eines ZoJiamtes mit Zwittau, Die Sradt pi am den Bal! \'011 Sledh1l\g; ballte!l, bestehcnd i'\Uci drei

2 \OVolJ11ung:eu. Prolo Kostcn ctwa 60 000 r J\1. Hau!. } ejchsbat1a1l1t liäl1sern. Am,I. nicht bckaulJt.
Troppau. Bauh. R.eichsfinanzven\ a1tullg.

.MügJHz. Stal!gebäude des Gast\virts Czulik in der Truba ler Straße d IITh
feuef nieder.c:ebrannt.

Nirklowitz, Hauptzollamtsbezirk Sternberg. Neuball eiues Zollamtes mit
'2 Wohnungen. Proj. Kosten etwa 60 UOO RM. Bau!. R.eichsbauamt
Troppatl. Bauh. Reichsfinanzverwaltung.

OberpoJitz b. Leipa. Das Oemeilldegastl1aus in OberpoJitz wird aufgeb ull.
Ober Schwägersdorf, IIauptzoI!ambbezirk Sternherg. Nellbau eines Zo11­

amtes mtt 2 vVollJ1ungen. ProJ. Kosten etwa 60000 R.M. Baul. Reichs­
bauamt Troppau. Hallh. }<:elchsiil1anzverwa1tllng.

Peukendorf, HauptzoIJamtsbezirk Sternherg. Neubatl eines ZoJlamtes mir
2 \Vohnungen. Pro]. Kosten ehva 60000 RM. Bau!. R.eichshauamt
Troppau. Bauh. R.eichsfinanzverwa1tung.

Siedlung von 25 \Voh­
mit den maßgebe11

sßlntH- ""It''''W&-I't-  It    il't-H-elnt-=-",,,- "',,-..   =.=,.,.."-      "'""""""" """'.' l  >=

müsscn auf Grund der gesetzlid1en Anordnung vom
10. Janu ar 1939 rückwirkend ab 1. Januar 1939 beim
zuständigen .Arbeitsamt gemeldet werden, ­
Der amtlid1e V ordrud\:. hierfür ist erhältlich zum Preise
von je Stück RM 0.20 gegen Voreinsendung bei

Brehmer & Minuth, Druckerei i'm
Bre:51au_ 2, Tauentzienstro:ße 29, Postsd1eCkkonto Br:eslau 31 91

OEZ 1939 Heft 9, Seite XV 2. ::'iäl'z

r\\\!i iI  ' &J1ffi  flijili IIiIa)J@  g 'il ;tjIrl€\1

ßehnsdorf, Bez. u"'\lagdeburg.
verwaltung. Ausf. rÜcht:

Beienrode Üb. tielmsredt Braunschw. Auf
Gerike .werden Z!1r Zcit eine Reille
erstellt.

ßeicrfeld Erzgeh. Gemcindeverwaltung plant die Erridutlng VOll K!ein­
wohnUll.P.:sbauiell.

ßernsdori iib. Hohenstein-Ertlstthal. Mit
mcillde Jierwsdorf saH hier eitle lleue
- FÜr tlenBall von Siedlungshäusern



Die amtlich vorgeschriebenen
it«b'It'  "«b'eeliiY

I

I'L
erhalten Sie bei uns tür wöd1.entHdte, tägliche
und vierstündlidte, sowie vierzehntägige und
monat}, Entlohnung_ Preis je Stück nur RM 0,40.
Ohne Ta.oelle ist ein ridttiger Lohnsteuerabzug
nicht mög1idt!

Brehmer & Milmth Druckerei f1ff '
Vordrucklo.ger. Breslau 2, Tauentzienstr..29
RufBreslau Sa.-Nr.58844, PostsdtedrBreslau31-91

KIi   :     nSStn U J;  .dll i/ ta:!fe rJ n :/I ]d  : ß l \  k SI  \V   r. :  '
mit ausgebaut lind beschleust.

Kiitten. Post Ost rau, Kr. Bitterfeld. JiJ.-tieim GepI. Bauh. Gemeinde­
verwa1tllllg.

L3Hgenieuba-J\iederhain, Kr. Altellburg.. Scheune des Arl10 Gel tIl ab­
'2;ebrannt.

Leipzig, All ger - C rot t e n cl 0 r f. Seffnerstraße 20. \Vohllhau$. Ge])!.
Hanh. Bangenossensdtaft des vereinigten Baugewerbes, vertr. durch
Baul. Architekt aUo Juhrisch, Leipzig S 3, Kantstraße 58.

- D ö 11 t z. Cröbeuer StraBe. :F:iHfantilieilwohnhalls. Gep!. Bauh. Carl
Albers. Leipzig S 3, Bayrische Straße 151. Bau!. Arch. Rud. PÖtzschke,
Leipzig 0 5. Md..rtinstraße 15.

- Go h 1 i s. Danziger Straße. Drei MehrfamIlienwohnhäuser. Geplant.
Bauh. Mittelstands- WohtJung<;hau SicdluIlgsgeselJschaft mbJi., Leipzig
N 22. Wchter.straHc L Ban!. Architekt Johannes Koppe und Architekt
Otto JieJ1riegeI. LeLrJZig :.J 22, Richierstraße 1.

- Go!t I i s. I-Iannoversche Straße. Zwei Mehrfamiliet1wohnhäuser. Gep].
Bauh. Mittelstal1d  - \VohJTlm sbal1- Siedhmgsgellsch,a.ft mbJi., Lcip­
ziig N 22, Richterstraße 1. B<l.111. A!"cthitekt Johanne<;: Koppe und
Architekt Otto 1icllrie el, Leipzig N 22. Richterstraße 1.

- 0 r 0 fi 'L S c 11 0 ehe r. JiartmaonsweiJerkopfstrafk Zweifamilienwohn­
haus. OepL Bauh. \VilheJm Cauers. Leipzig: N 34, Pfeilstraße 21. Bau!.
Baumeister Paul Kluge, Wicdcrilzsch b. Leipzig, Körnerstraße.

Löbau Sa. ScJ1\veinerllarkthalle lmd Markt-VenvaItungsgehäude. OepL
Bauh. StadtverwaJÜmg. Batd. StadTbauamt LÖhau.

Ll1dwigslust Mecklbg. In den nächsten Jahren -werden durch die Schaf­
fung eines einheitlichen Schulbal1fonLls fÜr deI! gesantten Kreis fiint
neue SCl1Ulct1 geballt ,verlief!. - Große Zuschüsse gewährt der Kreis
cbcnlal1s iür den Bau von Jugendheimen. - fn diesem Jahre sollen
10 'Verkwohmmgen und 70 Eigen]leimc cntstehen.

Merseburg. D!e Rent ngt]tsResc]jsebaft Merseburg, Schkeuditz, plant für
dieses Jaltr dic Errichiung von weiteren 104 Kleinwohnungen al1f dem
ehcmaJigen Exerzierplatz.

Panitz!:!ch Üb. LeIPzig C 2. I111 R.ahmcn der Ortsverschönerung soU die
große Schu!mauer llieder erissell Werdell.

Paschwitz. Post Eilenburg. Der Oemeindeverwaltung wurde vom Ar­
beitsausschuß für 1iJ.-fieimbeschaffung dcr .,Bauschein" zur Errichtung
emes fiJ.-liellnes erteHt.

Paunsdorf, Post Leipzig 0 29. Die Oagfah erstellt als ihr 12. Bauvorhaben
in LeipzIg an der Breiting-BrÜckwaJdstraße insgesamt 207 auderthalb­
zesc110ssige IIellllstätten. Das R.ichtfest kOllnte gefeiert werden. An
197 1ieimen Ist weiterhin der Anbau einer Garage möglich.

Peg:au Sa. Umbau VOI1 Gastwirtschaitsräumen in AU!i.stellUllgs- und Ver­
kauf.srÜuJ1lc. r:itlball einer Tischlerwerkstatt im 1i.intergebäude. Beg.
Bauh. C. fOJ berger, Adolf-liitler-6traße 13. Bau!. uud Ausf. Dau­
IJ/CJSÜ'I Patzschke. Zeifzer Straße 16.

Rampitz, POSt Kötschau, Provo Sa. 36 Volkswohm1l1gen und 58 Klein­
sjedlersteJ!en Gcpl. Bault. RCl1tengutsgesel!!ichaft Merseburg. Schkell­
dltz. Ansf. TIIcht bekannt.

Rciusdorr üb. L\vich.,w l. Stadtverwaltung- plant die Errichtung einc  T(at­
hallses. - FÜr den Hall ei!1cs rlJ.-1icirw.::s sind grö!\ere Mitteln berci1­
gestellt. j\1it der 1':1"1 iClttUJH; kann in KÜrze begonnen werdel1. - Nach
denJ die LuhrillRerstraße für die Änschluß<;tellc Zwickau Ost der
I(eiclts3llwbal1n wird. Ist es erforderlJch, cl!! ihr gesicherte fl1ß- und
R.adfahl"\vege anZIJ]egen.

Schneebet.g. Post SchnccberlJ-NeustadteJ. Ausbau der Spltzenklöppe!­

I JJ1uste.rsc!.H I? meine Aus.bildlmgsst.ätte fÜr Klöppelschul1ehrerinnen. SEesoll die eUlZ!ge Anstalt dieser Arlnn ganzen Reich werden.
Seestadt Rostock MeckIbg. Stadtvenvaltung hat mit dem Bau eÜler Neu­

anlage fur das V>lassenverk am Galgenberg bcgonnen. Die aus Deton
zu erbaucnden Je 30 mal 50 111 f.!,roße!1 Pilterbecken erhalten bis Zllr
Oberh.ante eine Tiefe VOll 4 111. - Die Arbeiten an der ne!lf;ll IIafen­
mauer haben !iegül1l1cl1. lu KÜrze wird mit der Betonierung begonnen
\V'e'Jx:I.'Cll. - Die Stadtverwalttlllg pIc1.nt einen me,uzeitlichcl/1 1ioch­
schulsuortplatl,. MIt elen erstcn Arbeiten 1st begonnen -worden. An
dem Land\\'ep; nac.h' ißjcstow, östlich vom !leuen :Friedhof, 'wurde
eine FHicll€ VOn 100000 Qm ftÜr diese!! Z\veck hereitgestellt. !fier
wird auch ein zeitgemäß6s großes Sport11aus errichtet. für das eillc
UiIl,Re VOll 75 ll/letern vorgesehcn ist. flir den :El1tWUl f des Gebäudes
1st ua  staatiicl11e 1ioe1tballall1t R.ostock zuständig. Zahlreiche weitere
UebungsPl:itlze Silld an den Hochschulsportplatz allgeschlossen. 111 der
Nähe der Te!1nisIJliitle wird ein SehiefJ<;tanu mit Schieß haus errichtet
werdeu.

Seest.adt Wismar, Der Kaufmann Ochrke al1 der LÜbschenstraße hat sein
OruuusHich: an das Arbeitsamt verkauft. Die r eichsal!staJt für Arbeits­
vermittlung wi11 auf dem Grundstück em nelles Dic1ISrgebiiude errich­
ten. - Für das BclUvorhaben von 100 Volkswohnungen bei üevelgönne
will die StadtverwaHuJJ..l; zwei Grundstücke. von ,i'IJSg.esamt 1453 qm
Fläche aus dem Besitz der Otta Sinralw;chen :Erben erwerben. - f'ür
den Ausbau  er noch nicht fertiggestcJiteu I<eststrecke der Rostocker
Strafie ist der Staut VOll! OCllcralinspektor Hir das Straßenwesen ein
Darlehn in Höhe von 40000 RM angeboten wordC1J.

WJlkau-Haßlau. Stadtverwaltung plant den Bau einer Mittelschule. Außer­
dem steht der Kauf eines Geländestreifens a1l der Bergstraße zur Be­
ratullg.,- All! der Schneeberger Straße wunlell dic Arbeiten zur An­
legung eines fuß\veges flach längel'er Unterbrechung wieder aufge­
nommen. Der erste Abschnitt utnfaBt das Stück von der .Einmündung
der Vielallcr Strafie bis zur Einfahrt in die M0hlemverkc Kunze.

'Stadtverwaltung ,pk1.l1t dCl1lßau eines Bades für die Ji.a.l1s-Schemm-Schulc.
Worbis Eichsfeld. Teil der Fabfikationsräume der \Vattefabrik GebrÜder .

Weinrich abgebrall11t.
Zwickau, Im Stadtteil Zwickall-Weißenborn werden an der Verlängerung

des F1icclcrweges stadtwärts 24 Eigenheime errichtet. - Ebenso ent­
stcllel1 an der Verlängerung des feuerbachwe es 11 Eigenheime. In
dem neu aufgeschlossenen Ballgelände zwischen Gochtstraßc und den1
verlängerten Feuerbacltweg ist noch eine weitere Straße vorgesehen.

12 Interessenten gemeldet. -- Die Planung für den ftlß- und Radfalu­
an der Mofer Reichsstraße lieg-t nunmehr vor 11llU wird zur Ge­

eingereicht werdcn.
Höhlen, A1l1tsh. Leirzig. Die "ßraba.z" erflehtet auf dem Oeliinde des

fortunaparkes eil! SClrwimrnha-d, TurnhaHe und Spielplät.ze.
Brösa. Post Rosa, Kr. :ßittcrfeld. H<J.-1ieim. Gep!. Bauh. Oenwindever­

waltung.
Brunn Vogt!. n,e Oclt!einderäte haben beraten: In Kürze wird dIe Dorf­

straße eine Kolasierung erhalten. für den grundhaiten Ausbau der Ge­
mcil1destraße von OrlsJiste" Kr. 33 c bis zur EinmÜIIdllng in die Sch6n­
heider Straße beJäuft sich ein KosteuausehIag auf 4500 R.AA. J)urcl1 die
An1egung des R.adfahrweges macht sich e1l1e teilweise BesehJeusung
der Häuser <'In der Schönheider Straße notwendig.

Burg Stargard Mecklbg. 111 der letzten Ratsherrensitzung wurde beschlos­
SC!!. daß demnächst mit der Ausarbeitung eines Projektes für den HaI!
eines neuzeit1ichell Spritzenhauses mit Schlauchtrockentunn begonnen
wird. Neben der Bcfestig.ung des Bürgersteiges in der WitheIl11-0lJst­
loff-Straße muß zunächst der S01TImerwc.z entlang des SabeIer Dam­
111es ausgebessert werden.

Eisenach ThüL Stadion im Palmcng:arten. GepL Bauh. StadtverwaJtung.
Sledlungsstel!en und Klciu\Vohnungshauten. Gep!. Bauh. "Gagiah",
Weimar, und Handwerksbal1 AG.

freiberg Sa. Weitere Wohnungsbauten. Gep!. Bauh. GemeinnubzJgc B8Li­
und Q:undstücksgesellscha.ft.

f, MileriliJlbesdliJfflUlll
lId Aufl!rlle12 .

Preis je Satz bei Abnahme von Sätze',.

\!€J1rdwlI,.!«:k DJB, ;3 Antraga.Ausstellu""
einer DringJichkeitsbescheinigung . .

liJir!:llrl!!! k ilI :3 Antrag aul Ausstellung
v. Einkaufsscheinen i.Nadel-Schnittholz

\!liJirdrt\!l«:kM 4 AntragaulA:;;;;;
eIner Einkaufsgenehmigung für Nadel­
stammholz (k>Undholz) . , . . . .

\ff@i'iJ! i!l1 Antrag auf Lieler­
ze1tvetkürzung . , , . . . . , . .

V@rdrll!«:k l :2 Antrag auf Zuweisung
von Zementbezugsscheinen . . . , .

\jliJil!'dr!.! k E::I Antrag auf Zuweisung
von Eisen und Stahl " . , . . .

!@i'l:i!ri\! k 134 Bestätigung ftlr Wehr­
machtsaufträge Zur Erlangung bedarfs­

R.ohstoffe . . . . ,
b AultejJungdesEisen_

fs zur Ausführung VOll
. a. Aufträgen . . , .

Bestätigung für die
unter A aufgeführten

Schnitthölzer . . . . . . . . . , .
\!crdrl.i«:k 131 Namentliche ZahlIiste

der zumBezug \'on Wegegeld,Trennungs­
entschädigung- und fahrgeIderstattung
berechtigten Arbeiter. ,

s 10 25 50 100 500

20 15 12 10 9 6 [(pO

21 16 13 11 10 6.5

22 17 14 12 11

20 15 11 10 9 6

23 18 15 13 12 7,5

20 15 12 10 9
10 20 25 '0 100 Stiicj<;

0,50 0.90 1.10 2,- 3.50 RM

0,50 0,90 1.10 2.- 3.50

:),50 0,90 1.10 2,- 3.50 "

1,60 3,- 3,75 7,- 12,- "

6rieiblätter RechnlAngen Karteikar ei'i Buchunssformulare
Alle Drb!ckarbeiten für Geschäfts- und Privatbedar'
Ein. u. mehrfarbige Werbedrucke in Buch. u, Offsetdruck

IEHMI!:R.!. H"IIi\llIIil1, Großdrllckerei,lIordruddager
Bres!au 2, TauentzienstraBe 29. Fernruf Sa,-Nr. 58644 . Gegr.1699

Posischedtkonto: Amt 6reslau 3191
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für Spl! iillbi!lIlJlnhilbeli
Schlesien

Tariiregjster Nr. 2491/5.
Auf Grund des   32 Ahs. 2 ,des OeseL?;cs 2m Ordnung der

Arbeit vom 20. Januar 1934 (Reichs;;::esetZ'bJatt I S. 45) erlasse
ßem'tung in , ineI>1 Sachverständi!Zenausschuß fobtcllde TarHordrn1l1.:.;".1. Oeltulligsbere;jch.

Fachlicher Gelfungs])ereich: Alle pr.jl\late-n Betriebe des lioch-, Bdon-,
TLefbau'- <und Zimmere:igewerbes l$owie des Straßenhangcwerbes ein
.se:hließJ;j.ch Ides Steinsetl-- lmd PfIasieT.le\Verhes sowie der Asphalt- und
Teer straßenbauD etrie:be.

Persönlicher üeltungs'bereich:
Räumlkhe.r Geltun-gsbere-i'-ch:

Sch1esien.
S 2. Entlolln.un,g:.

Die ReJg.ehmg -der Arbeitsverhältnisse edolgt nach der Tarifordnung
für Idras Baugewerbe im Deutschen Reich vom 26. Sovember 1936 und der
TaTljfordnrunz iÜr das Baugrcwcrh  j-111 \Virtscha.ftsgebiet Sd11csi,cn vom
19. Januar 1937 mit den da.lu Abändenmg,en und Er.c;änzungen
und foLgenden abweichend'e11

Es erhalten ie Stunde:
Maurer, Zimme.reT, MitloCUrc. RammeT, ZJehel. Monteure (Rchr­

leger für Metall), Schlosser. Sellmiede. Dreh r 3ui der /:3.au­
'steHe, ZementDacharbe-iter (Betonbauer). ßsel1bi'e el, EhJsc.raler,
Kalk- '!lnd Steinträger ..,......... __ . __ . .

Zementar:beitcr (Betonarbeiter) und f-'lec.hter
R:ohrJeger für 'Zement- und 'fanrohre
Mitarbeitende Vorati'beiter im Tiefbg,u
BauhiHsarbe:iier . . . . . . . . . . .
Tkrhauarbeiter, Platzarbeiter
Mascn.intsten I. , . .ß.. ..............

., 111...............................................  I
.für Arbeiten mit Bruchstein ist der BauhilfsarbeHeTlohn zn zahlen.
Soweit die Tariford1JuJ1l!: f-ür das \ T1rtschaftsgebjet Schlesien örWc:h

höhere Löhne vorschreibt, sind diese zu zahle]1. Die entsandten GeroLg­
chaftsmitghe:der erhalten den Lohn gewiß   5 Zi1fcr 5 der Tarifordnungfür das Baugewerbe im Deutschen Reich. 1m L hhr nachZcmentfach'aro1eitel' (Betonbauer) ist: im 2. labT nach
a) wer e-ine dr-e'ijährige Lehrzeit im Bctonhau und  jlle A:bschlußprürung ,im 3. Ja1tr nach

darin ,nachweisen karm, Ib) wer ;r.war keine L,ehrze.it nachweisen halm, jedoch 113t.:h Zeichnutlg: flach yollendetem 15.
Eisen bie.!2:en, flechten. verlegen und einsc:h:alen so\vje alle yorkommen- j,acl-t yoUe-ndete-m 17.

den Betonarbeiten einschHeßI,ich Glat . tputz se!bständi'g .ausführen kann I naCh \-oJ]endetem J9.

nachdem er mindestens 3 Jahre als Zementarbeiter tätig- war llUd das
25. Le15ensjahr vo1!endet hat.Eis e n b i 'e.!2: e r ist. wer s-elbstäildj,  kawI.Ei 11 sc haI e r ist, wer di,c- Arbeiten geühten

Zimmermannes verrichten l\,ann.
Z em e n t a r bei t c r (Betonarberter)

der Verarbeitung VOTI BctOJT und "Eisen
reiner Tm'1lSPortarbeiten) beschäiti):';t KeWCSCl1
22. Lebensjahr \'oHendet h:lt.

S 3. "Fährgelder.
Die mtf ,dem \Ve.l':e zur und von der ArbeItsstelle den Qeoiolgschafts­

mftgbedem durch die Benutzung- von ,:Flußfähren entstehcl1den nachgewie­
SCrl'cn Kosten s.ind ihnen zu erstatten.4. SonntJ.gsarbeit.

GeiolgscI1a,ftsmitgHl:'d'ern, die f.C'.Q:elmäßig S0J111ta-zsarbeir \.errichten. ist
in )Ieder zweiten Woche e;in freier Ta,).'; zu g-ewähren.,   5. Verpfleglln'gsz.lIschuß.

Awf die 'Baustelle entsandte l-ed;ige GefolgschaftsmitgUeder .sowie alle
für {jJe ej.nzelnen BauvorhabeIl :;IC:U ein;.;estelltcn Ge-folgschaftsmitgHeuer.
die nieh't <aus einer Oemeinscl1aftskÜche verpi1egt w>erdcn können, sondern
sich von selbst verpflegen, erhalten wÜhrend der Dauer der Sclbsthekösti­
!!. ung einen Verpf]egmn:gszuschuß von 0.50 RM je K,a!endertag. Der Ver­
pfle,g-uug:szuschuß ermäß.igt sich auf 0.25 RM. wenn ]wr die JiauPtmahI,zeit
aus' der Oemeinschaftsküc!l  ge\V hli. wird. HU !lbrigen aber Selbstver­
pfl'egllIW stattfindet. Eine etwa zusätzlich gewährte -warme Supre bleibt
hierbei unberÜcksichHgt. Der Verpflegungszuschuß cntfällt während der
Dauer des llTlaiwbs und Tagen. an denen ,das G foIgschaftsmi,tglied 'der
Arbeit fernbleibt. ohne berechtigt Zu sein.
6. Sonderb;estimml\n en iÜr nicr.t ents-andte Gefo1;;- imschafts mitglieder. im

Im Übrigen gelten fÜr nicht ents:n1dte Gefolgs.d!;:,ftslllit.!?:Iieder die Be- im
stimmungen der Tariiordnu!1.Q, fHr die an eil1z l elnen Bauvorhaben der im
öf.f.entlichen Iiand beteillgten Betriebe des Ba!\re\Ve.rhes im \V:iftschafts- im
.t>:ebiet Schlesien in der F.as.:.ul1'g vom 8. 'September 1935('Reicl1sarbeits­
blatt Nr. 28 Seite VI ]291. T'allifregistcr NT. ]869/4), je'doch mit folo..\.;end-er
Maßgabe:

GefolgschaftsnÜt.!?;lie.dcr, die in Qemdnsl:haftslag:ern untcrgdnacht Si1h1
und den Anmarsc-hweg zur Baus-teIJc XlJ BuH zurück]e! en mÜSSeT!, erhB1teI!
vV'eogc&eJd von 0,50 RM 'bere:its da11!l  wenn der Anmarschweg länger  -ds
5 km ist,

1. Lehrlin e, Angestellte :mch der Le!1,e und

Srettin
R)l

GruPPe L
20.­
25,­. .. 35.­

G r up pe] 1
75.­5.­.. 95.­

r1.1 p   e J:2
--:12.­
34.­-,

Lehr!Jnge im 1. Lehliahr .
L hrHnge im 2. L'chriahr .
Lchrlin.zc im 3. Lehr1ahr .

19.­
2.3.75
3-3.25

7 Kaurmänn,s-:f1c .-\:i;;este!lT2

Au.'.!,estcllte

Stettin
RM

o r IlP pe Tl
120. ­

t  :=
170,­
250,­. .. 350,­

Gruppe Tli
275,­
300­
325:­:=
400,­

1

RM R l

fm 1. und 2. ßeruIsia'hr .
im 3, tmd 4. Berursjahr .
nach dem --:I. BeruisiahrGruPPeT2. .
Gn1Ppe TJ.
Gruppe T-4

Berufshalbjal1r
BentfshaJbia,hr
ßerufsiahr. .
Bcruisiahr .
BerufsJ.ahr. . .
dem 4. Berufsiahr

4. Au's,händL 'ung­
Der Betrie-bsführer hat über den in

Ausha'fll.l( >der Tarifor-dnunz bi'nam den
tretem und dem Befri:chsobmann je
kostQ.nlos 'ausZillhändigen.

7. SchJußbestimmuIlgen.
Die Toaroifoy,dnung tritt mit dem 1. :Februar 1939 ill Kraft.
ißres]au, deTI L rebmar ]939.

Der Reichs treuhänder der Arbeit für das Wirtsc-haits,t;cblet Schlesien.
In Vertretung: fT Ö 11 I i n ',Z.

5. Inkr:littreten.
Diese Tar!tordnung 1rltt am 1. März 1939 'n Kr3.h.
'01eicbzeitig treten außer Kraft:

a) der  ls Tari:iordnwIL-  weitergeltende
schen Angestellten 1m Baugewcrbe
Stettin yOffi 2. Noyember 1931 n-ebst
!lnd Abkommen vom 11. Juni 19 2

b) der als Tadfordnung weitergeHende Bezirbtarih.enra::;
niscben Allgestellten >des Baugewerbes Pommern \THl 1.
nebst Nachtr81  vom 2-4. Dez. 1931 und Abkommen vom 29.
S t.e t t i 11, den 25. Januar 1939.

'gez.1fraIlz Cl:laSSe1t,

G haltstarifordnung für die kaufmännischen und technischen
Angestellten des Bau- und Baunebenge".rerbes im 'Virtschaitsgebiet

Pommern
Tarifre ister Nr. 2634/1

Gemäß .  32 Abs. 2 des Oesetzes zur ür-dnul1. Q der nationalen Arbeit
vom 20, Januar 1934 (Reichsgesetzblatt I S. 45) hat der Reichstrenhänder
DBZ 1939 Heft 9, SClte XVII 2. Mal'z



firmenregister
Neueintragungen

B u n :0 lau. Baugeschäft Firma ,"Valdemal' Sc1meider, Bunzlau, 1nh. Wal.
demar Schnf'Jder, Bnnzlau.

D € U t s c h K !" 0 n 8. Firma Frank, Deutsch Krone 1nh. ZirnmenneI$ter l"ritzFrank, Deutsch Krone. '
l<'a 1 k e n bur g Pom. Dampfsägewerk und Holzhandlung ..MJelke & Weiß,

Falkenburg, Offene HandeisgesellsclmH. GeselIschafter; Hans :J1ielkc uud Kauf­
mann. Eric-h Weiß, Falkenburg,

GI e i w i t z. Baustoffhandlung raul Derker, F.lsen, EIsenwaren usw. Inh.
Kaufmann Deckel', GJeiwit7..

Ja u e r. Sägewerk U11d IIoJzhandlung Gebr. Rille!', Janer, BIISchh&.Llser.
Offenf' IIandelsgese11schaft, Gesellschafter Sägewerksbesib:eJ' ::\Tartiu und Frit?,
Hiller, Busehhäuser.

Kat. s c her, Finna 19nab Güln., Baumatel'ialif'n- und Holzllandlung, Inh.
Hoizkau£mann Max Göhr, Katscher.

Lau e n bur g POm. Dampfsägewerk und HoheIwerk FiI'1na Erich VirachJ101z.
Inh. Kaufmann Ench Wachhol7, Lauellburg POltJ.

So rau. Nutzholzhandll1ng Huth, Sorau Triebeier Straße 2, Inh. Richar d
Hutb, Slirau. - KommanditgeseHscllaIl Kl.uu:endorfel' DachpapPE'nfabrik atto
PulS, Kunzendorf. Persönlich haftender Gesellschafter': Ka.nfmal1ll OHo l'uI:::.,
::-:eipa\1.

Die WirtsciIaftsgl'uppe Bauindustrie, Bezirksgrtlppe Pommern, führte
\ or kurzem clnc \Vchrtechn!sche Vo!tfagsverallstaltung durch, Zuntcltst
1 efcriel jc PIOl. DrAng. Baurat Laos uber ,,\Vehrtecilnisches ßauweseu
untcr BerucksicMigl1ug des Erd  und Grundbaucs", Der Vortragende
sade eillleitend einiges Über die J1IiitzJichc MÜarbeit Imd entspre<:heude
'\u bildtlIlg der Bawl11gel1ilCUrc im Wehrbi\u lind gab eine kur,ze Ueber­
sicJlt Über llle Enr-wjck!ullÄ der Technik inl \Vehnvesel1. Es versteht
sich 'vO!! selbst, so viii!! te Dr. Loos u, <1. aus, daR mit der Zunahlllc dcs
Onll;dbauc:;" Betollbanes lmd a!:de!el Zweig-e des J3allingCll'ieueweserrs
flic J 1 1i1itiirische ZwecJ(e ill\tll der OrgauisatlOl1 und Souderal1sbiIdul1g
diesel' L!ChJeute mehr Platz e,ill.l(cdiun;t \-\leiden muß. Liner der Schritte
auf diesem Wege ist die J-:i!1[ichhli1\I (Ie:;, \Vehrbau lnstJtuts in der Weltr­
technisCI'cll fakultät der TechtNSchen Hochschule ßerl111, iiller die eini.Q,o:',
An.t;Jheu .;:eulJcht \\'erl1'ell, wobei das Stoifgebiet Ji[ij Lcllrc uud :Forschung­

in großcII Ziigel1 eJ'iiintert dmch einige 'L,ichtbilder   lHl1ris':;,ell wurde. Veränderungen
u. <1. Wl!l den aufge:d\l1It: mi!iWrischcr Oowd- und Wass,erb,U1, Betol1- BI' e s J a u. Die }o""'lrma Baugeschaft .CarI 1saak, BI'eslau, Auenstraße 61f63,lind Eisellhetonban, 1(1 rC.i4S- JHle! Hefehlsbriickel1, festl1ngsbau, Yeld- ist In Carl 1S<,1"t umgeander"t.
befestig-mlR, Jl1iJiWrisc!:el iStrdßen- uud, J:.isenbahnbatl, Sto1Jenbau, Be- une!
[ntw{is el VI.l.£;, Baustoffpriiful1g. Bau rt1lIdul1tersucl1ull;:;,Erschiitternngs- Geschäftsberichte
leIne. h;:ullcIJcr Lllft ch:-1tz, \.veh!-geo!o ic, S])IE'Il.\!;technik und ..B<1I.-1- Die Pommcrsche Heimstätte GmbH" berichte 'bcr das Jahre.sergeb­
Jl!<l c),:IIICJl. «1I;   11llt_ Des;ondelen.J Zu cl1;n,[1 al f Weh!zweck . \ "Jcht!g nis für i'93S. Wir entnehmen daraus, daß' im Bericht .sjt hr das Bauprogramm

l\t .c,lIe!, LI!l1,1Chst tucl1Lgc IJaulIl\!;eJUeUre duszlIbdden und sie eist ZU- ! dcr GeselJschaft 3700 Wohnungen umfaßte, von dellen 1600 fertiggcstelit

, worden sind. Gegcnüber den vorjährigen Leistungen bedeutet dieses Er­
gebnis eine erhebhche Steigerung, dic in erster Unie auf die Kleinsiedlu!1-,
gen, VoJkswohnungen und LandariJeiterwohnungen entfällt. An Klcinsied­

I lungen wmden etwa 1300, an Volks\Vohnungen rund 1000 tllld an Landar­

beitenvohnungen über 1000 errichtet Dcr restllche Teil des ßaupro­
gram ns elItfällt auf .Mietwohnungen und Eigenheime. - Das BauprograUlIil
vertcJJte sich auf etwa 600 BausteJlt:n. Unter den grÖßeren Bauvorhaben
Lef1nden sich u. <1.. das erste VieTJahresplan-Bauvolhaben in Pommem,
nämlich das der .tIydner..Werl(e 10 Pöljlz bei Stettin, ferner die Kleinsied­
Jungen au.s dem SA,-Dallkopfer 111 Lcba, Lauenburg und ßütow. DCli Bau­
handwerkern wurden aus dIesen Bauten durch die Pommersehe Heim­
stätte fLtr etwa 14000000 R.M Aufträge erteilt, und zwar Übenviegelld in
Einzellosen unter fast al1sschlielHichcr BerÜcksichtIgung des örtlichen
Ballhal1dwerks, :Für das Jahr 1939 rechnet die P01l1mersche IIeimstätte
mit einem Bauprogramlt1 von insgesamt 5000 vVohnungen. .

Die Gemeuulützige BaugeseUschait Ohlau mbtI. in Ohlau lÜeI-t eiBe
Aufs.iChtsroatssitz'U'lIg !lnd GescIIschaHerversammluug a'b, in der d'ie Bdlan'Z
nebst Gewinn- ll'I1d Yct'iustrechnung per 31. März 1938 genehmigt wurde.
Die GeseHsch<:lft hat SieH .jhl 1 em :Bcstehen ins,gesamt 31 Iiäuscr, urrd zwar
8 iEillIamilienhäu$er, 10 Zw,e1ilral1l1'iliellhäns'er lind 13 .l\h::hrf.amUie,nhäuser
erric.htet. Dde :B\1.ug'eseUschaft Ohl'2liu hat weHerh'ln :fun laufenden Geschäfts­
jahr 28 NolkswohIlU!w:en .sOWie 12 Kleinsicdhmgen errichtet Die Bilanz
scMi'elH mit 563450 RJM ah Imd weist nach Vorna.hmc der ordnung,'s
gemäßen RÜchte1!ungell einen R ingeW'jnn vlÜn 4949,70 RM ,(im V or}altr
4902.44 J\M) aus, Aus dem 'l leiu.gewjnn wurde wie,der eine 4 proz,cntige
Dividende 'auf das eing.eza.hlte ,oescHsclmfts.kapHal verteHt. Der H,e.st­
betraJg diente Ztlf Verstärkul1;g <i.'er ord'entIichen R>ückIa'ge sowie der Bau­
erneuenmg's-rÜcMatge, Weiterhin wund'e icili.e Errichtnug weiter,er 28 V olks­
wohnu11Igen 18.11 .der Rosenhari.ner Str.aße .wnd die ErrichtuHZ: VOn zebu
weit'cre-n KJe.ins'i,t:dlungen an der f,cldstraße gen'ehm.;,gt,

Die l>reußische I.:mdc!:>pfaJldlJrietanstalt im Jahre 193$. Die Bauwirtsch:'lft
wurde, wie im Geschäftsbericht dej' PI cuß,ScheJl Landespfandbrlehnstalt, Körper­
schaft des öffenthchen Rechts, BerUn, ausgr,fuhI"t wil d, auch im Jahre 1938 durch
die :r.:taßnalunen zur Reichsverteidigung und durch die Aufgaben des Viel"jahres­
planes in stärkstem Maße in Anspruch genommen. FÜj' den Wohmmgsbau ergab
SIch daraw; eine Verknappung an Baustoffen und AI'beit.skräften. Nach nrn
bisher vorliegenden Schätzungen wird mit einem Zugang von etwa 300000 \Voh­
Jiungen für das Altreich gerechnet. Dei' Anteil der ArbeIterwohnstätteu ist weHer
gestiegen, der AIlted der aufwendigen Wohnbauten zurückgegangen. DH) Bau­
tätigkeit hat srch, soweit sich bisher übel'sehen läßt, Im aIigememen zugunsten
der kleineren Gemeinden verschoben. In den Gwß- und l\<1Itte!städten ist be­
aclitenÖ'weI't dIe weitcre Steigerung des Anteils der gememuützigen Wohnungs­
untcrnehmen am gesamten Wohnungsbau von 38,9 aut 14 v. H. Der Neuzugangan Hypothekendadehen betrug IG,55 MU!. RM untl an Kommuna](laI'lehcn
1.5 MUl. RM. An Zwischenkrediten wtU'(len 9,67 )lIm. RM ausgezahlt. Nach Ab­
zug der Rückzahlungen tmd laufenden Tilgungen betrug am 31, De;:r.ember 1938
deI' Bestand an Hypotheken 341,3 MU!. RM, an Kommuna.Jdarlehen 51,5 Mill. P.M,
insgesamt 392,8 )1111. R1\oI. Von diesem Betrage entfallen 16,86 MUt RM auf
Hypotheken aus aufgenommenen Darlehr,n. Als Organ der sta.atlirhen Woh­
nungspoJitJk hat die Anstalt Illsbesondcl'e Kiemsjedlungen, Kleiueigenheime lind
Volkswohnungcn gefördert und damit der ZlcIseb:mng dei' Wohnung-s- und Sied­
hmgspoJitik der ReichsreglCI"lmg wiederum Rechnung get!-agen. Bevorzugt wUr
den Arbciterwohn tätten bE'liehen, Von den finamdel"ten -Wohnungen entfaUen
4ij,3 v. H.. auf KI insicdIungen und kieiJlsiedInngsälmliche Grundstücke, 19,8 v. H.
auf sonstige Eigenheime, 20,2 v. H. auf VoIkswohmingen und 16,7 v.11. auf Ge­
schoßbauten. Die Zahlen der durchgeführten Zwangsversteigerungen (32 gegen
43 i. V.) und deI' ZWangl5Vel'WaJtungen, all denen die Anstalt beteihgt war
(lW gegen 117 j. V.), zeigen einen weiteren Rückgang. DeI' Reingewinn wh'd
mit rd. 2,528 MUt RM gegenuber rd, 2,433 Mil/. RM im Vorjahre at1sgewieselr,
Dazu kommt der Gewinnvortrag (les Vorjahres mit rd. 0,195 (0.493) MiH, RM.
Wie seit Jahl"<,n wird das Gl'undkapital deI" Anstalt ull\'eriindert mit '.1 v. H.
verzinst. Diese Verzinsung stellt den fItich:-:tsaÜ: für' gcu1Cinnützige Unter­m,hmungendar.
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'.
le Gebrauchte und neue
"
t­

<J!!U r  li't
L Inhaber

.lFvsnz M'arkutzik
besonders auch

Schornsftein l"ellerlln!llsball
Gegründet 1898 BRESLAU 26, Mein6ckestr.60 Fernruf 46150
Schornsteine aller Arl - Feuerungen und Ofen für alle Zwecke in Industrie
und Gewerbe . Bel'afung In allen feuerungslechnischen Brennstoff- und

Belrlebstt'agen ' Feuerungstechnische Messungen

ENSTER
TAHL-SGHlfBEfENSTER

STAHLTÜREN

$pi'illl,iJlJltl-lpDi1i'at "Edelpilitz"
mit: unOi::erbrechlichen Spritzzinken D. R  P.

"1 ..Ja.hr Garantie

Keine !Ersatz walzen mehr nötig I
EugenvoglerNachf.,KarY'1enzSa.5!

r r  !  :, ,7,    ::  0; 1t   vid.R=   :=+
Felf!l$ erUi!'a:i!!elf!l=

Qlf!Ilf!IEmö!1Jllf!ler
FrU   üh ef Leipzig S:$

Rotkäppchsnwag 25 e
5elt 2:1iJattren t1JeJtausend1:!'ch b8währi:, biUlB
such \:jel  e ahrjjnkten Baumitteln anwfmabJ1.r

I üBERLEGEN' QUALITÄT
hd; den Rut unseres

I ESHNZUC;STEINE "JAHN«

"','j , ,
Fi.!.r jede Art da!' ReRn:<prllchung:.
Im Orjgilr,!.l £ocit yi"r Jahrzehnten

führend.

Hermann E. C. Jahn, Erfurt,  1Qnkestr. 42.

FordernSiaGratlsmuster!   ==::==j' ,{:   "  .   T'7 . -:-:

teine Gule beweIsen
'.'Je)c M i!llonen qm, die

I Ul Bauwclken aile! AI!. ...eralbel1el wUlden
!l:tai!rlmUil 1fij a HlUlk!!J. nI!lBli!!!W!i'IUi  ii. W.

Slah!nlgel '\1Narke laerG  D R fiM.    reLö
r ens  h  f :; n Vb  ft  , I       W   i  r   i      : : d   lIkfÖtfz  t  bZ  b  f

,. !lefert jede :r.Iengp ab Gt'abe oder
-, ll!. Lasti:ug frei Verweudtmgsslelie

Fritz Bartsch, Sand  u, Rie$werke, Z ment-Gi{)Bbd!g"
HamenzjSchJes. Bht. femsprIJdm l{amanz 140.

n
alle

i>io.ifz Böhme, Y21iful!stolHalJrlg
Alleiniger InhabetJ W!Ihelm SponhoJ:::

Spe::::ialfabrik fur Varban.cH:.;Bsloi'J
erlii1 C 2. J)jrtksenstl"aße 47
fordern Sie unverb!ndl. Ang",ootl

ALPHONS SENGE!'!. Seng.rlieh!
DUsseldorf. H.i.!fienSb'aße 56.

I ,  _ ," " __ O/
I

I PreislRM.
! Verlag Pau  S einke1 Eb'es]au 2

I Postscheckkonto Breslau 598

Zur fÜhrung desse.lben für jed.e- Bau­
stelle ist der Ballgewerbetreibende

vcrpHiclltet.
.,._.....,.."-"..c.,., ,.,._ .'''''::';o<j ''''''''..''\ 2J
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Schornstein - Einsäfze .. P IE A: P L IE }{ ..
/; - nureine Grö e, für j e cl e n(". Schornstein passend, un­. oeheuer starker Zug­

iiffekt, \forzügljche Erfolgeselb$t in schwieriosten
FäHen, niedrige Anschaf­
fungskosfen, wirtschaft_
licher Einbau, glänzende
Beurteilungen.BETONWERK
ES, NOSSt:.N 10

Verlange,:! .Sle il! strierte Ang,.eboie.
11<r L81Ftlrr 1 ! me, nolle I /!U, Slo1  ; ßatlhurs .

1 1I'.\! !1!" i1Ii!!e lür l!!öll.!- II,   b';;. P \ t  j S:  U 'O  N ustertül' und Fenstt'r-StahlNende im

e   g tMIeHgi _F!UJMfM U  : e t :  1 Lufts  i J :UiIa ( S 1 :aM  a  e 4w.esse'

": Grund  e  neJleu Prufun:,;sÜra!]Uill::,en (Maurer, Durch Erlaß des RDL. VOTIl 22.7.38 all>
ZI!tJ!nerer, LIe-!.u.S1raßenb;\1Icr).B{'glllrrdesSom . t hI rend den Behörden empfohlen

mersemest rs 13 :\jJnl.Al!skul1tt n Lchf!Jl J! In:). I  h ste:Ri  in dpr Luftschutz-Schule Bcrlil\;W.S.3S,39ubcr300Siudierelide. ]'rjeSeJlstraßc 16, eingebaut.

S!<:<e  en Angeb@tJ:e

I:,j
m

I

i

I

,
1

,

ZiJlM DI i'I tal'ltriU ge!$ucht:

B u  gen egre

Eingrllppierung na.:h VerCiIJbanmg auf Gnmd der vorgelegten
Bewerbul1&SunterJagen. AuHcrdem werden noch >;ewiihrt: 1. Er­
stattung der Zureiseko:;ten. 2. Tren!1ungscl1ts hi1dÜ uD\l IJnd Um­
zugsko;tenbeihilfen für Bewerber mit eigenem Hausstand, 3. Re1se­
IwstenbeHJilfe zum vierfeljiihr!ichen Bcsuc!1 der familie, 4, Über­
verskherung in der Angestc1Jtcnversicherllnp; unter überwiegender
Bela t\!ng des ArbeitgebelS, S.. Ubcrsttlndenven?:iitnng. - flir
qua1if:zierte Bewelber, wektle die Vorbcding!!n ei1 fÜr ehe Laut­
bahJJ der Rei;lerungsjauinspel{f01 eil erWlle1J, be"teJJt die MügJichl{eit
der übernahme in das Beamtenverhf.ltnis,

/l.11sfLihrJiche

Zeu;;nbsen
mit !.icJJtbild, Lcben laHf und lLickcn!osen

- SldZ7ell er\VÜn c!lt -  illd Z'] ! jchtcIJ ,\11

Regierungsbaurat Graefe, Emden, lIoye/holel

- ArchUebt
Jüngere strebsame Kraft für Büro und Ba11steI1e bald in an­
gen htne DauersteUUl:lg nach schöner Klei!1stadt nahe Dresden
e5ucbt. Bewerbungsschrejben mit Lichtbiid erbetcfl an:

!' rllnZ J U   0 b , Buumei$ler. 0 rtr 0 n d, I!reis Liebenwerdo

uumeister Uebi h, Gfllldenfrei j, Schlesien.

Rli¥JubllgenMeur
auf des eisenbetonbanes  owje

11 H@ hbIäJMte hngke!1'
als Bauleiter für sofort gesucht.

Fa. p, StasGb) Bauunternehmung 1 Eisenbetunbau, Bobrek.Karf 11, b. Beuthen OS.

sicher In Stati!{, scJbständjg und erfahren in Veranschlagen,
KaIkuJation und Abrecbnung, bei gutem Geha1t zum sofortigen
Antritt gesucht. -Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebens­
lauf und Angabc des Gehaltsanspruches an

PIUlI DUO, Blillomhftft. PaUehkli1l ill Sfhlesiel'i.

1!ff)(£hbaWff.t1e(1Jlh!.niiker
guter Zeichner unQ Statiker, auch bewandert im einfachen
:Eisenbeton, fhr Büro und Baustelle per I. April d. J, in ange­
nehme DauersteUung gesucht. Angebote mit Lichtbild erbet. an

Friedrich Sauer, Daugeschätt, Frankenstein in Schlesien, Grabenstraße 9.

Zur Mitarbeit an itlteressantcn Bauleittmgen, wie den
Bäderbauten in Bad Salzbrunn und anderen, wird ein

'JIifl)oCIIÜGllJJ.t(5£oClln.i.kf2!rF
gesucht. UI1terIag n mit Skizzen H. Zeugnisabschriften erbet. an

IPreuß  S aaashochbat!lamt Sch'Weidnih::

I H nlf"h  n I ßlf"h!!'iliillof1:jj1J" mit undOhn   gcschIOS­Y\;b,SmUOU   II.tdeHin   sene HIL-BJ!dun  1m, ..,. Büro Lind Halls/eHe, sowie
l ÜDSFhnD ( sofort gesucht. VergÜt. nach -JO. A je nach Leistungß AalU:  und DienswJter. Zl!reisckosten werden nach der1 ge]­

. tenden Bestimmungen 'Sc\itährt. Bewerbungen mit
ansfiihr1ichem Lebenslauf, Lichtbild 1I. ZeugnisabsclJrifte1J sind zn richten an
Bauassessoll' Schmelzer, DII! Krone, Iiorst-Wessel Straße 33.

I jung r Dipl@mjlflg lmjell!Jr od.lliII[I!älll!!D fi1jjt\nlr
für Statik und Eiscnbeton und ein

H@d'ibIiiJlI!Jlediniker (Ardmitekt)
guter Zeichncr, Üir Büro LInd BausteJJe fiir sofort ouer später
gesucht. Bewerbungen mit H1ckenlosem Lebenslatd, Zellgnis­
abschriften lind möglichst Probezeichnung an

Heider & fiünther, ßauausführungen. fisenhefon.liegnifz. Tannenberuslr.l.

r
für Büro und BausteUe gesucht.

Betonbau ,, ommerltG, SieUII'I, Mühlellsfrll8e 19

Bewel'lnnngel'lJ kenne
Ol"igina :1Ee!J!gni$$e Ibei!lügen!

Füy die SchrlftleUung vorantwortlich: Pa,,' Noumann. Breslau.
rlU,r: den Am::elgontell 1.1. Gescl1iUi!ici'le MUtoihmgen verantworllich: Waller Stri.!tz. Br slau. D. A. 4. Vj, 38: (Ostdeul Cbe Bau.Zeitung und Mitteldeutsche Bau.Zeltung) ZUS.4(126­

ail olgoilproise: 1ft Ij, 'h !/( 1/5 l/  % )/10 )112 I}J6 '/;10 1!J;J 1140 1/(lI SeIte NachläES0 !3nd Vorzugspläb':6 nach Tu!!,
180,_ $0,-  O,_ 45,- 36,_ 30,_ 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,5<t 3,- RM. GuJtig Ist z. Zt. Pretstist6 Nr. 6 vom 1.1.38.

Pa$Ißt1fUafo!l'ung: Mittwoch. - An:!:o!!JI(iI111ChhdJ: Dienstag !! Ub . - EI" chElinungsiQ!II1 Donnerstag". - Bezugsprols: Monatl.1,30 RM., viertel!. 3,9[} RM,; bei Postbezulr eJnaclH,6,08 Rpf. ZeltlJngsgebiibr zuzugt, 6 Rpf, Bestellge!d. _ Elnzelbeft 0,40 RM., '

. arQaIG:c t  :::: :tn :tr f     t::'IiIi  44-46 J Lerp'i! g Jre: nodn ::h  ttri.,:r zr:r :s:i 7595 J Polen: '''ostBCbN        . Amt Warszawa I ;{   a  : :r  m  ' \N     Un : :it:
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JErliisse des Führers über städtehiilliiche MaßI1i1hnum
Der führer hat den Gauleiter des Gaues Schwaben der NSDAP., K.arf

Wahl, beauftragt, die vom führer bestimmten besonderen städtebaulichen
J1aßnahmel1 für die Stadt Au g s bur g zu treHen, Den gleichen Auftrag
erhielten für die Stadt Ba y r e u t h der Gauleiter der Bayerischen Ost­
mark, Fritz Wächtler, für B res lau Gauleiter Josef Wagner, iür D res­
Jen ReicbsstatthaHer l)lutschmaIlJl. für G r a z Gauleiter Dr. Siegfried
Ulberreither. für die Hansestadt Ha m.b u r g ReichsstatthaIter' KarI Kaui­
mann und für W ü r z bur g Gauleiter Dr. Dtto tIelJmuth..

1.­

s­
it
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Fiihrutlg des Hauptarbeitsgebietes ha.t df;r Hand\yerkswalter oder walter l Die bestehende Straße Theresjenstadt-Au sig-Bodt.tlbach, längs derdes lian-dels der DM. jnne. Sofern der I-Iandwerkswalter nunmehr die Eibe, eine landschaftlich schön gelegene Strecke, wird ebenfalls mit'dcr
Lettung des Hauptarbeitsg-ebletsÜberniul111f, ist der Walter des .f:andeIs Autobahn verbunden und entsprechelld verbreitert werden. Danach führ[
sei!! 5tel!vertreter. Sofen! der \Valter des Handels infoJge seiner bis- die Reichsautobahn wiedcr in schnurgerader Richtung fast direkt nach
beriKc!J fiihnUlK des Arbeitsgebiets die Leitung des liallptarbeitsgebiets Gablonz. Vorher wird zweimal der Palzen überquert SLidwesttich vOn
ü\;Jernimmt,ist der Handvi'crkswaltCJ dc.%-cll Stellvertrcter. Iu AbäIlde- Gablanz zweigt die zweite Linie der Autobahn nordwärts ab, um rundet
nmg bzw..in ErgällLung der Anordnung vom I? Jan!lar 1.939 wird wcit::r- den..1eschken, um..dan.n be  Kr tza  sich neuerlich zu gahehl. R.eichenbeIg

'   teesii   mJerdtrat J  t f ttla '  ';. ;ku   JbleI    ?led r IN A     r    fJ  ltd  lblstJ  : aÄ : i ue:l :i g    cdf r  :  1  &1: o :  . Von KratzaQ
Oau- bzw. KrelsJeiwLH;e'n ist. Der Stellvertreter im tlauptarbeitsgebiet Durch die bequeme Dl1rchquerungdes Iserkammes wird diese Strecke We_
ist g1eichzeHi.z Stellvertreter in der ffauptstelie. Der Le1te]' des Haupt- sentUch abgekürzt. Der andere Arm führt über Zittau und mündet ebel1

: f:l:t ; bSr s   I pe .!l] A;  aJ;t n S D  c:  'tI t g y  : e Id  tt    d. /::      s b  :    ;   :  r s  t  ar h  \ .s i <:l U  J  u :n   d  te .i cheItber
und Handels. Zuständig fÜr den Hau der ncuen Reichsautobahn in1 Sudetenland sind

Unbeschadet der Erhebung des Arbeitsgebiets wm Hauptarbeitsgebiet die Oberst.en Bauleitungen in NÜrnberg und Dresden.
arbeiten die ,fachabter1ungswalter "Das deutsche Handwerk" und "Der
deuts'che HandeJ" weiter arbeitsgemeinschaftlich mit den Ün LtIaupt­
albeitse:ebict II IlllSammengefaßten' Dienststellen zusammen, t:m durclJ
ents.prechenden Ausg-kich LInd gegenseitige UntersÜitzung weiterhin eine
der g,es tmt-en SorJialpolii'ik der DM'. in einheitlichem Sinne di'enende
Emheltsallsrichtllng bei,zllbellalten. DarÜber hhlalls ist f.iir die g;egebene
persoual]Jolitische Enuh'eit in der Bearbeitung aller Yrag-en des Hand­
wcrks und nandels die NiSDhP. und die Detltsche Arbeiis,frofJt be­
treffend die Ue\Väh  g-egeben, daB fÜr die NSDAP. auf dem Gebiet des
IIandw.drks l!11d ff'andeJs der entsprechende nachhaltige Einfluß' ge
sichert 1St.

Techlll chl! r
zur leipzlger

UII.d l1eFi1l11stilltulIlIl!l'i
Ig3g

t!e!J1! Gi'IIildstellerbestimmllllgell ab t ftpril1934j

Auszug aus dem Programm.
ßallmesse.TagUjl

Montag, de'!1 6. März 1939, 9,30
Baumesse'halle (naHe 19) auf dem
Technischen ,I'Vlcsse und :Ba;tJme£ e
Baus

Dr. Gra-ebner, Berlin, R:eichsforstamt.
Ta,g,Lln,_!( ,der B'aupoJizej Bea en

MoMag, den 6. März 193.9, 14,00
B-awmess'e'hai.Je (tlaJ1e 19) auf dem
T'cclmj.sclicn Mc'sse und Riaumesse ,in

Messet,agun,g deI. 'Dell1tsche!1 Lichttechnlsche'll
Gesellschaft (DLTG) e. V., BerHn,
Bezfrksg.ruppe Leipz'ig, Rich<ard-Wagll'er-SÜraße 1 a, UI.

MWwoeh, .Jen 8. März 1939, 10,00 Uhr, im Vo.rtra,.gssaa!
Elektrote.chnlk" auf dem Aussteltu1l!gsge-lände det' Großen
Mc'sse und BamHe-sse Itn Lejpz'ig:

.crÖiinLH1'R der Tagl1n  ,durch ,den Reich-svors.i'tz'wden Professor
DrAng, haJbi1. R. G_ Weiig'el.
Vortrage:
,,'ßelcuchtung,s.kllnst - Bc,leI1H:htum:-st:=chnik.'"
Prof. DrAng. hahil. \V. Arndt.
"Gutes Licht - eIne somlalle 'Tord'erung."
'D p1. In'g. W. II'Grschcr.
,NächtHc.hc VerkehrsIIufäHe."

br.-hig. habi1. vV, Lossalgk,
Mcssckul1d.Reblln,.  ,der de,u,t'schen Tcchn,ik,
vemnstaltet vom tLaupt'amt für Techni'k bei der ReichslcltultLg der NSDAP.

Sonn'bag, .den 12. März 1939, 11 Ul1r, in der AlberthaHe- (Krys6a];!pal'ast),
LelPZl:g C 1, \Vintergartenstraße.

Es spricht:
Staats'rat Meij1l'be-r'g 'Über das Thema:
"Die lIennral1n-Qör:j-ng-Werke."

,a
und ,d;je d.aral!S :l1Die Stcuerhefreiungen, die das Realsteuersetlkungsgesetz von 1930 für

den mittleren Neuhausbesitz vorsjehr, laufen bei der Grundsteuer, der Ver­
mögenssteuer und der Aufbrinr::ungsumlage am 31. März 1939 ab. Auch
die Steuel'befreiungen, dl  1939 für die Kleimvohl1uJ1gel1 des Nellhausbe­
sitzes verfugt wurden. enden bei der Grundsteuer und der Vermögens­
steuer mit dem 31. i\1ä I z J 939. Dagegen laufen die Befreiungen der Eigen­
heime des Neuhausbesitzes noch bis 1944. Für sie tritt also am 1. April
keine AeJlderung der Rechblage ein.

Der Reichsfinanzminister befaßt sich in einem Runderlaß mit den Aen­
dcrun en, dic sich ab L April ergeben. Bei der Gnmd.::.tetler bedeutet der
Ablauf Jer SteuerbefrcjllngcJ1 nicht. daß die in Betracht kommenden
Grundstücke ab 1. April 1939 vo1! steuerpflichtig werden. .es greifen viel- 12,20 Uhr:
mehr die VergllJ1stigungen der Gn!!ldste!1er-DurclJführun sverordnung ein,
wonach die Onmdstücke ab 1. April 1939 von einem. Viertel der Grund­
steuer befreit sind. Zu beachten ist, daß fur Wohnungsneubauten, die zum
land- und forstwirtschaftlichcn VermÖgen gehören, diese Vergünstigungen
nicht gelten. Sie .::.ind ab 1. Apttl voU stcHcrnflichtiK. Wcgen der Behand­
hmg des mittleren t\enhausbesitzes und der KJeinwohnungen bei der Ver­
mögenssteuer und der AufbringungsumJage ab 1. April ergehen noch be
sOrldere ßestimnrungclI. Der blaß klärt dann im einzelnen noch zahl­
reiche ZweifelsfragelJ. Da der mittlcre Ncuhausbesitz bisher von den
Steuern befreit war, gab es fÜr ihn auch keinen t:inheitswert. Wegen des
vVegfaIIs der Stel1erbefrdung i::.t der Gnheiiswerl jetLt nachtrd}dich fcsl­
zustel1el1. Dabei ist zwar der tatsächliche Zu.::.tand des Grundstücks vom
1. J'anuar 1939 1.u:grli1noe TU lelgcn, für <liesen sli'fild jedoch die \.Vertver­
häJtnis$c vom 1. Januar 1935 maBgehend.

Der Steuermeßbetrag fÜr die Grundsteuer ist nachträglich zu veran­
lagen. Die Vergunstigung der Grundsteuer-Durchführungsverordnung ist in
der Weise durchzuführen, daß da Steuermeßbetrag nUr zu drei Vierteln 10,10 Uhll:
festgesetzt wird. Yi.Jr r:infal11i!ien!läusel- mit einem ]-:illheitswert von über
30000 RM giIt für die erstell 30000 RM eine niedrigere Meßzah1. Der Mi­
niste-r ordnet an, daß die 1Jiedrigere Meßzahl in erster Linie bei dem nicht 10,50 Uhr:
begünstigten Grundstückstell berücksichtigt wird. Diese Regelung, bei der
die höhere SteuermeHzahl möglichst bei dem steuerhegünstigten Grund­
stiicksleiI angesetzt wird, ist wc.zen der Aus\virknrlgen der Steuervergün­
stigung für den Steuerpf!ichtfi;en günstiger. In ähnlicher \ eise regelt der
Minister die DurchfÜhrung der Vergünstigungen für die KJeinwohnungel1
des neuesten Neuhausbesitzes. Auch hier ist der Steucnneßbctrag nur zu 12,10 Uhr:
drei Vierteln festzusetzen.

,[
,v

.[,

iJllli den R£ich iIIliillbillhllell
13,00 Uhr:

Das Projekt für die SudctenMAutobahn festgelegt
Das Büro des Generalbeaufhagten für das deutsche StraBellbauwesen,

Dr. Todt, das 11! Karlsbad seirrcII Sitz haHe !lnd mit der Ausarbeitung der
Pläne für die Zll errichtenden Reichsautobahnen durch den Sudetengau
beauftragt war, hat jetzt seine Arbeiten im jüngsten Reichsgau
abgeschlossen.

Das end)TuHige Projekt führt die S11detcn M Rciehsautobahn durch die
schönsten Gebiete des jüngsten Gaues. [ger südwärts lassend, steigt die
Straße an die Hänge des Erzgebil'ges und zieht sich hier bis SchJacken­
wert entlang. Das FalI{enauer Kohlenrevier wird nicht durchquert. Linker
Hand öifIlet sich das Panorama des Erz cbirges, Rechts grüßt das Egertal
und der Weltkurort Karl.sbad. Eger und Karlsbad sollen schone Zufahrts
straßen erhalten. In Schlackenwert wird ein groBer Knotenpunkt errichtet.
Hier soll die Sudetenalltobalm einst vom SÜden her eine weitere Autobahn
aufnehmen, die von Regensburg aus an Marienbad vorbei eine direkte Ver­
bindung Westböhmens mit den Alpen, dem Böhmer- und Kaiserwald
bringt, Von Schlackenwe!'t wird eme Straße nach Chemnitz führen und
die ,näc'hste Verbinduif1,Z; 'BcrHn---.JK rh]Y1.ld hergestellt.

Nach dcr UeberQuerU1Jg der Eger zieht siclt die Sudetenarltobahn nörd­
lich Jer Duppauer Höhen durch das fruchtbare Gebiet des Eger-Saazer
Landes. Bei Kaaden wird die [ger nochmais überquert, und dann läuft
die Autobahn schnurgerade längs der AusJät1fcr des Erzgebirges. Komotatl
und Brüx bJeibcnnördIich der Straße, Hier wird eine weitere Abzweigung
über Tep1itz-Schönau nach Dlesden fUhren. Dann überquert die Autobahn
die Eibe. Zwischen Tschernosek und Traßkowitz wird die große Elbe­
brücke errichtet, von der man einen cinziKartigen UeberbIick Über das
[lbetal haben wird.
OBZ 1939 Heft 9, SeJte 2 2 Män;
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Die Förderung der Motorisierung ist das vom Führer und Reichskanzler gewiesene Ziel. Die Zunahme der Kraftfahrzeuge im
Straßenverkehr erfordert, daß die öffentlichen Verkehrsflächen für den fließenden Verkehr freigemacht und möglichst ,\-eni"g durch
ruhende Kraftfahrzeuge belastet werden. Zu diesem Zweck müssen die Kraftfahrzeuge dort, wo sie regelmäßig längere Zeit stehen,
außerha!b der öffentlichen Verkehrsflächen ordnungsgemäß eingesteHt werden. Zur Förderung der Motorisierung ist diese Unter­
bringung der Kraftfahrzeuge so weit zu vereinheitlichen, zu erleichtern und zu verbilligen, wie es mit den Forderungen der Sichey­
heit, der Schadensverhütung und des Gemeinschaftsfriedens zu vereinbaren ist. Es "1,\'ird daher auf Grund des Gesetzes über einst­
weilige l\1aßna11men zur Ordnung des deutschen Siedlungswesens vom 3. Juli 1934 (Reieh13gesetzbL I S. 568) im EinYemehmen mit
den zuständigen Reichsministern verordnet:

Abschnitt III. Städtebauliche Y orschriften
S 9

Einstellpliitze und Garagen in den Bebauungsplä:ne:n
In den fur die Bebauung maSg",benden Planen kann feir den jetzigen unu.

den kÜl"lftig..n Bedarf die A.'1ord:uuJ:\g von EjnsteUpIätzen tmd Garagen sowie ihrer
Einfahrt",).l eiDheitlich geregelt Wf'l<d€'n.

dc;:
Gen

Olm

$11
in den Baugebieten

Woh­

lS­

zur Schaffung von Einstellplätzen
oder Garagen)

S 2
-.,-on F.

,"
8'1 Grüßanlagen soU"n \on \Yühngebauden eitlen a.uge:r,c>ssen2n Ab­

"
'1

"[- Weitere ExemphJxe dle e.s S011dol druckes :;;ind l.um Preise von 0,40 Rpf. vom V<;:-l"lag Pali I Stemke, Dre;;la1;l 2, Tal1el1t i<;:-nstraße :::0, LU beLieheB.

S 6
Größe de.s F..instell-platzes und der Garage

(1) Ueber die J\-'Iindestgrüße des Einste!lplalzes, der Ga.rage und der Zubehör­
a!,-1agen entscheidet die Baugenehmig:nngsbehlkde im Genehmigungsverfa]Jren.

(2) Bei Um- und Erweiterungsbauten sind Einstellplätze und Gaeag-e nach dem
B<'dal'f für dJe banJic}re Anlage in ihrem neuen Zu.stand zn bemes:sell.

! 7
Fristgewährung­

Die BaugenellillJgungsbehürde kann für die Hel'stelJUJlg des Einst,,:llplatze:? oder
{jer Garage für zn erwarte1Jde Kraftfahrzeuge eine angemessene Fnst gewähi'en.

S 8
Pl'eihaltun!g der für Einstellplätze oder Garagenbestimmten Flächen

fÜi' Einstellplätze oder Garagen bestimmten FHichen ist die Enich­
auch baupolizeilich nicht genehmigl.lng-spflichtigel< baulicher Anlag'''J1



, 21
Verbindung der Garagen und ihrer feuergc.Eähl'deten.Nebenräume mit anderen Räumen

Nebenräume sollen mbglichst mit an.

Abschnitt IV
Bauvorscltriften mit den Erleichterungen für U.Ieinan'agen

,14
Aeußere Gestaltung

b) die anschlIeßenden Räume elIJcngesjchertcu  usgang im; Freie haben- belebeJkerdigen Alllagen genügt auch ein Ausstieg. .... .. . '
(4-) KIp.ingaragen ul1d i.hre feuergefährdeten Nebcnriiumeßül'fendurcb feuer_

r:: :i:d schheßbare DeHnungen mit andE'ren Raumen unmittelbar v rbunden
a) die keine Feuerst!itten oder sOllstigp'n ZundqueJ1en oder keine leicht brenn_baren Stoffe enthalten,
b) die mcht den einzigen Aus!?ang von R2:nmen biIden, dIe zum dauc!Onden Anf_f'nthalt VOn Menschen bestImmt smd und
C) Ul denen Illcht mit offenem  euer oder LiGht umg-eg-angen wird.

(5) DurchgangssteHen von EmrichLungen zur Kraftübertragung von HCiz_
.ohl"en oder anderen Leitungen in Wänden, Dec]ccn und Fußböden. sInd so aus
zufühl.en, daß Feuer nicht nach aodercn Räumen ubertJagen werden kann.

An­
1936

22
Tore, Tü ren, Fen s.t e r, 0 b erl ich t.e

(1) Tore, TÜ1>en, Fenster Hnd Obe! lichte müssen so angeordnet und aw",
gestaltet werden, daß sie den Erfordermssen des Feuerschutzes entsprechen.

(2) Smd OeffmmgCil in den yorges(ChneueIlen. feperl1emmenden oder feneJ.
besUmdIgen ZWlschenwanden odeY Dec1{en, die G2,!"8.g-en od>:'!" ihre [cuerge[ahr_
deten Kebenräume von anderen Rauinen treDnei1. zugelassen, so rnü"s€J.l ?i
ebenfalIs feuerhemmend oder f2uerbestand!g odel' in ähnlichei' Weme wirksam
schließbar .sein. Die Erleichtc!"1.ißg m   21 Abs. 4 bleibt unberührt.

, 15
Zu- U!ld Ab. ah:rten

mÜssen ,')0 ange1egt werden,
Verkehr:c!lä(;hen und auf dem

, 23
Feuerstätten und Heixung

(1) Garagen uud !hrc feucrgdährdeten Nebenräume dürfen kelllr Feuer
stätten odel. sonstigen Zlindquf'Uf'll f'nthalteo. Schornste;nreimgungsöf!nunge1<
und Gasmesser dÜlofen llichl inllerhalb der Gi:!.ral5en und feuergefährdetell Neben
räumf' Hegen.

(2) Dlc HeIzung in Garagen und feuergefäbrdetf'll Nebenräumen muß
beschaffen sein, daß Treibgase oder bre,:,mbare Dampfc sich nicht daran
Ündcn und Kraft- oder SchmierstoHf' sowie Flaschen mit Spf'ichergas
unzulässig f'rwärmt werden können.

(3) Die VOls(ChnfteJ:), der Abs. 1 und 2 gf'Jten nicht ftir die ill S 19 Buchst. c).
d) und e) genannten Garagen.

S 16
AußeJlrampell

, 21
L-ü(t.ung

Die Garagen und ihre feuergf'f31wdeten 1\ T ebenr-1l.ume mÜss<en ausreichend ent­
1Liftba.l' sein.

, 25
Elekt.J'ische Anlagen

(1) In GaiageD und ihren ftmergefährdeten Ne,benräumcn
lichen Beleuchtul1  nur elektrJsche Glühlampen z;. lässig. Bei
elektrischer Anlagen sind dl1> zum Scbutz gegen Entzündung
oder Dämpfe notwendIgen besonderen Maßnahmen zu treffen.

(2) Die Vorschriften des Abs. 1 gelten Dicht f(ir die JJ:1   19 Buchst.
tll1cl e) genannte!! Garagen. , i6

Benzinabsch ider

c)

cj
d)

e)

feuerbeständig umgrenzt.er
oder. sonst!gcn Zündquellen

EinsteUplat.z oder zur Garage geh'ören
(4) Bei Großalllagen mit über 2500 m  Fläche sollen;

a) getrennte Fahrbahnen für Zu  und Abfahr'ten angelegt werden,
b) die Hauptzll- und  a.biahrt('n auch auf dem Grundl5tück und m der Gafug r

so geführt werden, daR sie SI(:h nicht kreuzen.
(5) Die Zu- tlnd Abfah,'len uud die 'ilifege füc die Fußgange,. mtissf'n nÜ t

Beleuchtungseindehtl1ngen versehen w€l.den., 31 .
Innenrampel1 und Auf.züge I !"gil

Innenrampen und Aufzüge fth' Kraftfahrzeuge müssen so angeoJ'dnet, be. \I l'ruf'

. n . Jessen und ausgestaltet sein, daß cl . " Verkehr dcr Kraftfahrzeuge SI . Ch zwischeJ . a)
den Geschossen sicher -und reibungslos abwickeln kauu, rla.ß abe,. aucJ! .d.::
Ueber t;'jfen eines Brandes von cinem Geschoß auf das andere verhmdel-t wn e .



. 32
Decken

33
Verbindung der Räume

) Bei mehrgesc-hossJgen Garl1gen müssen die Geschosse vOI'einander feuer­oder in ähnlicher Weise wirksaJn getrennt SCHI. .
agen oder feuergefäh1.-o.ete Nebenräume dürfen mit zum Garagcn­

Örenden Treppenhäusern unmlttelbar verbunden werden. Die Ver­
nungen srnd durel1 feuerbeständige Türen ?u sichern.
Baugenehmigungsbehörde kann fur dIe unmittelbare Verbindung von

stätten mit Garagf'll 7.U den Vors{'h.riften des   20 Abs. 2 zusät;;;Uchc_For_gen stellen. '­
B 34

B 'andabschnitte
) Gl'oßgaragen mussen 'd;1rch Brandmauern in Abschnitte von höchsteus
m  unterteIlt werden. OeffnuDgcn m diesen Brandmauern müssen feuer­

g oder in llhnlicher WeisE> wirksam .schließ bar -"ein. "Rine solehe U)].tcr­
ist nicht cdord8rlieh, wenn die Ausbreitung efnes Brandes durch un­

Gelandestreifen ringsherum o(l r d\1rch besondere Sicherheitseinrich­
'ernlndCI'1: wÜ'd.

Baugenf'hmlgnngshehörde kann im F:il"ze1faUe zur Abwendung VOll
leincrc Brandabsclulitte fordern, Bel Großgaragen im Keiler dürfen

Brandabschnitte höchstens JOOO qm groß sejD,
" 35

Rückzugswege
Großgaragen und ihre fcucrgcfäbnJ.ctcn Nebenraume müssen be.sondere sicher
utzbare UIJ.d deutlich bezeichnE'te Rück7,ugs'Wf'ge für Personen haben_ Bei

ttelgarage!l konnen sic gefordert werden,36
Rauchabzug

Bei Großgafagen c In oder nahe arr der Decke die MögJiehkeit df'S Rauch­
'.1' ugs zu sc haften. 37

Feuerlösch- und Feuermeldeanlagen
kann ortsfeste Feuerlöschanlagen und FE'uf'r­
Lage und Art de1.' Einstcllpl1itze odel' Ga!'agen

übcrsichtl5cben
NotbeIeueh­

rl r Verkf'111"s- oder Feuer­
oder der Feuer ehutzpoJizd

Abschnitt VI: Behelfsmi.ißige Einstellung
45

Behelfsmäßige offene Einstellung
(J) Kraftfahrzeuge dlil"fen auch außerhalb dE't' EinsteUpliitze und der Garagen

au[ unbebauten Fläehr-n \"on Grnndstüeken eingeslellt werden. \Venn .sie den
f\     !  e eg:r  ;' 1 ;. e  1l ;;;ji; i!   duld /iie  .     n; ni ht \ h  de    Ret­

(2) DIe PolizeJbehötde Imnn dIe Zahl dc!' außerhalb dei' Eimtellplätzt;: und
G!agen eim:ustellenden Kraftfahn:eu e beschdinken, ibren Mindcststand "on
lJ: n Gebä.nden bestimmen und ande/"e !<'ordernngen steHen,
'.. (3) Zugmaschinen nnd Lastkrai'tIahrzenge mit 3,5 tEigengewicht tmd mehr

r  n s  U  ng :  e t  u : ;:l Peß  ;   i t; e    i a    i  t:t , e          =.alb det. Einstellplätze und Garagen nicht tmgeslellt werden,
S 46Behelfsmäßige Einstellung in Durchfahrtenund unter Schutzdächcl'll

, (I) Räullle, die nicht als Garagen banpollzeilich genehmigt sjnd. dürfen zur
legelmäßigen oder oauernrlen Einstellung von Kraftfahrzeugen nicht benutztlVerden, zu}' vorübergel1enden nu!" dann, ,

a) wenn sie nicht den einzigen odel' einen durch bE'.8.ondere Vorschnften ge­
fOrdel'ten Ausgang aus Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menschen
bilden,

b) wenn sie kehie und keme Jeicbt
enthalten,

c) wenn sie k€ine unmittelbare Verbindung zu Räumen mit benutzten Feuer':'stälten ha.ben und
d} wenn die in 'ihnen eingestellten Fahrzeuge die Zufahrt sowie die- Be­

nutzung der 1..osch- und Rettungsgeräte der Fcuerschutzpohzei und der
Feuerwehren ]licht behmder:n_

(2)  ä;-<me, die meht  ls Gar'agen baupolizciJleh genehmigt sind, dürfen ge­
wel'bsmaßlg auch zur ,-oriibergebenden Einstellung nicht zur Verfl1gung gesteHt
werden.

(3) In Räumen, wo Kraftfahrzeuge vorübergehend eingc.!;tellt  lDd. ist Ver
b lell: das Rauchen und die Benutzung '-OD offenem Feuer ode;' Licht, das
FuUen oder. Entleeren der Kraftstof behälter, das AuspI'ohen der :lIIotoren
und das Reinigen df'r KraJtfahrzeuge !Cut brennbaren Fiüssigkeiten.

(4) In Räumen, die meht als Garagen baupolizeilich genehmigt sind, dürfen
e n od.er ZWE:1. Krafträder regelm1tBig oder dauernd eiDgestdlt '''erden, mdessen
:n cht ]n Treppenhäusern uud Verschlägen unter Treppen und nicht in RäumEn,
die benutzte Feuerstätten, leicht brennbare Stoffe OdH' leere Ktaft"toffbeh"Üter
enthalten,

(5) Zugmasehimm und L3.stkraftfahrzeuge mit 3,5 t EigengewIcht und :mehr'
dürfen in den Gebieten, die nach den bestehenden Bam'orschriften einen beson
deren Schutz gegen Störung genießen. wie z. B. n;ine .Wohitgebiete, auch '"o/"­
übergeh..nd nicht cingC.'>teIlt werden.

(6) Diese Vorschriften geJten auch fur Schutzdächer, die nicht ".ls Sehutz­
däch..r über Einstellplätzen paupolizeilich genehrrt'igt sind. und für Dn!'chf:'lhrten.

Abschnitt VII: Betriehsyorschriften

47
Allgemeine Bctriehsvorschriften für Ei
Garagen, feuerg;-efährdete Xebenl'zume. Nebenanlagen

"IÜaftfahrzenge mit Benzin- oder Gasantrieb dürfen hier nicht
eingesteHt werden."

FußgiiIiger sind ständig frei­
zu beleueilt8n, .d.uo>g<lnge UI!U

ti"1d

auch f(il'

48
Besondere Betriebsyorschriften
Kraftfabrzeugen, die durch fliissigen
einem Flammpunkt bis zu 55 0 C (VeT.gase
z. B. Benzin, Benzol, Spiritus oder deren

angetrieben .werden
(1) Brand,-erhu.tung,
11.) Da.."- Rauchen s()wie diE' 13",nutz,-lllg ,"OD ofJ'enem Feuer uder LidJ.t 1",t in

den Gar2.gen und ihren feuergefähl'detcl1 ?\ebenräumen yei"boten. _ Anf
dieses Verbot ist dllr<'fr augenfälligen_ danerhafti'D Anschli:ig hlllZU'YkJSe.:.r..
VeJ' Anschlag muß fOlgeuden 'VorHaltt ]taben.

"Feuer und Rauchen polizeilich "erlJOten."
Bei l'IIitte1- 1md G]'oßgaragen muß dieser _4.nschlag außell lUlU iHnen an­
gebracht werdelt:

b) ortsbewe liehe elekhische Geräte oder l'U3.sehinen dürfell nur \-e:,,';eude(
werden, wenn  Ie 00 be cbaffeIJ -smd, daß Ün Ral.1nI befindliche bre.clnba"e
Gase oder Dämpfe "ich nirht d;J.r:m entzÜnden k6nllen.(2) Schutz gegen Verglft1.1D,-,,;_ ..

;:::;) Die Garagen und Ihre fE';IE'rgefährdE'ten Kebenräume IIlUS;i;en aui'! e.':('ltt.'nd
entIi.Jftet wel'den.

b) In den Gar'agen dürfen die l'Jotoren Hingere ZeH nut. dan:!
die Verbr€IlIJ.Ungsgase durch das geöffnete Tor od;:1' dm:ch
den Auspuff an;;:usehließendE', ausreichend weite ROhre
l- reie geführt werden.

c) Das Al sproben der l\Iotor€!l
fÜr' ausreichende EntlÜftuug

d) In jeder Garage ist du)'(;1J.
Vergiftungsgefahr hinzuweisen.

Der Anschlag muß fOlgenden '\.....ortlallt haben:
,.Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren! Yergiftungs.gefahr;.'

ein Beh!!.Jter l\lit min.destons

,)
d)



In Werkstätten. die m,ch   20
sind, darf nicht mit offenem Feuer

müssen . entleert
fellergefäJu>detf'11

Baugenehmigungsantrag
Die dureh die bestehenden Bauvorsehriftf'n geforderten

d1C zeichncrischen und schriftlichen Angaben cnthalten, die :.Iur
Vorhabens nach den Vorschriften dieser Verordllungllotwendig

! 49

56
Genehmi gu ng sv c rf ahr ell

(1) Das baupo]lz81!i('he Genehmigungsverfahrell richtet
stehenden allgemeinen Vo!'schl"irtcJJ.

(2) Die Baugeneh!JJignngshehörde hat bei der Genehm1!;ung von Garagen dlO
für die Eiustelll,lng zugelass8J1e Art von Kraflfahrzeugen in der BaugenehmigunR :
urkunde (Bausehein . odel> dgl.) zu vermerken, soweit hierfür besondere Bau_
und lletrlebSVOTschrjften gelten.

(3) Die Baugenehmigungsurkunde ist auf dem Baugrundstück zur Einsicht
fÜr die Beauftragten der Durchführungs- und Ueberwa.chung,<;behörden ber it.
uhaJtcJl.

ErleichterUl1J?;en
fÜl' Garagen mit drei bis fÜllE Krafträdern

! 57

S 59
An \yen dung sb cre ich

von Ga.

8 gelten nicht für die Ve)'TeidiguJ1gsanlag"11

60
Andere gesetzlichen Bestimmungenund VOj>schriften

c)

ist uas }<'puer ;ou lö'Jchen. dIe Luftzutuhr
nach dem EinstelIen des IPah.n:c1.1ges ab­

an gut srchtba]'( r Stelle durch daucrhaften Anschlag auf
Vorsdrrifteu in Bllc]1stabp a) und b) hrJl7.uweisen.

51
Betriebsvorschriften für Werkstätten

verbunden

! 52Reinigung der Benzinabscheider S 62
Anwendung auf bindliebe Gemeinden

Der Landrat Imrm dIejenigen ländhchen Gemeinden bestimmen, in
die Erfüllung der FOl'derUllgen In )i 2 Abs. 1 und 2 bis l1.uf ...."Jtmes
wird. Die BestimmUlIg kann jederzeit eingeschräntt o er aufgehoben

Die BenzinabscheIder  iJ1d rechtzeitig .m entleeren und zu reimgpn.

YIIr: Zuständigkeit, baupoJiz€Hiche Gen('hmigungspflicht und Verfahren

! 53 63
Zusätzliche örtliche RegelungZuständigkeit.

! 54

G e11eh mi gung sp f1 i e h 1..

S 64
Straf- und Vollzugs bestimmungen

(1) Wer Vorschriften dieser Verordnung oder It1 ihrer
Anwp.isungen vor ätzlich oder Iahdiisl:Jig ;mwiderllandelt,
nach anderen Bestimmungen eillE' höllerp StJ'afc vCJ:Wirkt
bis zu 150 RM odel. mit Hafl bestraft.

(2) Bi::! zum EI'gehen rckllsl echtlicher VOllzu::;sbesÜmmungen
den bestehenden rcichs  und landcsrechtlielwn VorsC'l1rlften.

bauliche Zube]löranlagen
verilndern, schaffen oder

9 {)5

Wi rk s amke i ts b egi nn
Diese Verordnung bitt am 1. Apu! 1939 in Kraft.

(Großes ReichssiegeJ)
Bedin, den 17. Februar 1&39.

UfOr Reichsa.rbcitsmillister

gez. Franz Seldte.
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.:1 8  __ oh .t:.   ll., :,\);;.1 I it    :tädte lO I iuööo'ow I  i Igr.df  l      1ee 1   i .d?e  r \t  ";reh{  u ' . \ =:de el i   es50tr   l  ;b  Igebaut als ill dE'n Mitt, stadten . 50 1 . b in Karlsbad erwartet.
Persönliches

Von 100 Wohnung&n BerUn. Der Oeneralinspehtor des "-T d t
lllit Einwohnern jst z.um EhremnltgHe-d eier Preußischen der eT­

'i:, 00 lUD  ;St nam:!c ::rden. . f i   ,  arijanj  egenheiten '. 6Qmd  li  );
iJ:: 44,.  1Uar 1939 werden haben, Reg. Nr. !B; Abänderung "", ' c;;; m,w

:::: ::': :, ;lldi;6. rz fÜri. \; Nr 36, hll'ende"nt der S ! :;:
iU ii:;!    I\e\'°J':/ )r    h;;:;7'Reich h hn ilh>ldenSil c ';:t :
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;h!::e, :.5' . T.: ;'::iir ,liber   , Url,ub naeI; "llllIld iO'.. rr­

Ni '5-19/24: Ism1mk ür d'e !l °Gm:::'  i "T.;;;:1en. T:, ego

GegenÜber dem VOrJahr hat hle!llach nm del AnteIl deI KleUl'\\ohllungen Nr:- 638/?: 'as Bau.ze\ve 1m"'; in­

11 Wohmaumen (2 ZiHJ.mer t11ld Kuche) zug<mürnmen und ZWD.l \on 380\ H vom 1. bru;; Y. (; ;;    k 26' 1:465 '\ H !nsgeS::lmt wmden 56325 1,Vohmmgen dIesel Gloße gebaut, also ;,. .MI, ::I.. .. :n.n.. m ,..

I €twas mehl als 1m VOl]alu (55565) \Y&lden s;.;;mthche 'Yollllungc]l mit I 0"",", :    ' Ndr" '  G:   (l;'T};lt  d'"'' ; >Il , Il 1!  l!":;  ;.j. 1 'h-;"­

a.ls KleJHwohnungen gel echnet, so ergibt >;ICh fUl dIe I "'..  ':'" ur> .-'-'u CI<::> ""..AnteIl von 846 v H ( 102471 \oVollllungen) gegenubCl di ' "U
i6 Jr   g   g   :  ; i11 alslnmd en G     l t d\e:Ul  ; im TeJ[ VI ?es lieftes 6 Ges
des Klemwolmungsbaus besc!nanktc slch 1m ahgememeil bi tj k:a.I!   Z.U1!! von 0.90-  1"1 e- nr; J,"""":"'n "'ar'!,,,", V01:roßstadte I der 7V, VI..LVi\.....n "...."''-a.
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i:33c;;hi ;C"no,h WO,d,".
V : Qn;;U   g ;,;:;;  m; ' a";;;h :::: : '
ng,n 'm Do",mhgi' wada ';; 'h da Zahl dcr

des Jmbauten Raumes die
war jedoch

)e_ :rüSJI,}iIl.ganzen ebenso gk  mcs).

!':: i n. Bautätigkeit Wohnungsbau l )
, . ' " . , ' den   ä te nd lIfittd- De\938 Nov. 1 :7'a) Wohngebäudelt. . ..,.',... ........ 1719 2839 2436

.... 1836 2712 1952
4113' 3910 4240

'eh'"

b) WOlmungen
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.. 7580
.13589.. 81S

11470 8725
8851 7186

11866 12391
621 116g­

1938 1937
a) Wohngebäude'11012 43746
37.498 4031136117 50018
b) 'Vohnungen

,g

,.

, : "d; 'VollnupgshauÜcmeindegrößenklassenen Groß  und l\littel­
städten J )

iI1',begmn,

,:H;: 100.000 5: \ ,O

..... ',,78
....... 174"

'21:1 ,  nissebegmne .....
vollendungen

haben   :" f

Bau \ on
NichtwohngebäudenDez. Noy. Dez.1938 1937

a) Anzahl
714
[;39
997

631
437
7J2

b) IImDauter Raum
in 1000 cbm

2 406,7 27 9,8 1289,3
1918,4 2747 G 14289
2109.5 2388:5 1976:6

Jahr
1937

Anza111
8070
G04[)
6708

b) mnbauter Raum
in. 1000 cbm29333,1 23352,-130274,4 24349.020295,0 18640,3

I) Neubau emschl. Um-, An- und Aufbau. --  ) Für Nürnbcrg geschätzt.
ür Bremen geschätot.

1937
15,5
15,8
15,4

Wohngebal1de wt1rdcll insgesamt. 36117 enichtet Jnit durchsclmittlIch 3,1 Woh­
gen (nn Vorjahl' 5018 Wohngebäude mit durchschnittlich 2,6 Wohnungen).
Zunahme der dl-1lchsehmttlichen iJ-ebäudegroße beruht darauf, daß dc,

eIL der Ein- und Zweifarnilienltau"'er wglmsten des Anteils der 'Volmgebäude
röße (mit 3 bis 12 'Wohnungen) zurückgegangen ist.
lOD 11euerrichteten Wohn<fcbäuden h:J..tten .... Wohmmgen:ahr 1 2 - 3 -1 5----8 9---12 13 20 über 20........... . ,1 W,7 6.6 5.9 1   2  1 0,1.... ............ ,19,8 22,7 5,9 3.S 13,1 4,2 0,4 0,1

11 Zusammenhang mit der yermellJ.ten Förderung des Baues yon ArbeltcJ'­
lstätten wurden verhältnismiißig mehr KlpjnwoJmung(!ll gebaut als.im Vor­

1 11r. VOJaJ{  100 aUer flrtigge teUten 3 WOhJl, llgCn l.atte  .. 7:lV9h  ä1J  .ti6

-i!!  :::::::::::::::: g:  ii;    :   g i IN  :   :  g:  g;
J) KiJehe als Wohnraum gei'echnet.

WOh:  ;")

HHHH ...  1:i ,:!:
...58,1 49,2 39,6 46.9 2,3 3,9

658
189
720

t) 1 bis 3 Wohnri!.ume. - 2) 4 bis 6 VV:ohnräume. _ 3) 7 \1T d mehr Wo!m­
räume (KUche jeweils als Wohnraum gerechnet).

Bau  ;: 1J d t a 2,6W ' Rn WE: ubf t i6;i i n B   b ;:o ;  e:endi1n PW;  r:
g:3auden wieder an crstBr Stelle. doch ist Ihr AnteH gegcmlber dem VOL.jahr
t u   .    m   .l  f t kgegangen. Von je 100 NeubauwolmUngen in Wohn­dnrch 1937
öffentliche Körperschaften ............. .. 3,2
gemeinnützige Wohnungsunternehmen . 38,9

{Jij     II   ; ;;    f   !i&it: :# ;  ??;,  qJ1
erneh11l.utzlgeIJ Wohn g;:;un f'-rnehrnen fertiggesteliten  euba'-uwQhllungen waren
69,;J Klem ohnU11gen .mit 1 bl:O 3 V{olmräurnen (Küche aL  I"Vohnraum gerechnet)
bel den prnalelJ. Baunen'en bptrug der en tprechende A:llteJl {8,7 ,-. H.

Bauherren UIld .WoJlnungs­große in den Groß  und
:mttelstädteLl

lu. 'Yohn
geNiuden _ d?,.on ersteIlt durch

ersteUte U Ö ifr; K:
Neubau
n    n u':tOe '   ;n

1938 1937 1938 19S7 1935 1937
Wohnunzen mit1 Wübrn:aum 1 ) .... . 2H 279 31 4.7
2 Wohnräumen l ). ....... .1154513933 602 .     ,5673 713" . 52331 49763 1612
4" . 29387 38795 SSS -i9   ' !m 1 i
5 .1018911656 5126 ,. ............. -!21;; 7655 41
7 und InCUl' \Vohnräu..>nenl) . . 2185 ;; O-!1 -H

_ Insgesamt: 110313130112 3727 4. 206 48 600  I); ; 5,
) };üchf! als Wohnrauul gerechu<::t..

1938 1937

. 'I : !

Mi< aus i'lft'""fH ,\f;Hol-n 'I. urden im B.orichtsja.hr  5 S66
Wohnungen gebaut gegen 31166

im C'Wh,. dem ,'ocJeb,' ;" aUen
Banbc'i:u, und 1m B,,;chtai:;;;'
"5 ME!. ebm ",<eu <>.e ;;;:f U cf';,'
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R,egelun2: des sogeu_annten Krankcn(ohnes in den Tarifordnungen. rErlaß I Kl. 5: N 19,50, M 20,50, H 22,- RM, Kl. 6: N 21,50. M22,50, n24.50 ,
de'S' Rei::l1sarbeitsminist/frs an die Rei'chstrellhänder der Arbe-it. Bekanrnt-   'R ,e g i e run g s b e- z.j r.k A U' s s i,g: ohne die Lan kpe1se Sch!Jm.ck
lieh entstehen bei CLer BeZ!ah1un.g' d.es Krarukengeldzuschu'sses (meist der Smunau, Trautenall, H-ohenelbe !Und Re g i e run g s 11 ,e z i r k Kar]o s

}i; J sc  :s f J:   A\ :    \et g  e'  l)      ; ' e\  ell n   o G  .lg  J an: ;it '  i' i ?::r;b a rf d  ,m ,  je  ;El;b :   +z dr'aG; '  .jt ,O  \.     u
glied in:folge Kraukenhausbehan,dlung oder Aussteucnm:! e.in Krankcn:gel:d ba,d, Bger und Asch: KIa,sse 2: N 16,-, IV\; 1'7,-, H 19,- .RM, K
nicht bekommt. Das Sozi-aI'amt der Deutschen Ar'beit..sfront llat in einer N 18,-, M 19,50, H 22,  Rrvl, iKJ.asse 4: N 20,-, 1\1 22,-. ti 25,­
bng.a.be an den ,1<:eichsarbeHsrni1Jister auf d,iese Zwetife! ,aufmerksam ge- K asS'e 5: :N 2'3,-, M 2's,-,/H 2/, -_ 'RM, KIa'sse 6: N 2-5,-, M
lna,cht ;um! <den Erlaß einie-r Anweisung- alfi d'ie Rekhstreu'hällder der Arbeit ti 29, RM. iDie ,Holnakk1ssen für Picliten-, Tlannen- und DoU'glasilen­
be<l'ntragt, di'e Tariiordnungen so zu fassen, daß die laJufgezeigten Fälle Zl1- holz g]'iedc:rn sich in Klasse 1: N1.indestläng'B 6 m, AHndestzapifstärke
friedensteJlend 'g,eregeIt werden. 'Der R.e.ichsarbei,tsmi:nistcr hat ,danauf in R;j.jlde 8 COI, Khasse 2: 10' on - i2 cm; KIass'e 3: 14 ll1 _ 140m; Kla'sse
einem EdaB die ReicJ1str,euhänder der Ar;!J.cit angewiesen, künfui'g zur 16 m - 17 om; Kl'asse 5: 18 m - 22 cm: Kl'asse 6: 18 rn - 30 Ctn.
K!m-:;teJlurlJg noch eil1c ergänzende Bcskmmun.z etwa fol;genden Inhalts in arnderen HO Ziarten und für sOllsti,g,e Ho-!z'sorten g'elten dfre :Bestimt11l11n',
die Tarifordnt;ngen aufLunebmen; Ii<'  das Oe1oIgsc'hiaftsmHdled info/'g,e v'Üm 15, Septeiln'her 1938 CRCilBI. I, S. 1351) der einschHeße'll'den 1\1'a:
Krank'enhausbeha']]dIutl!  OGer Ausst'euenunz ,ke'inen AnS'PrttC'!l a'uf Kranken- ordorruru.l'.""Sbezj.rke VH, VIII, IX.
,gehl, so ist bei der Be;oechnung .des Unt.erschied'.s:bet.mges d.as KJ1a  cn. Ein deutsch-polnisches liolzabkommen. "/je die ,tfauPl'gcschäftss,
el(] zugm de  u JegeH, das das .Gefolgsch:aftsm1Lghcd erhalten wurdg, der Marktvereinigung der deutschen Forst- uud lioI.zwirtschafi. mitt

es lUcht 11ill Krankenhaus .aurgenommeu order 'aus>;esteuert wor'den haben in der letzten Zeit Verhandlungen Über die Verlängerung
PreisvereinbaI ungen MI' polnische iHöllzer in Zakopane stattgefun
Zwisdhen der Marktvereinigung der dcutschen' :Furst- und Holrzwirts
und den DolrÜschen "Exportverbänden wurde ein Abkommen uber cUe
k:iinftigeu !Preise  Ür Kiefernstammholz., astreine Seiten und BaU\\
tÜr die Zeit vom 1. IMärz bis 31. ,Mai 1939 geschIos.'sen. -Ferner \Vl'
eine ,z1.1Sätzliche Preisvere--inbarung für schwaches KieremrundhoDz (oB
holiZ) erz.ielt und die hesteJ1enden Abkommen ffir Gruben- und Pari
hoJ,z verli:ingert. ,t:ndtich wurden eillige L%ißstii.nde beseitigt, dh:: skl1
Laufe der Zeit £Lir die glatte Abwicklung de.s detltsch-polnischeu tISeptember 1938 - 136,1 handwerks als störend erwiesen' hatten. .

Dezember 1938 - 136,8 Vom polnischen liolzmarkt. :f.Ür die Ho!zausfuhr nach Deutsc
\\o'1trden mit 20. Februar 1939 im R<l1'hmen de:; Deutsch-Pohlischen \
bandsg>1itertarifs weitere ßegünsNgungeH durchgcf.iih'rt. Es \Vl1rde
Ausfuhr von RJlll1d- und Sta,ngeJllholL (T18.'rif Nr. 32), lfolzmasten (Nr.
Langho!lz (Nr. 34), lPapicrhol'z (Nr. 35), Schnfttho!z (NI'. 3D) und Bergl'
hiÖllZern (Nr. 38) von .Jablonkow, sowie die Ausfuhl- von Panieri,
(Nt. 35) von StJonie durch .cmfiIhrllng entsprechelIder FrachlsiitLe
leichtert.

Tscheeho - Slowakischer ffolzexportausschuß, Das Bewilligungs'
fahre'!l Mjr die tfol'zausfuhr wird VOll Prag und PreBburg geteilt geh"
habt. Die iSägc,,,..erkc-OrganicSationen h,Jben nun beschJossen, einen
nortausschuß zu errichten, dessen EvideJ1zkanzIei alle AngelegclIhc:t
dCJ' Ausfuhrgenehmigun,g zentral fÜr alle drei Bundesländcr bctmnli
,vird. Der 'Sit.z der neuen Evidenzkan.zlei soll Pra  wcrdeu.

Juli 1938 - 135,8
Oktober 1938 - 136,1

Januar 1939 - 137,0

BaMil1ltd!ex
1913 = 100

August 1938 - 136,0
Novembcr 1938 - 1 6,1

Dezember 1938 I7. 14. 21 28,
121,0 121,9 122,0

BaM$1I01lllmll1ldex
1913 = 100

Januar 1939 I4, 11. 18, 25, 1.
122,0 122,/ 122./

februar 1939
8, 15. 22.

122.2

Dachpappe
VerbHHgter Versand von R:ohdaehp3ppe von Schtesien nach Ost­

preußen, f'Ür den Versan,d V011 Ruhdachpappe in BGgen oder in RoHen. ni'Cht
weiter be- oder verarbeitct, von OIcl\vitz. tfbf. und O:l'iinberg ('Schl'csien)
nach Det]tsch r Y!dll, E!blng, IIn. terbUl"g, Königsberg (Pr.) und Marien­
burg (\\.-cstpJ.) gC',viihrt die Deutsche IReichsbahn mit dem Ausnahme­
tarif 10 B .3 besonders enna,Higte 'frachteJ]. J).i'c bis :Ende d. r'¥Hs. be­
f:-istete G Jtungsd3uer des Ansnahmetarifs 10 B 5 wurde soeben von der
Reichsbahndtirektion rDerlin bis zum 29. februar 1940 verlängert, so daß
fÜr die Dauer eincs Jalhres fiir diesen Versand weiterh'in die bisht'rigen
verbill,igtctr ,frachten %111" Y'erliiigung steben.

Eisen
Das EUl"Opiiische Röhrenkartell ist vorerst bis 31. Januar 1940

\'crJilng-'Crt worden:  Ür die weitere VerlängerunK ende 1940 hegt
die Krunds'iHzliche Zustimmung aller Parteien bcreits vor. Zwisch1en der
deutschen lmd der tschedtischeu Gruppe ist eiue Verständigung erfolgt.

Granit

ffolz
Rell:e(ung des Absatzes von iorst_ uud hoJzwirtschaftlichen Erzeu!{­

nissen ausländischer fIerkunft innerhalb der sudetclldcutsehen Gebiete,
Im Reichsamzejger :.'I'r. 48 VOm 25. Februar 1937 ist die Anordnung- Nr. 17
der Marktvercinig-un.!!: der deut'schen FOJ"!>t- und Holzwirtschaft betr.
Regelung des AbsatJzes von forst- und holzwirtschaftlichen ,Er.zeugnissen
ausWndisch.er Herkunft innelhaIb der sudetendeutschen Gebiete ver­
ÖffentJeicht.

Kennzeichnung von Sperrltolzvlatten ausländischer fferlmuft. ,Im
Rcichsam;eiger Ny. 47 VOTI! 24. februar 1939 ist eine AnOldnung der
Ueberwathungsstelle für Holz und der MarIdveJ'einigung der deutsc'heu
fors.t- und l"foJzwirt.':>chaft betr, Kennz-eichnung von Spen'holzplatten
ausbndlscher Herkunft veröffentlicht. Die Anordnung bestimmt, daß
Spenholzplatten ausländischer Hcrkunit, die nach Deutschland e>inge­
f.uhrt ,verden, an emer ,Ecke jeder :Platte mit dem Namen, der finnen­
bezeichnung ode! dei (falJl ikmdl"ke des ausländischen lierstellers derCua!itÜt !lud St:lrke ,Q;ckcnn,zeichllet Seltl mÜssen. '

Die neuen RohJlO17,prcise iür den Sudetengau. Die Verordnung fiber
,die P r 'eis'bn.dllt1.g von Rohho.lz ,im f'orsotv"iirtschaftsjahr 1939 VOm 1,5. S,ep­
teJ11ber 1938 (J GB:. L S. 1!351) wird - wie bericht'et _ a,uf a,ie stJIueten­
deutsden Gebiete, mit Ausruahme ,der von OberM und N ederdonau ver­
wa/tebell L'andkreise, äusgedeh:1t. Hier,bei Neiben die besonderen ßC'&tim­
mUlrgen. betreirenddde AufarbeHu,ng und Maßberechmm_Q: von Gr,ll;benkun­
f:'Ü!Z Im Slldetenzebi'et, V'cror,dri1U'n .; vom 10, Dezemiber 1936 (RCiBI. I,
S. 1761) Ny. 39b c, in Kr.aH. - fÜr Ifichten-, T,annen- lun1d Dougl.lsien­
Sta?lmholz,g:elten nun als N = Nierderst., M = Mittel- tmd li = Höchst­
Plelse nac11 deu tiamakl'assen fol end<e Preise: R e'.!;.ie run g s b e z ir k
T r 0 p pa u ohne d!ie L:andbeis.e Jih!,-erndo.rf, Freiwal,d1au, GrüHeh, tfoma­
klasse 2: N 11,50, M 13,50, H 16.- I,M, KI. 3: K 14,50, M 15,50, )-]18,- RM,
KI. 3: i': 16,50,  117,50 H 20,- BM; KI. 4: N 16,50, M 17,50, If 20,- RM.
üEZ 19.Q9 Helt 9, Seite 4 2. Mii!'z

Zement
Neucs Zemcl1twerk. .Eine AusuahOlebewilIigung ZUI11 ,Bau eines Po

landzcmcutwerkes wurde durch ,das Reichsw,rrtschaftsministerium ti
Kalkwerk .,Weser", iKlasberg & Co. in DicJ.nÜs!>en bei Eschcls'Iiau
(Niedersachsen) ertellt. D;e Tag-esJcistung soll etwa 250 Tonnen Zen
betragen.

GrllßbiJlIlIlUhiJbell
Kuppelbau in Nürnberg

Die Arbeiten an der Kongreßhalle in NLirnber - schreiten rÜstig \ 01
wärts. Während des nächsten Reichsparteitages wird man bereits so \\ .
sein, daß die Ueberdachungsarbeiten an der IÖescnku]Jpel, die eine fHL
von 270 m Durchmes:;er Überdeckt, vorgeno1Jlmen werden können. 1]1 c
nächsten 1 agCn bcginnt mau ndt der AusfÜhrung der fWgeJhauten. l'
wird die Kongreßhalle, das erste GrorJbauwerk, bei dem Nürnberger P
teitag fertig dastehen. Inz\vischell siud elie vorbereitenden Arbeiten
die Errichtung des Deutschen Stadions eingeleitet \vorclen.

Einc IIcues Bosch-Werk in Stuttgart
Zur Entlastung ihrer Sttltigarter tmd

tigt die Robert Bosch GmbIi., Stllttgart,
Crailshetm eine neue Fabrik zu errichten.
sich auf eine Reihe von Jahren vetteilen.

Berliner Neuballt n
Die kurzIich gegl'ündete Berlincr \"/ohn- und Geschäfts1haus Gmi)

eine städtische Gesellschaft mit Sonderaufgaben fÜr BerUn, wird B
s-tIaße 16/17, r:cke Lindenstraße, ein J3,ÜwgebÜude bauclI, dessen Riii
später vermietet werden. ----= Die OsrdHl GmbH., Herliu, flÜhrt an
Nonnendamm-AUee in BerHn..'Spal1dau erhebliche Neubauten fÜr F"
kations<zwecke d,urch. - Die :KTIorr ßremse A,G.. Berlin, wird in Bel
Lichtenberg zwci neue ,fabrikationsgebiillde, darunter eIne .Halle
6000 Qm Nutzfläche, errichten. - Der BeuLZol- Verbaud GmbH., Bodl
und Jie Verkaufsverein1igung für Teerer?cugnis&c Olnbl"l., Essen-Bt
cnvarben an! Hohenzol!erlldamrn Bauland iÜr eilt Biirohaus.

Das Daimler-Benz-Rcparatm'werk in Magdeburg
IWie zu der 'M1eldung von der Enichtl1!!.I'.. eines großen Repara

werks der Daimler....Benz AG., ßerJ.in-Stnttgart, berichtet wird, soll
der Kostenaufwand der auf dem GeHinde (14 UUU GUÜ dei' ehemali
Rex-Werke zu bauenden AnLagen alt! etwa 1,25 Mi1!. RM belaufen.

Errichtung einer rabrik iür syntJletischen Kautschuk in HaUcn
AuS' ROll1 wird berichtet: Naeh verschiedenen Versuchen hat di

g;erung beschlossen, in der Nähe vor] Rom eine Yabrik zur Erzcug
von SYn thetischem Kautschuk zu enichtcn. An der Gr;Ündung ist
In'Stitllt für den Industrieaufbau beteiligt.

Internationaler Wettbewerb für das neue Rathaus in Istal1buI
Zur ,Erlallgllng- geeigneter Elltwilrfc f.iir 'e,in neues repräsentatives J

haus in Istanbul whd ein intern'ationaler \Vettbewerb ausgescJtr: 1
werdt':n. Es bietet sic.lh also fÜr deutsche Architekten, dic ihr g
Können bei der Nel1gestaJtung (les tÜrkischen Städtcwesen's uuter
weis p;'estellt h'aben, die Möglichkeit, an diesem Wettbewerb
zuuduoen.


